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Vorbemerkung

Der vorliegende Bericht aetzt tlie im Septenber 1989 erschienene ver-

öffentlichung über 'Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1987' fort. Er

enthält revidierte Ergebnisse für 1987, die inzwischen vorliegenden

Daten für 1988 und 1989 sowie die Zahlen für säntliche Jahre des

Berichtszeitraums. verschiedene Zeitreihen, insbesondere über die Aus-

gaben der Rentenversicherungsträger und der Arbeitgeber, wurden in-

folge von Revisionen der Basisdaten aus den Sozialbudget für die zu-

rückliegenden Jahre angepaßt. Ebenso wurden aufgrund von Neuberechnun-

gen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Angaben für clie

privaten Haushalte rückwirkend geändert.

Die Ausgaben im Gesundheitsbereich sind, nach Leistungsarten und Aus-

gabenträgern gegliedert, in zusamurenfassenden Tabellen als Iange Reihen

(fab. l.l - 1.4) bzw. aIs Jahresübersichten (Tab. 2) und in tiefgeglie-

derten Haupttabellen (Tab. 3 - l0) dargestellt. In den Haupttabellen

sind die Leistungsarten zusätzlich nach Ausgabenarten differenziert.

Einige ausgewählte Indikatoren im Gesundheigsbereich (Tab. 
,1 

t ) und die

Aufwendungen für den erweiterten Leistungsbereich (Tab. l2) ergänzen

die Ausgabendarstellung.
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Allqemeine und

I Art und Entstehung dea BerichtssvsteDg

Da eine durch ein Statistikgesetz angeordnete,
unfassende Statiatik über die Ausgaben für
Gesundheit in der Bundesrepublik Deutgchland
nicht besteht, wurden die vorliegenden Brgeb-
nisse in Rahmen einer Sonderaufbereitung aus
einer Vielzahl vorhandener Einzelstatistiken
und Binzelnachweisen zusammengestellt. Den Ta-
bellen liegt ein gesantwirtschaftliches !lo-
äeII der Finanzierungeströne im Gesundheits-
reaen zugrunde, das ein überschneidungsfreies
und konsistentes statistisches Gesantbild der
Gesundheitsausgaben aller relevanten Ausga-
benträger ermöglicht. Die Definitionen und
Abgrenzungen des Ausgabenmodells, insbesonde-
re die Abgrenzung des Gesundheitsyresens gegen-
über den sozialen und anderen benachbarten
Bereichen, sind weder im Rechtssystem, noch
nach institutionellen oder ökonomischen Kate-
gorien eindeutig vorgegeben, vielmehr mußten
sie entsprechend dem Untersuchungs- und Dar-
stellungsziel festgelegt serden. Dies geschah
unter Berücksichtigung schon vorhandener Vor-
arbeiten in Rahnen eines Forschungsauftrags
des Bundesministers für Arbeit und Sozial-
ordnung.l) Da ein breites Interesse an der
unfassenden Darstellung der Gesundheitsaus-
gaben weiterhin besteht, wird das Ausgaben-
budget jährlich fortgeschrieben.

2 Leistungsarten und Ausgabenträger im Gesund-
heitsbereich

Die Darstellung der Gesundheitsausgaben ist
nach Leistungsarten und nach Ausgabenträgern
untergliedert. Der Katalog der L e i -
s t u ng s a r t e n (s. Tabelle 1.2)
unfaßt neben den üa8nahmen der Vorbeugung und
Betreuung vor aIlem die anrbulante und statio-
näre Behandlung, Arzneien, tseil- und Eilfs-
nittel sowie die Folgeleistungen bei Krank-
heit, Invalidlität und llutterschaft. Außerdem
zählen die Aufwendungen für die Ausbildung
und Porschung im Bereich t{edizin und nicht
aufteilbare (Verwaltungs-)Ausgaben dazu.

t ) Die Struktur der Ausgaben im Gesundheits-
bereich und ihre Entwicklung seit 1970
- Vertiefende Untersuchung zur Aussage-fähigkeit der antlichen Statistik, Gesund-
heitsforechung 7, hrsg. vom Bundesministerfür Arbeit uod Sozialordnung.

ische Erläuterunqen

Diese Leistungaartennonenklatur grenzt den Ge-
aundheitsberelch für die vorllegende Ergebnis-
darstellung gegenüber anderen Aufgabenberei-
chen ab. Da die übergänge fließend sind und in
einigen FäIlen mehr oder weniger rillkürliche
Festsetzungen erfordern, mlrden für die Lei-
stungsbereiche vorbeugende llaßnahmen, Krank-
heitsfolgeleistungen und gesundheitsbezogene
Porschung ergänzende Leistungen (z.B: für Er-
holungspflege, Lärnschutz' Arbeitsschutz oder
Sterbegelcl) des sog. erwei.terten Gesundheits-
bereichs statistisch erfaßt und aufbereitet.

A u s g a b e n t r ä 9 e r sind sämtliche
Institutionen, die Leistungen gemäß der obi-'
gen Nomenklatur finanzieren, nämlich clie
öffentlichen und privaten Haushalte, die ein-
zelnen Zweige der Sozialversicherung, insbe-
sondere die gesetzliche Krankenversicherung,
private Krankenversicherungen sowie die Ar-
beitgeber. Sie sind so abgegrenzt, daß Dop-
pelzählungen aufgrund der vielfäItigen Finan-
zierungsverflechtungen im Gesundheitswesen
nicht auftreten. Gemä8 dem vorgegebenen
Untersuchungsansatz waren die gesundheits-
politisch relevanten Institutionen und ihre
Leistungen zu berücksichtigen, unabhängig von
zahlungswegen und Refinanzierungsmöglichkei-
ten. Dies gilt beispielsweise für die Lei-
stungausgaben der privaten Krankenversiche-
rungen und für die Beihilfen der öffentlichen
Arbeitgeber, d'ie diesen Trägern und nicht den
privaten Haushalten zugeordnet sind.

Von der früheren ausführlichen Darstellung
der Ausg abe na r ten wird abge-
sehen, da die Aussagefähigkeit verschiedener
Ausgabenkategorien erheblich eingeschränkt
ist. So wird etwa der Begriff der Sachleistun-
gen aUs dem l,laßnahmenkatalog der gesetzlichen
Krankenversicherung in anderen Bereichen, z.B.
bei der Sozialhilfe, mit abweichenden Inhal-
ten verwendet. Problematisch ist vor aIlem
der Nachweis von Personal- und Sachausgaben
im Gesundheitswesen. Zwar sind diese Daten
für den Leistungsbereich stationäre Behand-
lung des Ausgabenträgers öffentliche Haus-
halte bekannt, doch müssen sie zur Vermeidung
von Doppelzählungen um die bei anderen Trä-
gern als Ausgaben erfaßten Pflegesatzeinnah-
men gekürzt werden. Die Restgröße wird als
fiktiver laufender Zuschuß der öffentlichen
Haushalte dargestellt. Personal- und Sachaus-
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gaben enthält die vorliegende Pinanzie-
rungadaratellung deshalb nur ln Unfange
deg Verraltungeaufrandea der Verslcherun-
gen, nlcht jedloch für die rProduktion'
von Gesundheitalei stungen.
Von erheblicher Bedeutung ist jedoch die
Unterecheidung zuischen krankheitebeilIng-
ten Einkonneneleietungen einerseits und
finanziellen Leistungen für dlie Bereit-
stellung bzr. dle Verrendung von Gütern
des Gesundheitswesens andererseits, so daß
diese Sreitellung der Ausgabenarten konse-
quent durchgeführt rurde.

3 Ercebniedar.atellung
Die Ergebnisse eind in tiefgegliederten
Ea upt t a be I I e n nach einzel-

nen Ausgabenträgern (Tabellen 3 bie 10)
dargestellt, aua denen aich die Z u -
Bamnenf assenden über-
s i c h t e n (Tabellen l.t bis 1.4),
dle Jahrestabellen nach
Leistungsarten und Ausgabenträgern (Tabel-
le 2) und - unter Einbeziehung denographi-
scher und gesundheitsstati8tischer Daten -
clie 'Indikatoren für
den Gesundheitsbereich"
(Tabelle ll) errechnen. Bine weitere Iabetle
zeigt den sogenannten e r e e i t e r t e n
Le i s tung 6 be re i ch (Tabelle
t2), der zusätzlich Ausgaben für den Arbeits-
schutz, die Reinhaltung von Luft, l{asser und
Erde sowle Leistungen an Hinterbliebene um-
faßt.
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Ausgaben für Gesundheit
1989

Dre Ausgaben für die Gesundheit beanspruchen in immer
höherem Maße die Leistungslähigkeit unserer Volkswirt-
schaft. Um AulschluB über Ursachen und Auswirkungen
dieses Kostendrucks zu erhalten, hat das Statistische
Bundesamt bereits Anlang der siebziger Jahre im Auftrag
des Bundesmrnisteriums lür Arbeit und Sozialordnung
erne Gesamtbrlanz aller Gesundheitsausgaben erstellt,
dre neben den Ausgaben für alle wichtigen Leistungsbe-
reiche des Gesundhertswesens auch die komplizierten
Finanzverllechtungen dieses Sektors aufzei gt.

Notwendrg war dazu erne diflerenzrerte Auswertung aller
Datenquellen über die öflentlichen und prrvaten Ausgaben
für das Gesundhertswesen. Das methodische lnstrumen-
tandm ist in den letzten Jahren in Abstrmmung mit der
Wrssenschaft und anderen fachlich rnteressierten Stellen
des ln- und Auslandes weiterentwickelt und verleinert wor-
den, so daß das Stattstische Bundesamt jährlich eine
detarllrerte und in sich konsislente Fortschreibung der
Gesamtbrlanz vornehmen kann. Sie wrrd regelmäßrg rn

,,Wrrlschaft und Statrstrk" verötfenthcht und in zweilährigem
Abstand auch in ausfuhrlicher Form im Rahmen der Fach-
sene 12 ,,Gesundhertswesen", Rerhe S.2 ,,Ausgaben für
Gesundheit" dargeboten.

Mit dem vorlregenden Bertrag wrrd die jährliche Bericht-
erstatlung uber dre Ausgaben lÜr den Gesundherlsbereich
in der Bundesrepublrk Deutschland lortgesetzt. Aufberer-
tungsmethodik und Darstellungskonzept sind gegenüber
dem Vo4ahr unverändert. Dre Ergebnisse des Jahres 1 988
konnten aufgrund von'verbesserten Basisdaten, insbe-
sondere rm Bererch der Krankheitslolgeleistungen, revi:
drert \ryerden Dres führte lür 1988 zu Ausgaben, die um
rund 1,7 Mrd. DM unter den ursprunglich veröflentlichten
Zahlen lur dreses Jahr lagen. Für das Berichtsjahr 1989
wurden terlwerse noch vorläufige Daten veruendet.

Überblick
Dre gesamten Aufwendungen fur das Gesundheitswesen
beliefen srch rm Jahr 1989 auf 276,8 Mrd. DM. Dies bedeu-
tet erne geringe Ausgabensteigerung von nur 0,6 % ge-
genüber 1988, die wett unter den Zuwachsraten des Brut-
tosozralprodukts zu iewetltgen Prersen (* 6,5 0/o) bzw. des
pr,vaten Verbrauchs ( + 4,6 %) liegt. Der - mit Abstand -genngsle Zuwachs sert Beginn der 70er Jahre hat Seine
Ursache etndeutig rn den Maßnahmen des am l.Janu-
ar 1989 rn Kraft getretenen Gesetzes zur Strukturreform rm
Gesundhertswesen (Gesundhetlsrelormgesetz). Die Be-
stimmungen dreses Gesetzes uber eine erhöhte Selbstbe-
terligung der Pattenten, insbesondere beim Kauf von Az-
neien, Herl- und Hlllsmitteln bzw berm Erwerb von Zahner-
satz, führten bereits vor lnkrafttreten zu etnem kräftigen
Nachlrageschub nach den enlsprechenden Gütern und
Leistungen. Dreser,,Vorwegnahmeetfekt" brachte 19BB

Ausgabensteigerungen beim Zahnersatz von 37,3 0,6 und
bei Azneien, Heil- un.l Hillsmitteln von 9,7 %. 1989 kehrte
sich die Entwicklung verständlicherweise um. Die Autwen-
dungen für Zahnersatz lagen um 35,0 0,6, die lür Aznei- und
Hilfsmittel um 4,1 o/o niedriger als im Vorjahr.

lm Gegensatzzu den Ausgaben für medizinischeBehand-
lung, die 1989 insgesamt um 1 ,9 %o zurückgingen, stiegen
die Aufwendungen lür Maßnahmen zur Vorbeugung und
Pflege um 3,6 0,6, die Krankheitsfolgeleistungen um 4,2%
und die Ausgaben lür Ausbildung und Forschung sogar
um 7 ,8 o/o.

lm langlrrstigen Vergleich mit dem Jahr 1970 haben sich
die Ausgaben für das Gesundhertswesen insgesaml um
292 o/o erhöhl. Dabei stiegen die Aufwendungen lür medizi-
nische Ausbildungs- und Forschungszwecke mit 465 0/6

am slärksten. Die Maßnahmen zur Vorbeugung und Be-
treuung erhöhten sich um 399 0Ä, die Ausgaben für Be-
handlung um 362 0/0. Am geringsten stiegen in diesem
Zeitaum mit 180 0/o die Krankheitslolgeleistungen (siehe
Tabelle 1).

Neben den Gesundheitsausgaben im engeren Sinn wen-
deten dre Leistungsträger 1989 zusätzlich 15,1 Mrd. DM lür
Maßnahmen aul, die indirekt ebenlalls der Gesundheit der
Bevölkerung dienten. ln erster Linie waren dies vozeitige
Renlen, Abfindungen und Pensionen an Hihterbliebene in
Höhe von 9,2 Mrd. DM, Ausgaben für Maßnahmen zur
Rernhaltung von Luft, Wasser und Erde, zur Lärmbekämp-
lung und für den Arbeitsschutz in Höhe von 1,9 Mrd. DM,
Slerbegelder und andere Beihilfen im Todesfall mit einem
Betrag von 1,8 Mrd. DM sowie sonstige Leistungen wie
Erholungspflege und Fretzeithilfen im Rahmen der Kriegs-
oplerlürsorge und derJugendhilfe mit2,1 Mrd. DM. Bei der
weiteren Darstellung bleiben diese Lerstungen außer Be-
tracht.

Leistungsarten
Für Maßnahmen zur Behandlu ng kranker oder ver-
letzler Personen gaben die Ausgabenträger im Jahr 1989
164,0 Mrd DM aus,59,2 016 aller aulgewendelen Finanzmit-
tel rm Gesundheitsberetch (siehe Tabelle 1 und Schau-
brld 1 sowre die Tabellen auf S.320.ff.). Davon entfiel der
größte Teilbetrag mit 60,3 Mrd. DM auf die stalionäre Be-
handlung rn Krankenhäusern und vergleichbaren Einrich-
lungen. 50,0 Mrd. DM waren für dre ambulante Behand-
lung durch Arzle, Zahnärzte und sonsttge Heilpersonen
erforderhch Für Arzneien, Heil- und Hilfsmittel wurden
37,1 Mrd. DM ausgegeben, für Zahnersatzleistungen wa-
ren es 9,2 Mrd. DM. Außerdem wurden stationäre Kurbe-
handlungsmaßnahmen in Höhe von 7,5 Mrd. DM finan-
aen.

Die Behandlung von Krankheiten und Verletzungen ist der
Lerstungsbereich, in dem dte Konsequenzen des Gesund-
heitsreformgesetzes am deutlichsten zum Ausdruck kom-
men. lnsgesamt lagen die Behandlungsausgaben um
1,9 7o niednger als im Vorjahr. ,,Echte" Einsparuvirkungen
ergaben sich durch die erhöhten Zpzahlungen der Patien-
len berm Kauf von Azneien, Heil- und Hillsmitteln, beim
Zahnersatz, im Krankenhausbereich, bei den Fahrtkosten
und den Badekuren sowie die Einlührung von Festbeträ-
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Tabelle 1 : Ausgab€n 1) für Gesundheit nach Leistungsarten
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gen für bestrmmte Azneimittel, die Ausgrenzung unwirt-
schaftlicher Präparate aus der Verordnungsfähigkeit und
die Vorgabe von Orientierungsgrößen lür ärztlich verord-
nete Leistungen. Die ins Jahr 1988 vorgezogenen Käufe
von Hillsmitteln wie Seh- und Hörhillen sowie von Zahner-
satzleistungen lrugen im Jahr 1989 infolge des Basiset
fekts ebenfalls erheblich zu dem Rückgang bei.

Stetiger erscheint die Entwrcklung im Vergleich des Jah-
res 1989 mit 1987. Gegenüber 1987 nahmen die Behand-
lungsausgaben insgesamt um 5,8 0/o zu, darunter dre am-
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bulante mit + 8,2 0/o und die stationäre Behandlung mit
* 7,8o/o, alsoiährlich um durchschnittlich rund 4o/o.5,2V0
beträgt der Zuwachs der Ausgaben für Arzneren sowre
Herl- und Hilfsmittel gegenüber 1987. Auflallend ist rm
Zweilahresvergleich allerdrngs der Rückgang der Autwen-
dungen lür den Zahnersatz um 10,7 o/o. Er läßt sich mit der
außergewöhnlich starken Zunahme 1988 ( + 37 ,3 o/o) n Er-
wartung der Neuregelungen des Gesundheitsreformge-
setzes (deutliche Reduzierung der Zuschüsse durch dre
Krankenkassen) und einem absolut noch stärkeren Rück-
gang(- 35,0 0/o) imJahr 1989erklären. DreAufwendungen
für diesen Leistungsbereich lagen 1989 um gut 1 Mrd DM
unter dem Betrag von 1 987. Bei den Ausgaben fur statlonä-
re Badekuren läßt sich beim Vergleich mit 1987 ein lerchtes
Plus von 1,8 % ermrtteln. Drese Maßnahmen hatten im Jahr
1988 - ebenfalls aufgrund der rn Aussrcht stehenden
höheren Zuzahlungen ab 1989 - mrt 7,0 0/o stark zugenom-
men und waren infolge einer wesentlich schwächeren
Nachfrage nach Kurleistungen im letzten Benchtslahr mrl

- 4,8o/o spürbar zurückgegangen.

Eine abschließende Würdigung der Wirkung des Gesund-
hertsrelormgesetzes läBt sich anhand der Daten des Be-
richtsiahres 1989, die in vieler Hrnsrcht von den beschrie-
benen Sondereflekten geprägt sind, noch nicht vorneh-
men. Erst die Ergebnisse des Jahres 1990 sowre der
Folgejahre werden zergen, rn welchem Ausmaß die Rege-
lungen zur Kostendämpfung dauerhaft ,,grerfen".

Etwas wenrger als dre Halfte der Behandlungsausgaben,
nämlich 77,0Mrd. DM, wurden .1989 lür Kran kherts-
folgeleistungen ausgegeben. Darunter sind vor-
wiegend monetäre Translerleistungen an Kranke bzw. Be-
ruls- und Erwerbsunfährge in Form von Entgeltfortzahlun-
gen und Rentenleistungen sowie Maßnahmen zur berufli-
chen und sozialen Rehabilitation zu verstehen. Gegenüber
dem Vorjahr erhöhten srch drese Leistungen insgesamt
um 4,2o/o. Am stärksten stiegen dre Rehabrlrtatronsmaß-
nahmen mit 9,6 0/o auf 10,3 Mrd. DM. Maßvoller nahmen mrt
* 4,60/o die Entgeltfortzahlungen rn Höhe von
31,6 Mrd. DM und mit 3,0 0/o die Rentenleistungen ber Be-
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ruls- und Enrrerbsunfähigkeit zu, die einen Betrag von
20,9 Mrd. DM erreichten. Die sonsligen Einkommenslei-
stungen im Krankheitslall, die vor allem Krankengeld und
Barleistungen der Mutterschattshille, Kranken(haus)tage-
geldzahlungen sowie Pllegegelder im Rahmen der Soztal-
hilfe umfassen, stiegen nur um 0,7 % aut'13,7 Mrd. DM.

Für MaBnahmen zur Vorbeugung und Be-
lreuung kranker und pflegebedürftiger Personen ga-
ben die Träger des Gesundheitswesens 1989
17,9 Mrd. DM aus, was einem Zuwachs von 3,6 016 gegen-
über 1988 entspricht. lm Vordergrund standen mtl
9,0 Mrd. DM dre MaBnahmen zur Pflege im Rahmen der
Sozialhilfe und der Kriegsopfertürsorge, die Aufwendun-
gen für die verschiedenen Gesundheitsdienste in Höhe
von 5,0 Mrd. DM und die Mutterschaftshilfe, lür die
2,0 Mrd. DM ausgegeben wurden. Die letztgenannte Hilfe-
art wies mit 8,8 % die größte Steigerung gegenüber 1988
aul; bei den Pllegemaßnahmen ergab sich ein Zuwachs
von 6,2 0/0. Stark rückläufig waren hingegen die Autwen-
dungen lür die Gesundheitsvorsorge und Früherkennung
von Krankheiten mit - 11,4 o/0.

Für die Ausbildung der im Gesundhetlswesen täti-
gen Personen wre Arzle, Zahnärzle,Apotheker, Therapeu-
ten, Pflegekrätte und sonstiges medizinisches Personal an
Hochschulen, Hochschulklinrken und an Fachschulen des
Gesundheitswesens sowie lür die Gesundheits f o r -
schung an Hochschulen und an wissenschaftlichen
Forschungseinrichtungen gaben dre ötlentltchdn Haushal-
te 5,4 Mrd. DM aus. Das waren 7,8 o/o mehr als 1988.

Ausgabenträger
Mrt 127,6 Mrd. DM b2w.46,1 o/o aller Aufwendungen war die
gesetzliche Krankenversrcherung (GKV)
der mrt Abstand größte Ausgabenträger von Gesundheits-
leistungen. Der Ausgabenrückgang im Berichtsjahr (siehe
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Tabellen 2 bis 4 sowre Schaubild 2) hatte seine Ursache in
den bereits oben beschriebenen Auswirkungen des Ge-
sundhertsrelormgesetzes, dessen Bestimmungen viele
Pattenten veranlaßten, Lerstungen bereits im Jahr 1988,
also vor lnkrafttreten des Gesetzes, in Anspruch zu neh-
men. Dre Nachlrage nach diesen Leistungen - insbeson-
dere nach Brillen, Hörgeräten und Zahnersatz - ging nach
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Tabelle 3: Ausgaben der gosetzlichen Krankenversicherung für Gesundheit nach Leistungsarten
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den überproportionalen Steigerungen in 1988 im Berichts-
iahr 1989 stark zurück. So wurden von den Kassenmitglie-
dern 1989 nur für 4,9 Mrd. DM und damit 49,6 0/o weniger
Zahnersatzlerstungen nachgetragt; ein Jahr zuvor war ein
Zuwachs von 53,6o/ozu vezeichnen gewesen. ln ähnlicher
Weise wtrkte sich das Gesundheitsreformgesetz beim
Kaul von Hillsmitteln (vorwiegend Seh- und Hörhilfen) aus.
Für diese Geräte gab die GKV 1989 lediglrch 5,0 Mrd. DM
aus,22,Oo/oweniger als im Voriahr. 1988 hatte die große
Nachlrage eine Ausgabensteigerung von 15,5 016 hervorge-
rufen. Geringer war mil 1,0 o/o aul20,3 Mrd. DM der Rück-
gang bei den Ausgaben für Arzneimitteln. Doch haben sich
auch hter die Einführung von Festbeträgen fur bestimmte
Präparate, erhöhte Rezeptgebühren und das Verord-
nungsverbot für gewisse,,Bagatellazneien" kostendämp-
Iend ausgewirkt. Größere Einsparungen ergaben sich au-
ßerdem beim Krankentransport (- 20,5 o/o aul
1 ,4 Mrd. DM), da die Kranken nach den neuen Bestimmun-
gen wesenthch hÖhere Zuzahlungen zu den Fahrtkosten
leisten müssen, und bet den Genesendenkuren(- 24,6o/o
auf 1,4 Mrd. DM), wo dre Tagesgelder für Unterkunft und
Verpflegung von den Trägern der GKV spürbar reduziert
wurden. Auch bei den wichtigen Bereichen ambulante
Behandlung (+ 2,8o/o aul 33,2 Mrd. DM) und stationäre
Krankenhausbehandlung (* 2,40/o aul 42,5 Mrd. DM) er-
gaben srch nur geringe Ausgabenzuwächse. lnsgesamt
gab die GKV 1989 für Behandlungsleistungen
107,3 Mrd. DM aus, 4,4o/oweniget als 1988.

Für Vorbeugemaßnahmen wendeten die Krankenkasien
mit 4,2 Mrd. DM etwas weniger auf als im Vorlahr. Dies
ergab sich vorrangig aus einer genngeren lnanspruchnah-
me der Vorbeugungskuren in Höhe von 0,3 Mrd. DM. 1987
waren für diesen Leistungsbereich noch 0,7 Mrd. DM aus-
gegeben worden. Die Ursache lag - wie bei den Erho-
lungskuren - vorwiegend rn den reduzierten Zuschüssen
der GKV.

Für Krankheitsfolgeleistungen, insbesondere für Kranken-
geld, Geldlerstungen bei Mutterschaft sowie Betriebs- und
Haushaltshilten, gaben die gesetzlichen Krankenkassen
9,3 Mrd. DM aus, 4,3 016 mehr als rm Jahr zuvor.

Erste Ergebnisse der GKV für das Jahr 1990 machen
deutlich, daß die Einsparungseffekte des Gesundhettsre-

formgesetzes wohl weitgehend auf das Jahr 1989 be-
schränkt bleiben werden. Nach diesen Zahlen srnd die
Ausgaben der Krankenkassen 1990 um 9,50/o aul
139,7 Mrd. DM gestiegen, wobei rnsbesondere in den Be-
reichen, in denen dre Auswrrkungen des Gesundheitsre-
lormgesetzes 1989 Einsparungen (Ausgabendämplungen
bzw. Rückgänge des Leistungsvolumens) erbracht hatten,
kräftrge Zunahmen zu erkennen sind. So haben srch dre
Aufwendungen für Heil- und Hilfsmittel nach erner Abnah-
me um 22,0 0/6 1990 wieder um 9,8 0/o auf 2,7 Mrd. DM er-
höht: die Arznermittelausgaben wuchsen um 7,7o/o aul
21 ,8 Mrd. DM, nachdem sre ein Jahr zuvor um 1,0 % rück-
läufig waren. 1990 wurden 214,5 Mrd. DM für stationäre Be-
handlungslerstungen ausgegeben, was ernem Ausgaben-
plus von 9,1 06 entspricht. Ebenfalls erheblrch starker als
im Vorjahr stiegen die Aufwendungen für ambulante ärzlli-
che und zahnäztliche Behandlung (+ 7 ,2 o/o auf
32,6 Mrd. DM). Auch wenn srch in dresen Ergebnissen
Basrseffekte auswirken, so wrrd doch deuthch, daß dre
Effektivität des Gesundhertsreformgesetzes - zumrndesl
in diesen wichtrgen Teilbererchen - otfenbar von kurzer
Dauer war. Andererseits schlagen sich in den Ausgaben-
stergerungen für den stationären Bererch dre tarillrchen
Verbesserungen lür das Pllegepersonal nreder; ber den
Aufwendungen für die ärztliche Behandlung sind dies,
neben den an dre bertragspflrchtrgen Entgelte gekoppel-
ten reguläien Vergütungen, auch Zuschläge für ärztliche
Sonderlerslungen. Ledrglrch dre Aufwendungen fur den
Zahnersatz lagen - rmmer noch erne Folge der rns Jahr
1988 vorgezogenen Leistungen - um 1,0olo unter dem
Vorlahreswert und beanspruchlen 4,8 Mrd. DM.

Dre öflentlichen und pnvaten Arbertgeber trugen rm

Jahr 1989 mrt 46,9 Mrd. DM zu den Gesamlautwendungen
für den Gesundhertsbereich ber. Der Schwerpunkt lag mtt
35,6 Mrd. DM auf den Krankhertsfolgeleistungen, davon
allein 31 ,6 Mrd. DM für die Entgeltlortzahlung bei Krankhert
oder Mutterschatt. Weilere 3,5 Mrd. DM errerchten dte vor-
zeitrgen Pensionen im ötlentlichen Dienst. FÜr Behand-
lungsmaßnahmen wendeten die ötfentlrchen Arbettgeber
über Beihrlfen und Fürsorgelelstungen 9,3 Mrd. DM auf,
3,8 Mrd. DM davon für die stationäre Behandlung,
3,2 Mrd. DM für ärztliche und zahnärztliche Lerslungen und
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Tabelle 4: Ausgaben für Gesundheit nach Loistungsarten und Ausgabenträgern 1988)

Lcistungsart tnsgc$riht Öficntlichc
Hlushrltc

G.s.tzllchc
Krankcnvcr-

sichoruno

Rclll6nvcI-
sichcrung

Gcrctzlichc
Unlallver
elchcrung

Privata
Krankslwcr-

sichcruno
Arbcitgcbor Prfvrtc

H.ushrlt.

Vorbrugcndc und bctrcucndc Ml8mhmen
Bchendlung
K rankhcitstolgclostungcn

17$0
ld}970nw

5 399
12 5m

10 864
10(E5
11 573

5 399

M|II DM

4 176
ßln4
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4

11

1ü
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6tl1
20ü
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10d
I 80/
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"T
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Nßhl auttcilbarr Ausgrbcn 67ff} 3 451

lnsgc$mt
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Krankheitstolgelcßtungen

n6fi7 37 &)l ln 579

Prozcnt

19 606

0,9
2,2
73,9

3,0

I 559 15 866 46907 20«ß
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Nrcht autterlbrre Ausg8brn

6,5
59,2
27,8

2,0
1,5

28,7
fi,5
9,5,r!

3,3
a,t
7!

7,5
23,5ß!
19,7

ö1
111

1,1
,9,7

":
tN_

7

lnsgaseml

1,3 Mrd. DM lür Arzneren, Heil- und Hilfsmittel. Die Arbeit-
geber gaben außerdem 2,1 Mrd. DM für den betrieblichen
Gesundhertsdienst aus. lm Vergletch zum Voriahr stiegen
die Ausgabän lür den Gesundheitsdienst (* 4,1 7o) und
lür die Krankheitslolgeleistungen (+ 4,3 Yo) relativ mode-
rat, die Aufwendungen lür Behandlungsmaßnahmen da-
gegen kräftig um 13,3 7o an. Dies lst möghcherweise daraul
zurückzulÜhren, daß Einsparmaßnahmen des Gesund-
hertsreformgesetzes zum Terl durch erhöhte lnanspruch-
nahme von Beihillemitleln (merst in Kombination mlt Lei-
stungen privaler Krankenversicherungsträger) kompen-
siert wurden.

Dre Ausgaben der ölfentllchen Haushalte von
Bund, Ländern, Gemetnden und der Bundesanstalt für
Arbert für den Gesundhertsbereich erreichten 1989
37,9 Mrd. DM, was etne Zunahme gegenüber 1988 von
6,3 o/o bedeutet. Diese Steigerungsrate war - neben dem
Ausgabenzuwachs der prtvaten Krankenversicherung -
dre höchste von allen Letstungsträgern. Der Grund dalÜr
lag rnsbesondere rn hohen Leistungsausweitungen im
Krankenhausbereich (* 9,9 96 auf 7,8 Mrd. DM - hierbet
handelt es sich um eine saldierte Größe, wobei dte Pflege-
sätze rn Höhe von 33,1 Mrd. DM von den Gesamtausga-
ben für Krankenhäuser und Hochschulkltntken ln Hohe
von 40,8 Mrd. DM abgesetzt stnd), bel der Ausbtldung von
Arzten und sonsttgem medtztntschen Personal an Univer-
sttäten und Fachschulen sowte der gesundheitsbezoge-
nen Forschung (+ 7 ,8 o/o aul 5,4 Mrd. DM) und bei den von
den Tragern der Sozialhrlle und von der Bundesanstalt für
Arbert durchgefÜhrten Rehabtlrtationsmaßnahmen (6,6 %
aul 9,4 Mrd. DM). GröBere AusgabenblÖcke stellten - ne-
ben diesen Leistungsbereichen - die tm Rahmen der
Sozialhilfe und Kriegsoplerlürsorge erbrachten Pflege-
rnaßnahmen rn Höhe von 8,2 Mrd. DM, die Aufwendungen
lür den ötfentlrchen Gesundheitsdiensl mlt 2,4 Mrd. DM,
die ambulanten Krankenbehandlungsmaßnahmen in Hö-
he von 1,9 Mrd. DM sowte das Pllegegeld gemäß Bundes-
sozialhrllegesetz sowte nach landesrechtlichen Bestim-
mungen mil etnem Betrag von 1,2 Mrd. DM.

Berücksichtrgt man neben den genannten Lelstungen der
öffentlichen Ausgabenträger auch die Bethtlfe- und Fur-
sorgelerstungen und die Entgeltlortzahlungen öffentlicher
Arbertgeber, dre vorzeittgen Pensionen und dle Zusatzver-
srcherung rm öflentlrchen Dienst und weist die Ausgaben

lür die Krankenhausbehandlung brutto aus, das heißt ohne
Absetzung der Pllegesatzeinnahmen, so belielen sich die
Gesamtaufwendungen der ötfentlichen Haushalte fÜr die
Gesundheit 1989 auf 92,7 Mrd. DM. Das waren 5,8% mehr
als ein Jahr zuvor.

Die Träger der R e n t e n v e r s i c h e r u n g, zu denen die
Arbeiter-, Angestellten- und die knappschaftliche Renten-
versrcherung, dte landwirtschattlichen Alterskassen und
verschiedene ergänzende Versicherungssysteme gehö-
ren, trugen 19,6 Mrd. DM zu den Ausgaben im Gesund-
heitsberetch ber. Dies entspricht einer Zunahme von 3'2 0/6

gegenüber dem Vorjahr. lm Vordergrund standen die Ren-
lenleistungen ber Berufs- und Eruerbsunfähigkeit' lür die
13,1 Mrd. DM aufgewendet wurden. Daneben linanzierten
die Rentenversicherer insbesondere stationäre Kuren mit
ernem Betrag von 4,3 Mrd. DM. lm Gegensatz zu den Kur-
ausgaben der GKV, dre rnfolge der gesetzlichen Regelun-
gen stark zurückgingen, erhöhten sich die entsprechen-
den Au sgaben der Rentenversicherung um 3,2 o/o.

Dieverschiedenen Unternehmen der p r ivate n Kra n -

kenversicherung (PKV) wendeten 1989
15,9 Mrd. DM und damit 10,1 016 mehr als im Voriahr lür die
Gesundhert der Privatversicherten auf. lm Vordergrund
standen dabei ebenfalls die Ausgaben lür Behandlungs-
maßnahmen in Höhe von '10,6 Mrd. DM. Daneben zahlte
dre PKV ihren Milgliedern Tagegelder mit einem Gesamt-
betrag von 1,8 Mrd. DM. lm Rahmen der Behandlungslei-
stungen stregen die Ausgaben für die ambulante ärztliche
und zahnärztliche Behandlung mit 25,6 016 aul 3,5 Mrd. DM
am kräftigsten. Ebenfalls sehr deutlich waren die Ausga-
benzuwächse bei den Medikamenten (+ 9,2o/o aul
1,0 Mrd. DM) und den Herl- und Hillsmitteln ( + 1 1,0 % auf
0,6 Mrd. DM). Es liegt dre Vermutung nahe, daß in diesen
Leistungsbereichen gesetzlich bedingte Auslälle im Maß-
nahmenkatalog der GKV durch eine zusätzliche private
Absicherung teilweise aulgelangen wurden. ln der Zunah-
me der Ausgaben lür die ambulante Arztbehandlung
kommt laut Mitteilung des Verbandes der privaten Kran-
kenversicherungsträger zudem die Erhöhung der Aztho-
norare aulgrund der GOÄ-Novelle vom 1.Juli 1988 zum
Ausdruck.

Die Ausgaben für den betragsmäBig größten Teilbereich
der Behandlungsmaßnahmen, die Krankenhausbehand-
lung, erhöhten sich dagegen lediglich um 6,4 0,6 auf
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4,9 Mrd. DM. ln dieser Summe sind die Aufwendungen lür
die Krankenhausäzte, die Pflegekosten und die Ausga-
ben lür die sogenannlen Wahlleistungen (Unterbringung in
Ein- oder Zweibettzimmern) enthalten.

Die gesetzliche Unlallversicherung (GUV)
trug mrt 8,6 Mrd. DM zu den Ausgaben lür Gesundheit bei.
Schwerpunkte rhres Leistungskatalogs waren die Renten
und Ablindungen an Verletzte bei Beruls- und Erwerbsun-
lähigkeit in Höhe von 3,2 Mrd. DM, die Autwendungen für
die stationäre Krankenbehandlung von 1,2 Mrd. DM sowie
die Zahlung von Verletzten- und Pflegegeldern in Höhe von
0,8 Mrd. DM. Daneben wurden 0,6 Mrd. DM lür MaBnah-
men zur Gesundheitsvorsorge ausgegeben. Die Gesamt-
ausgaben der GUV erhöhten sich um 2,8 0Ä, wobet die
Ausgaben für die Unfallverhütung und Erste Hilfe mit 6,5 0,6

am kräftrgsten zunahmen.

Dre Daten uber dre Ausgaben der privaten Haus-
h a I t e lür Gesundheitsgüter und -letstungen wurden - in
Ermangelung von entsprechenden Primärerhebungen -
den Nachwersen der Volkswirtschafthchen Gesamtrech-
nungen entnommen. Der dorl für 1989 ermittelte Gesamt-
betrag an gesundhertsbezogenen Eigenleistungen der
Palrenten rn Höhe von 20,4 Mrd. DM - vonviegend
Selbstmedikation, Zuzahlungen oder Entgelte lür medizi-
nische Sonderlerstungen - wurde mit Hille der Einkom-
mens- und Verbrauchsstrchprobe 1 988 auf Leistungsarten
aufgeteilt.

Dre Frnanzrerungsstrome zwrschen den ernzelnen Ausga-
benträgern des Gesundheitsbereichs und den Anbietern
von Gesundhertslelstungen, wie Arzten, Krankenhäusern,
Rehabrhlatronsernflchtungen und Apotheken, sowre den

privaten Haushalten als Konsumenlen kommen in Schau-
bild 3 zum Ausdruck. Es weist auch aus, daB die Ebene der
Versicherungsträger vollständig von den öffentlichen und
privaten Haushalten und von den Arbeitgebern finanziert
wird. Das Schaubild zeigt, daB rund 71 Mrd. DM in Form
von Einkommensleistungen (vonriegend Entgeltfortzah-
lungen, Rentenzahlungen bei Berufs- und Erwerbsunfä-
higkeit, Krankengeld, Verletzten-, Übergangs- und Pllege-
gelder) direkl an die Berechtigten flossen. Etwa
36 Mrd. DM davon trugen die Arbeitgeber, etwa
29 Mrd. DM die Versieherungsebene und rund 6 Mrd. DM
steuerlen die ötfentlichen Haushalte bei. Von den Sachlei-
stungen (ärztlrche und zahnäztliche Behandlungsleistun-
gen in freier Praxis, in Krankenhäusern und Rehabilita-
tionseinnchtungen sowie Azneimittelverkäufe, Rehabilita-
tions-, Vorsorge- und PflegemaBnahmen) in Höhe von
rund 193 Mrd. DM wurden rund 130 Mrd. DM von den Ver-
sicherungsträgern linanziert, iund 32 Mrd. DM trugen die
ötfentlichen Haushalte und rund 11 Mrd. DM die Arbeitge-
ber. Etwa 20 Mrd. DM brachten die privaten Haushalte in
Form von Eigenleistungen selbsl auf.

Aus dem Schaubild läBt srch ablesen, daß die gesamten
Ausgaben Iür Gesundheitsgüter und -leistungen letztlich
von den ötfentlichen Haushalten, den öffentlichen und pri-
vaten Arbeitgebern sowie den privaten Haushalten finan-
ziert wurden. Dies geschah zum einen durch die genann-
ten Sach- und Einkommensleistungen, die direh den Be-
troflenen zugute kamen, zum anderen über Beiträge und
Zuschüsse an die Ebene der gesetzlichen und privaten
Versicherungsträger (GKV, Rentenversicherung, GUV und
PKV). Rechnet man auch die letztgenannten Zahlungen zu
den Aufwendungen der,,Primärfinanzierer", so betrug das

Tabelle 5. lndikatoren fur den Gesundheitsbereich

lndrkator 1970 1975 1980 19U 1985 r9c6 1987 r988 19üt

ln Prozcnt dcs BrutlosozElprodukts
AusgabGn rm Grsundhcrtsbcrach rnsgcsemt

(ohne Ernkommcnslüstungcn)

Ausgabcn rür Brhandlung

Ausgaban lc Ernwohnct
Ausgab€n rm Gasundhrrtsbcrcßh rnsgcsrmt

Ausgrbcn rur vorbaugand€ und bctrcucnde MaBnahmcn

Ausgab!n lur rmbulantc Bch.ndlung

AusgabanturArzncGn,Hcrl-undHr[smttrl

Ausgeben lür statonlrc Brhandlung
lo statronar bchandeltcm Krankrn

lc PllrgGt.g

l€ Knnkcnhrusbctt

Proßmdcx tür drc Lcbcnsheltung rllcr prtratcn
Haushah€ msgGsamt
Warcn und ocnstlcistungcn lür dlr KörpcF und

G?sundhrißpllcao
Arzt-, Krenkcnhaus- und 3onstE€ 0Enstlcistungcn

lur dE GcsundhGitspllcac

lndlx drr Ernzalhfidclsprasc
Waren lur dG GesundhatspllcgG

Prozcnt

9,8
8,8
7,9
6,9

It) I 6.1 9.t 9,2 9,5 9,7 9,6
2t I 6,1 a.g o.o e3 8,5 8,6
1) I 5,2 7.1 7,5 7.7 7,e 7,7
2) I 5.2 6,5 6,1 6,5 6.7 6,0

1 164
1 1&t

59
59

190
'r90
128
128

3 r78
1 783

'r80
192
535
219
3n
ß1

3721
1 7E6
%
109
664
268
480
2&l

3 925
r t52

212
115
$3m
512
a3

/t 780
1 921

275
111

86 r10
34 666

192
I 913
x1
't19
7fr
288
5/tl
3G

4 E50
r 928

N7
1t4

90r/9
36m

9,2
8,3
7,3
6,1

5re
1 864g3

119
101 26
37m

9,6
8,7
7,7
6,8

DM

,)
2l
r)
2l
r)
2l
r)
2l

r)
2l
r)
2l
r)
2l

2 190
1 523

't36
96

366
221
251
198

3ß4
r 859

1/ß
E7

ß 315
265@

1970 - t@

t@ t31,7

t@ t1t,3

tN ,8,2

t@ ,fi,e

1 1
11

266 'l 45895'/ 2 üt0n0 2§1ß 127756 785mm5n 626W. 3,13

416
9,t7
ffi
1%
n7ß
591
3r9

4 590
1 t52

%8
104

t0 213
32370

3 853
1 796
2ß

95
63 135
a«13

t 519
r 519

61
81

20 755
20 755

1 916
1&t8
ß7
115

gl915
36 260

4S5
1 896

310
11t

9t 1t8
37 2n

161,1

175,8

211,5

tuß,8

191,3

fr7,1

217,8

t&,7

198,4

N,8
2,ß,1

,71,7

tg,1

2t2,8

252,0

t77,3

tg,6

216,6

29,0

t79,3

tul,2

2t9,7

ß,1

tal

m,7
27,9

271,9

185,2

1) lnlcwedErn Prciscn - 2) ln konstantcn Preisen ('1970 - 1m)
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Autwandsvolumen der öftentlichen Haushalte tm Jahr 1989
rund 53 Mrd. DM, die Arbeitgeber trugen etwa
111 Mrd. DM und die privaten Haushalte finanzierten letzt-
lich 113 Mrd. DM.

lndikatoren für den Gesundheitsbereich
Der Anterl der Gesundheitsausgaben am Bruttoso-
zialprodu kt in jeweiligen Preisen lag 1989 bei9,2o/o.
Er erreichte damit wreder das Niveau des Jahres 1980,
nachdem sich für die Zwischenlahre Werte von 9,4 bis
9,8 0/o errechneten (siehe Tabelle 5). Der Grund für den
Anteilsrückgang liegt zum einen rn dem sehr verhaltenen
Zuwachs der Ausgaben lür Gesundheit und andererseits
der kräftigen Steigerung des Bruttosoztalprodukts um
6,5 0/o (zugrunde liegen die um Einkommensletstungen re-
duzierten Gesundheitsausgaben).

Dre Ausgaben für den Gesundheitsbereich pro
K o p I der Bevölkerung - eine häufig für zwtschenstaatli-
che Datenvergleiche herangezogene Kennzahl - beltefen
sich rm Berichtslahr 1989 auf 4 416 DM, 42 DM wentger als
'1988. Fürvorbeugende und betreuende MaBnahmen wur-
den rm Schnitt je Bundesbürger 286 DM und damtt 6 DM
mehr als ern Jahr vorher ausgegeben; die ambulante Be-
handlung bei Azten und Zahnäzlen ,,kostete" 797 DM
oder 12 DM mehr als 1988. Für Arzneien, Herl- und Hilfsmtt-
tel wurden im Durchschnitt 591 DM aufgewendet, 1988
waren es 626 DM gewesen. ln diesem Ruckgang von
35 DM drücken sich die beretts ausfÜhrhch beschrtebenen
Wirkungen des Gesundheitsreformgesetzes aus.

Pro stationär behandeltem Kranken errech-
neten sich 1989 Behandlungskosten in Höhe von
5069 DM, ein Zuwachs von74 DM gegenÜber dem Vor-
yahr. Auf ernen Pflegetag entfielen rein rechnerisch
323 DM, 13 DM mehr als 1988. Allerdings rst diese errech-
nete Größe nrcht mrt den tatsächlich von den Krankenhäu-
sern in Rechnung gestellten Pflegesätzen tdentisch. Der
Aufwand für ein Krankenhausbett belief stch im Durch-
schnitt aul 101 208 DM; dies bedeutet einen Anstieg um
3020 DM rm Verglerch zum Vo4ahr. DieZahl der Kranken-
hauspatienten erhöhte sich 1989 um rund 145000 aufrund
13,4 Mill. Dagegen nahm sowohl dieZahl der Krankenhäu-
ser (- 23) als auch die der Krankenhausbetten (- 3084)
spürbar ab. Dennoch lag der Bettenauslastungsgrad mlt
85,7 0/o etwas nredriger als 1988, da auch die durchschntttlt-
che Verweildauer im Krankenhaus (- 0,4 auf 16,2 Tage)
rückläufig war. Die Zahl der Pflegetage grng ebenlalls um
rund 2,8 Mill. auf 210,2Mill. zurück.

Zur Berein igu ng der wrchtigsten absoluten Ausga-
bengrößen im Gesundheitsbereich um die in ihnen enthal-
tenen Pre iself ekte kann man auf geelgnete lndlzes
aus der Prersstatistik zÜrÜckgrerfen. Zur Ermittlung der
realen Aufwendungen für ambulante und statronäre Be-
handlungsmaßnahmen wurde der Prersindex für die Arzt-,
Krankenhaus- und sonstigen Dienstleistungen für die Ge-
sundheitspllege herangezogen, der lndex der Waren tur
die Gesundhettspflege diente zur Deflationierung der Aus-
gaben für Arzneien, Heil- und Hilfsmtttel. Bastslahr fÜr dte
Preisbereinigung war 1 970. Für das Jahr 1989 errechneten
srch pro Kopf der Bevölkerung Gesundheitsausgaben tn

konstanten Preisen von 1947 DM. Somit entfielen
2469DM des Nominalbetrags in Höhe von 4416 DM auf
Preissteigerungen. Bei den Ausgaben für vorbeugende
und betreuende Maßnahmen waren 161 DM, bei den
durchschnittlichen Aufwendungen für Azneien, Heil- und
Hilfsmrttel 272DM und bei den Ausgaben für die ambu-
lante Behandlung 504 DM ;e Einwohner aul Einflüsse der
Preisentwicklung zurückzuführen. Für einen stationär be-
handelten Kranken mußten im Durchschnitt - ber Aus-
schaltung der Preiswrrkungen - 1864 DM bezahlt wer-
den, ein Pllegetag ,,kostete" real 119 DM. Diese Ergebnis-
se machen deuthch, daß die Preisernllüsse im ambulanten
und stationären Behandlungsberetch wesentltch stärker
ausgeprägt waren als bei den Azneien, Heil- und Hrlfsmrt-
teln, wo Mengen- und Struktureffekte dominierten.

Der Anteil der preisbereinigten Ausgaben lür Gesundhert
am realen Bruttosozialprodukt lag 1989 ber 8,3 o/0, dre ent-
sprechende Nominalquote hatte 9,2 0/o betragen.

Schaubrld4

AUscaBEil FüR GEsuNoHErr rM vEnGLErcH
'1970 = l0O

Gesundhensausgaben rnsgesamt

Ausgaben fur Behandlung

Brutto$zElprodukt rn lewerlEen Prersen

Bruttolohn- und -gehaltsumme

Pnvater V€rbrauch

Log Mrm Log M.6sl&
fl s

150

o

350

3@

2*

210

160

130

100

s

a50

/72',rrr/,r
{

0

350

300

?fi

210

10

130

100

s
1970 71 72 73 71 7s 76 77 7A 79 AO l1 t2 a3 84 15 86 87 88 89

Schaubrld 4 zetgl dre Entwrcklung der Gesundhettsauf-
wendungen rm Vergleich mtt anderen bedeutsamen volks-
wrrtschafthchen Kennzahlen setl dem Jahr 1970. Es welst
aus, daß dre Gesundheitsausgaben mil 292 0/6 wellaus
kräftiger als das Bruttosozialprodukt gestregen srnd, das
rm glerchen Zertraum um 232 0/o zugenommen hat. Noch
etwas gennger war seit 1970 der Anstieg belm prrvaten

Verbrauch mil227 % und bei der Bruttolohn- und -gehalt-
summe, die erne Stergerung von 222 0/o aufwtes.

Dr pl. -Volkswi rt Wolfgang M ül ler
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LEISTt,IGSART

voRBEtGENoE u,lD BETREUENDE HASSNAHT'EN

BEHANDLWG

KRANKHEI TSFOL6ELEI STI'NGEN

AUSBILDI'\ß IT{D FORSCHWG

NICHT AUFIEILBARE AUSGABEN

VORBEUGENOE IJND EETREUENOE'.IASSNAHI,EN

BETIANDLI'{G

KRANKHEITSFOLGELEI STI,INGEN

AUSBILDTX'I6 tf.ID FORSCHI,I.IG

NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

I ZUSAI.NENFASSENDE IEBERSICHTEN

1.I AUSGAIEN FUER SESu{DHEIT NACH HAUPTLEISTU\ESARIEN

1970 t97l t372 1973

HILL. DTI

INS6ESAI{T 70 596 81 3311 93 756 107 168 121 023 135 {02 1rt6 25r

ANTEILE DER LEISTT'NGSARTEN IN 1

3 58{

35 1164

27 522

955

3 071

5.1

50. 2

39. 0

1.{
4.4

100

100

100

100

100

100

4 433

42 497

29 724

I 158

3 522

100

].IESSZAHLEN

115

5 178

{8 584

34 710

I 328

3 956

t00

6 068

57 060

37 8r4

I 5{0

{ s86

100

169

t6l
t37

161

153

152

197{

7 495

65 099

40 240

L 824

5 326

100

209

186

r{6
t91

173

t7t

r975

I {08
75 815

43 289

I 985

5 90{

100

L92

1976

8 965

82 523

{6 {95

2 028

6 240

100

250

233

169

2L2

203

207

5.5
s2.2

36.5

1.{
{.5

5.S

51.8

37. 0

l.{
4,2

5.7

s3.2
35. 3

l.{
4.4

4.2
5{.5
33. 3

tE

4,4

8.2
56. 0

32.0

r.5
4,1

6.1

56. 4

3r. I
1.4
{.3

INSGESAHT 100

VORBEUGENDE WD BETREUENDE }1ÄSSNAHI'EN

BEHANDLI'{G

KRANKHEI TSF OLGELEI STII'IGEN

AUSBILDIT{G I,l{D FORSCHIf{G

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI'lT

124

L20

r08

L2t
lls

235

2t4
LS7

208

tsz

1,1lil

137

126

139

129

133
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LEISTWGSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE I4ASSNAHHEN

BEHANDLI$IG

KRANKHE I TSFOLGELEI STUNGEN

AUSBILoUNG U'lD FoRSCHIÄIG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

VORBEUGENDE UND BETiEUENDE ]',IASSNAHI.IEN

BEHANOLI,NG

KRANKHEI TSF (lLGE LE I STI.INGEN

AUSBI LDIJI'IG IT.IO FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAHT

VORBEI'GENOE ITID BETREUENDE I.IASSNAHHEN

BEHANDLI,ING

KRANKHEITSFoLGELEI STu,lCElv

AUSBILDI,ING IJND FORSCHT'NG

NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INSGESA}.IT

1 ZUSA}IGNFASSEiDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESÜ'IDHEIT NACH HATPTLEISTIIIGSARTEN

r977 1978 1979 1980

HILL, DM

l98r t9a2 1983

I 597

88 787

49 242

2 198

6 566

8,2
55.2

31.9

1.{
{.3

100

268

255

179

230

2ts

2ls

10 188

94 439

53 837

2 271

6 555

6.1

56.5

32.?

1.4
3.9

100

IGSSZAHLEN

10

r00

58

2

6

1l
ll1

B?

3

7

L2

L20

63

3

I

L2

t23
61

3

8

l3
t27

E2

3

o

273

950
6EO

9r0

949

5.7

56, 1

32,7

1.6

3.9

100

247

285

2ls
305

226

255

072

229

716

156

{88

295

002

242

3L7

319

EO

57. I
30. 5

t.b

4.0

100

s96

013

599

11118

969

6.0

sa,7

29,4
1.6

{.3

100

022

563

001

5{10

839

INSGESAMT 154 430 167 290 r80 036 195 661 207 2L5 209 625 215 965

ANTEILE DER LEISTIJNGSARTEN IN T

s.7
56. 8

32.t
r.b
3.8

6.0
59. 1

24.7

1.6

4.6

100 100

351

347

225

361

292

237

343

338

230

357

27r

294

309

314

224

330

254

277

284

266

195

238

2r3

237

363

350

225

371

320

308
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LEISTIII6SART

VORBEUGENDE IT{D BETREUENDE I'IASSNAH].IEN

BEHANOLI'\ß

XRANKHEITSFOLGELEI STUNGEN

AUSBILD$IG II\ID FORSCHII{G

NICHT AUFTEILBARE AUS§ABEN

VORBEIJGENDE $ID BETREUENOE }TASSNAHHEN

BEHANOLIING

KRANKHE I TSFOLGE LE I STIJI',IGEN

AUSBILOI,ING IT{D FOKSCHWG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

V0RBEI,|6ENDE tt'lD BETREUENDE ]'IASSNAHT'EN

BEHANOLI,l{G

KRANKHEITSFOL6ELEI STtT{GEN

AUSBILDIING IJND FORSCHT'NG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

1 ZUSA],IGNFASSENDE UEEERSICHTEN

r.l AUSGABEN FUER GESI 'IDHEIT i{ACH HAUPTLEISTII{GSARIEN

198{ 1985 1986

}IILL. DI'I

l3
135

55

3

l0

772

1131

o32

534

0115

751

035

170

042

453

15

I 119

69

4

l1

500

331

479

347

219

l6
154

73

4

1l

4?L

936

t7t
6{9

355

l4
1113

bb

4

1l

17

163

77

5

L2

1987 1988

t7 273

167 218

73 904

5 010

11 731

1989

900

970

038

399

500

6.5
59, 2

27.8

2.0
{.5

100

499

462

280

565

407

392

INSGESAMT 227 AIS 239 491

ANTEILE DER LEISTIJNGSARTEN IN 1

249 A7E

100

260 582

6,3
59,5
28. 1

1.8
q,4

6,3
60.8

26.9

1.8

4.3

275 136 27G A07

6.0

59. 4

28.5

1.6

s,s

6.2
59. 7

27.G

1,7

4.8

6.2
59. 8

27.8

1.7

4.5

INSGE SAI.fT 100 100

I,ESSZAHLEN

100 100

442

472

269

52s

382

390

1160

437

265

487

370

369

432

427

252

es5

365

3511

384

382

236

370

327

323

s72

403

240

427

373

339
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NR.

r ZUSAffiNFASSENDE UEBERSICHTEN

I.2 AUSGABEN FUER GESITIDHEIT NACH EINZELNEN LEISThIGSARTEN

l,llLL. Dl'l

1970 197I L972 1973 t974 1975 1976
SCHL.

1.1

L.2

1.3

1.3.1
L.3.2

1 625

s9s

I 131

ool

582

1109

1 126

867

259

z

2.2
2.3
2.5

2,4.1

2.4.2

35 464

11 S04

!1 751

2 430

I 773

7 783

2 0t4

LEI STUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
I"lASSNAHI'EN

GE SI,l{DHEITSDIENSTE

GESIJNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKENNI'NG
(SOI.EIT NICHT 1. T )

BETREUENDE I,TASSNAHHEN
( sorüIT NICHT l. 1 )

I'IUTTERSCIIAFTSHI LFE

IIASSNAHI,EN ZUR PFLEGE

BEHANDLIÄIG

AI,IEULANTE BEHANDLI}iG

STATIONAERE BEHANDLUNG

STATI ONAERE KURBEHANOLI$16

ARZNEIEN, HEIL- t,NO HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZNEIEN. HEIL- UNO
HI LF SHI TTEL

ZATINERSATZ

KRANKHEI TSFOLGE LE I STUNGEN

BERUFLICHE I,IND SOZIALE
REHAB I LITATI ON

BERUFLICHE REHABI LITATION

SOZIALE REHABILITATION

t,IASSNAHIiEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERTIALTES BE] KRANK-
}IEIT I'NO INVALIDITAET

EI'ITGE LTF ORTZAH LI,N6

SONSTIGE EINKO],II'IENSLEI STII{GEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- U{D ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN

AUSEILDII?'IG IINO FORSCHIJNG

AUSBILDTJNG VON ]'IEDIZINISCHEH
PERSONAL, I'IEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUNG AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

3 58{

1 520

1139

4 {33

I 779

663

5 178

? 0L2

867

2 299

630

I 5S9

48 58{

15 254

16 889

3 102 -'

t3 339

l0 310

3 029

I 38{
1 130

25S

33 2811

16 7{0

6 128

l0 416

42

1 328

L L32

196

3 956

93 756

6 068

2 422

I 011

2 635

675

1 960

57 060

L7 23L

20 815

3 516

t5 497

11 951

3 546

7 494

2 983

I 179

5 554

859

2 473

65 099

19 868

24 587

3 869

L7 775

13 758

s 017

I 1108

3 05{

I {10

3 944

953

2 99r

75 816

22 6L2

27 477

4 ts6

2L 57t

l5 502

6 069

2 819

z 42L

398

I 965

3 153

1 286

4 526

I 05{

3 472

a2 523

24 294

29 ?t3

{ 140

24 3?6

t7 109

7 267

42 C97

t3 72L

ts s84

2 7SZ

1l s50

I 998

a tca

3.1

3,1.1
3,1.2

3.2.t
3.2.2

3.2.3

5.5

z? s22 29 724 34 710 37 814 40 280 {3 289 {6 1195

867

587

280

I
I

35

18

6

ll

1

I

4

107

810

493

317

933

000

780

1S3

7t

540

351

189

685

168

a

1

3?

t:

7

t2

I

1

5

t27

za5

915

348

852

000

458

404

155

824

597

227

328

023

3 244

2 800

444

4

{.1

4,2

5

955 r 158

820 996

r3s 162

3 071 3 522

70 596 81 334

26 632

13 200

4 759

8 583

23

28 565

13 700

5 455

I {10

33

40

l8

I

t3

I

1

5

135

298

490

25?

551

172

985

899

286

9011

402

ll3

20

8

l4

2

1

6

l{E

082

370

504

208

159

028

733

295

?40

251INS6ESAI'IT
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SCHL

I ZUSAIiCI'IFASSENDE ITEBERSICHIEN

r.2 AUSGABEN FUER GESI,\D}IEIT IiACH EIITZEIJ{EN LEISTIIßSARIEN

l1ILL. D].l

t977 1978 1979 1980 1981 1982 r983NR LEISTIJi{GSART

VORBEI'GENDE II\ID BETREUENDE
I,TASSNAHI.CN

GE SWDHEITSDIENSlE

GE STJiIDHEITSVORSORGE IT,ID
FRI'EHERKE}fiItT{C
( sorf IT NICHT l. l )

BETREUENDE I'IASSNAHIGN(sor€IT NICHT l.l)
]lUTTERSCHAFTSHI LFE

I'IASSNAHIGN ZUR PFLEGE

BEHANDLI,hß

AIßULANTE BETIANDLI'NG

STATIONAERE BEHANDLUNG

STATI ONAERE KURBETIANDLUNG

ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

ARZTTIEIEN, HEIL- UND
HI LFSHITTEL

ZAHNERSATZ

KRANKIIEI TSFOLGELEI STI,NGEN

BERUFLICHE IJND SOZIALE
REHABILITATION

BERUFLICHE RETIABILITATION

SOZIALE REHABILITATION

]'TASSNAHI'IEN ZUR SICHERUNo DES
LEBENSU'IIERHALTES BEI KRANK-
HEIT I'ND INVALIOITAET

ENTGELTFORTZAHLUN6

StINSTI6E EINKOI'II'IENSLEI STUN6EN
II.1 KRANKHEITSFALL

BERUFS- tf.lD ERI.IERBSIINFAEHIG-
XEITSRENTEN

SONSTIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISTT'NGEN

AUSBILDti'IG I,ND FOßSCHI,NG

AUSBILDUNG VON HEDIZINISCHEX
PERSONAL, I'tE0IZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUN§ AUSSERHALB Vü.I
HOCHSCHULEN

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

3 993

3 519

47s

4 561

s 079

{83

2

2.1
2.2
2.3

2.4

2.4.1

2.5.2

tz0

35

{1

E

36

25

11

123

36

s4

5

36

25

l0

t27

38

{6
s

37

27

10

1.3

1.3.1
1 ,3.2

2

3,1

3.1.1
3.1.2
3.2

1.1

t.2

3.2.1
5.Z.a

3.2.3

3.3

I

4

{.1

4,2

5

t7 072

3 574

I 35S

6 l{3
I 397

s 7t6

12 2gs

3 877

i sso

E 868

I 523

5 34s

002

1154

876

085

587

196

391

5 301

4 786

515

12 596

4 016

1 386

7 194

1 358

5 836

0r3

292

774

913

034

642

392

t3 022

11 005

I s07

7 610

1 359

6 251

563

243

31s

70?

298

206

092

I 597

3 33,4

1 31ll

4 922

I 085

3 837

86 787

25 814

31 356

11 326

23 29L

L? 778

7 513

3 5r5
3 052

{63

{5 592

21 460

8 786

l5 3116

175

1 89{

30{

5 586

15{ {130

10 188

3 1181

t 25.2

5 ll55

I 120

11 335

10 273

3 478

L 233

5 562

t 222

4 3{0

100

30

35

q

30

ZL

I

950

z9r
494

891

274

062

212

54 756

27 090

l0 503

17 163

210

2 508

402

6 944

180 036

94 439

2A 202

34 153

{ 3{9

27 735

19 482

8 253

111

32

39

5

33

23

10

229

945

lt3
568

503

225

378

57 921

27 AA0

t2 324

L7 717

235

2 ?t9

437

7 488

195 651

49 2A? 53 837 58 959 62 716 63 282 61 599 E2 001

2 198 2 27t 2 910 3 156

3 7L2

3 25?

{55

119 939

24 430

I 385

lE 123

r86

I 921

350

6 555

167 290

57

26

t2

18

3

2

8

20?

725

900

221

603

257

317

427

{90

319

2t5

5

E

55

23

1l

19

3

2

I

209

925

392

534

{15

890

662

863

254

{{8

9,113

505

969

625

6

5

55

23

l1

z0

3

3

o

215

159

62S

534

577

500

293

778

271

540

103

437

839

965INSGESAMT
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SCHL,

1 ZUSAITCNFASSENDE UEBERSICH1EN

1.2 AUSGABEN FUER GESI'{DHEIT NACH EINZELNEN LEISTI,\ßSARTEN

HILL, DI,I

198{ 1985 1986NR. LEI STUNGSART

VORBEUGENOE
l,lASSNAHMEN

IT{D EETREUENOE

GE SUNDHE I TSDIENSTE

GESUNOHEITSVORSORGE IJND
FRUEHERKEl'T.II'{G
( sorf rT NICHT 1. 1 )

BETRE UENOE I'TASSNATIt4EN
( sor.rEIT NICHT l. t )

HUTTERSCHAFTSHI LFE

I1ASSNAHHEN ZUR PFLEGE

BEHANDLUNG

AHBULANTE BEHANDLIßIG

STATIONAERE BEHANOLUNG

STATIONAERE KURBEHANDLUNG

ARZNEIEN, HEIL- UND TIILFS-
I4ITTEL, ZATINERSATZ

ARZNEIEN, HEIL- t.,ND
HI LF SHITTE L

ZATINERSATZ

KRANKHEITSF ()LGELEI STUNGEN

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHAB I LITATI ON

BERUFLICHE REHABILITATI ON

SOZIALE REHABILITATION

HASSNAHMEN ZUR SICHERTJNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

ENT6E LTF ORTZATILUNG

SONSTIGE EINKOI,fiENSLEI STTJNGEN
IH KRANKHEITSFALL

BERUFS- tf,,lD ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SONSTI6E KRANKHEITSFOL6E-
LEISTT$IGEN

AUSBILDI'NG UNO FORSCHUNG

AUSBILDIJNG VON MEDIZINISCHEM
PERSONAL, ]'IEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

FORSCHIT\IG AUSSER}IALB VON
HOCHSCHULEN

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

I 598

I 489

7 109

I 785

I 612

8 173

1987

16 ll71

4 645

2 0s2

1988

L7 273

4 A26

2 103

10 3,{11

1 862

I 442

1989

1.1

t.2

L3 772

{ 201

1 605

7 965

I 395

6 571

13s 431

40 645

48 266

6 175

110 345

29 371

10 968

14 751

s 424

I 729

15 500

{ 505

r 854

I 141

1 S52

7 589

E5 032

6 {46

5 907
EäO

66 170

6 705

6 149

556

59 479 73 L7l 73 904

3 357

I 43?

900

17 900

5 006

1 853

11 031

2 025

I 005

153 970

{s 979

60 310

7 474

ß 20?

3? 057

I 150

77 038

l0 25{

I 307

947

5E 198

31 620

13 709

20 869

586

5 399

4 815

584

12 500

278 A07

1.3

1.3. I
t.3.2

2

2.1
2,2

2.3
2.5

2.5.1

2,5.2

3.1

3.1.1
3,1.2
3,2

I 113

42

51

6

42

31

11

035

232

30{
798

541

257

38{

1{9

44

53

7

q3

33

10

331

?22

987

233

789

042

747

15{

116

55

7

45

35

10

936

198

930

339

489

222

257

167

48

58

7

52

38

14

2t8

432

2L4

850

702

633

089

? 378

6 800

578

I 356

7 561

795

3.2,I
3,2.2

3,2.3

3.3

{.1

4.2

58

23

11

2L

3

3

10

227

289

000

600

689

237

534

r25

409

0115

814

59

23

11

2t

4

3

11

239

133

850

aa7

396

332

082

636

4{6

{53

{91

61

2A

L2

2l

4

3

1t

249

725

030

390

305

376

347

868

s79

219

876

64

29

t2

2t

4

4

1t

260

{01

900

848

653

4t4

649

139

510

355

582

6{ 100

30 2{0

13 607

20 253

447

5 010

4 457

553

11 731

275 136INSGESAI.IT
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AUSGAIET.ITRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE I )

6ESET:ZLICHE KRANKENVERSICHERTNG

RENIENVERSICHERIT,IG 2 )

GESETZLICHE I'{FALL\GRSICIIERI'{G

PRIVAIE KRANKENIERSICIIERtT\ß

ARTEIT6EBER

PRIYATE HAUSHALIE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE I }

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERT,16

RENIENVERSICHERNß 2)
6ESETZLICTIE I'\IFALLVERSICHERI|\I6

PRIVAIE KRANXENVERSICHERU\ß

AREEITGEEER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE3 1 )

GESETZLICTIE KRANKENVERSICHERIf'I6

RENTENVERSICHERIT\ß 2 )

GESETZLICHE WFALLVERSICHERI'{G

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG

ARBEIT6EBER

PRIVATE HAUSML1E

I ZUSA}ICIiIFASSENDE UEIEiSICHIEN

l.3 AUSGAIEIII FI,ER GESII'DHEIT ll CH AUSGAIENTRAEGERT{

1970 1971 t972 1973

}1ILL. DH

INSCESAI,fT

INSGESA}IT

INSGESAHT

70 s96 8l 3311 93 756 107 158 Lzt 023 t35 {02 1lß zst

A,,ITEILE DER AUSGABENTRAEGER IN T

I 871

24 7t2
6 663

2 520

3 516

17 315

5 899

100

r00

100

100

100

100

100

100

100

tl 686

30 583

7 358

2 70A

3 982

t8 1167

6 S50

12 9{9

35 762

8 a37

3 095

{ 320

22 007

7 186

t5 22t
112 SS9

I 358

3 373

4 7?9

24 202

? 7t6

100

t5{
L72

1110

13,{

131

l{0
131

r52

18 3{5

59 90{
11 516

a {53
6 t31

26 372

I 581

13.5

44.2

8.5
3.3

4,5
r9, 5

5.{

100

186

242

L73

L77

170

rs2

147

t974

16 835

50 990

L0 737

3 800

5 563

24 32A

I 169

13.9

42.t
8.9
3.1

{.6
20. 6

6.7

100

171

206

161

r5r
154

L44

138

t7l

1975 ts76

t9 292

65 519

12 016

{ 8ts
6 6!18

28 265

s 6{6

13.2
{4,8
4.2

3.3
{.6

19.3

6.6

100

195

255

180

l9l
185

163

l6ll

l{.0
35. 0

9.{
3.6

5.1

24.5
8.{

14. {
37. C

9.0
3.3
4.9

22.7
8,I

13.8

38. r

9.0
3.3
t.6

23.5
7.7

t4.2
33.7

8.?
5.1

4,5

22.C

7.2

100

t€sszaHLEN

118

124

110

107

tl0
L07

111

115

100

131

1{S

t27

123

119

127

L22

r33 192 207

2) GESETZLICHE RENIENVERSICHERIJNG, LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERII{G
I].1 OEFFENTLICHEN DIENST I,ND FUER EINZELNE EERUFE),
VERSORGII{GS}ERKE.

r ) OHNE ARBEITGEIERLEISTI,INGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHI'GN (Fu{KTI0{ALE ABGRENZTX\,IG ).
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AU56ABENTRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE I )

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERI['IG

RENTENVERSICHERT'NG 2 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERTJNG

PRIVATE KRANKENVERSICHERIJNG

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSTIALTE I)
GE SETZ LICHE KRANKENVERSICHERUNG

RENTENVERSICHERTT{G 2 )

GESETZLICHE IJNFALLVERSICHERUNG

PRIVATE KRANKENVERSIC}IERUNG

ARBEI TGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE3 1 )

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

RENIENVE RSICHERI,NG 2 )

GESElZLICHE I'NFALLVERSICHERUNG

PRIVAIE KRANKENVERSICHERIJNG

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

1 ZUSAI,IGI'IFASSEMIE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESIT{DHEIT NACH AUSGABENTRAEGERII

1377 1978 1979 1980

HILL. DI,I

INSGESAT,IT

INSGESAMT

INSGESAIIT

13. 3

{4. 5

8.2

3.3

4.S

19. {
6.8

100

t5{ 430 167 290 180 036 195 661 207 2L5 209 625 215 985

ANTEILE DER AUSGAEENTRAEGER IN %

20 538

68 73{

L2 729

5 r21

6 911

29 916

10 1181

22 903

73 553

13 052

5 {85

7 343

33 S38

11 {0{

100

MESSZAHLEN

23 ?A2

79 691

13 8112

5 857

I 0116

36 50s

l2 313

26 069

äa szt
r{ 738

B 270

8 815

37 S08

t3 {3{

100

29 272

95 ?67

t7 252

7 389

r0 235

34 849

r{ 881

1{.0
45,?

4.2

3.5
4.9

tb. b

7,1

29 {51

99 071

17 6110

7 381

10 880

311 55{

16 988

13.6

{5.9
4.2

3,11

5.0

16. 0

7.3

1981

27 887

94 978

16 070

B 853

I 757

37 423

t4 247

13. 5

115.8

7.8

3.3
4,?

18. I
6.9

100

1982 1983

L3,7

44. 0

7,8

3.3

4,5

20.0

5.8

13.3

45.2

7.5

3.2
4.5

19. 4

6.9

t3.2
44,3

7.7
3.3

4.5

20,3
6.8

100

241

322

208

232

223

2tl
209

255

265

358

22t
249

244

2L9

228

277

283

3811

241

2?2

270 -
216

242

254

100 100

208

278

191

203

191

L73

178

298

401

zba

293

301

200

288

306

297

388

259

292

283

201

252

29?

232

298

196

2t8
203

l9{
193

237219

GESETZLICHE RENTENVERSICHERU'lG, LANDHI RTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTET'IE ( ZUSATZVERSICHERU\ß
IM OEFFENTLICHEN DIENST IJND FUER EINZELNE BERUFE},
VERSORGI,NGS1.€RKE.

2I) OHNE ARBEITGEBERLEISTTJNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHIEN (FIN,IKTIONALE ABGRENZUNG).
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I ZUSAI.IGNFASSENDE UEBERSICHTEN

1.3 AUSCABEN FUER GESI,IDHEIT NACH AUSGAIENTRAEGEft'I

19811 1985 1986

TIILL. DH

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

6ESETZLICHE KRANKENVERSICHER$ß

RENTENVERSICHERI,IG 2 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERT,NG

PRIVATE KRANKENVERSICHERU}IG

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

INSGESAHT

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 }

GESETZLICHE KRANKENVERSICHE RIJN6

RENTENVERSICHERUNS 2)

GESETZLICHE I,TIFALLVERSICHERIJNG

PRI VATE KRANKENVERSICHERT,T{G

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

INSGESAHT

OEFFENTLICHE HAUSHALTE3 1 )

GESElZ LICHE KRANKENVERSICHERTJNG

RENTENVERSICHERI'NG 2)

GESElZLICHE IT.IFALLVERSICHERI'N6

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

INSGESAHT

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTIJNGEN, AEZUEGLI
NAHMEN (FUNKTIONALE AEGRENZTJNG ).

31

ltt
l9

7

L2

37

l8

33

L22

20

I
13

{3

l9

35

131

!9
8

14

4S

21

635

735

002

322

4L?

274'.

751

29 228

106 1100

18 752

? 837

11 280

36 {18

r8 ll9

227 8t4

{01

885

086

983

1180

680

375

239 491

HESSZAHLEN

2{9 876

100

32

tt7
t9
I

L2

{0

19

340

194

4ts8

216

E3E

6l{
418

690

199

023

260

468

234

702

L2.9
116.9

11

3.2
5,2

16. 6

7.6

100

3111

1194

301

3?8

372

250

33{

359

260 582 275 135 2?6 807

1987 1988

r00

r989

37 89t

t27 579

l9 606

8 559

15 866

{6 907

20 399

13. 7

416. 1

7.t
3.1
5,7

16. I
7.4

100

384

516

294

340

{39

27t
3115

332

ANTEILE OER AUSGABENTRAEGER IN X

100 100

12,8

46.7

8.2

3.4

4.9

16. 0

8.0

13. I
48.7

8,0
3.3

s.2
15. 7

12.9

{6.9
7,A

3.3

5.1

16.3
7.8

13.0

47.9

6.9
3.0

s.2
16. 1

7.3

296

431

247

303

311

2t0
307

323

318

4t53

286

317

3{5

2t8
322

328

s74

232

325

3{9

235

329

3S{

36r

533

283

330

399

2s6

369

390

CH PFLEGESATZEIN- 2 ) 6ESETZLICHE RENTENVERSICHERT'lG' LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZ VERSICHERI'{G
IH OEFFENTLICHEN DIENST I,,ND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGIJNG SI.IERKE,

-24-
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I ZUSA}TGNFASSENDE IJEBERSICHTEN

1. 4 EINKOI'I.ENSLEISTIIßEN NACH AUSGABENTRAEGERN II.ID LEI STIIßSARTEN

SCHL. AUSGABENTRAEGER
LEISTIJNGSART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER GESUNDHEITSDIENST

BERUFLICHE REHABILITATION
( ARBEITS- IT'ID BERUFSFOERDERWG
BEHINDERTER }

SOZIALE REHABILITATION(HILFE ZUI'I LEEENSIf,'ITERHALT,
BLINOENHI LFE, I.IOHNTJNG SFUE RSORGE )

1970

2 5gS

15

4S

240

23?

1 958

4 5S5

6l

256

s 238

I 1137

13

386

I 038

]4ILL. D}I

1971

2 706

l8

99

259

272

2 058

t972

2 863

15

150

254

301

2 ts3

106

362

5 138

I 686

t9

350

I 317

18 935

l5 740

377

r 818

33 828

1973

3 130

1{

205

317

334

2 260

1 116

379

5 467

I 808

23

370

I ,q15

20 1130

18 000

ll19

2 011

36 638

1974

3 598

19

26t

348

410.

2 560

187

ll19

6 110

20 61{

18 000

420

2 t94

38 702

1975

1l 057

23

311

398

513

2 816

3Et

ss7

5 605

2 169

35

425

1 709

908

908

21 333

18 1190

u22

2Ut

4L 432

1976

4 t8{

29

315

444

EEO

2 836

{10

571

7 3t2

2 356

115

1156

r 855

22 996

20 3?0

42t

2 205

44 sii

NR

1.1

3.1,1

3.1.1

3.2.2

3,1,2

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SOI.IIE NACH LANDESRECHT

3.2.3 BERUFS- I'ND ERI#RBSUNFAEHIGKEITS-
RENTEN NACH DEM BVG

6E SETZLICHE KRANKENVERSICHE RIJNG

3. 2. 2 KRAI'IKENGELO, HUTTERSCHAFTSHI LFE
I,ND GENESENDENFUERSORGE

RENTENVERSICHE RUN6

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATION
( UEBERGANGSGELD UND ERGAENZENDE
LEISTU]'IGEN BEI BERUFSFOERDERI,ING )

3.2.2 UEBERGANGSGELD,, LEISTUNGEN BEI
ER6AENZENDE
HEILBEHANDLUN6

3,2.3 BERUFS- UND ERI,.IERBS-
IJNFAEHIGKEITSRENTEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICTIERUNG

BERUFLICHE REHABILITATI ON
( BERUF SHI LFE )

VERLETZTEN-, UEBERGANGS- UND
PF LEGEGELD

3 ll0 3 710 s L?2 4 625 5 049

3 ll0 3 7t0 4 l?2 s 624 5 0{9

4 324 5 506

5 442 5 510

5 442 5 510

5 992 6 716 7 513 8 293

?8

32r

4 525

I 476

16

318

I t42

I 961

25

396

I 540
3.2.3 RENTEN I,ND ABFINOUNGEN AN

VERLETZTE

PRIVATE KRANKENVERSICHERI['IG

3.2,2 XRANKENTAGE- I.i{O KRANKEN-
HAUSTAGEGELD

ARBEITGEBER

3.2, 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3.2.2 ZUI{ENDIJNGEN PRIVATER ARBEIT-
GEEER BEI KRANKHEIT,
FUERSORGELEI STI,INGEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIONEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSORGELE I STtT{GEN

s42

442

14 967

13 200

3r8

I 4119

27 045

1190

490

t3 729

13 700

3ll{

1 585

29 035

s87

987

764

7BS

6511

6511

566

566

INSGESAl'fT
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1 2USAI.ICNFASSENDE UEBERSICHTEN

l. rl EINK0I0GNSLEISTIiiIGEN }.IACH AUSGABENTRAEGERN t,tD LEISTU\ßSARTEN

NR
SCHL AUSGAEENTRAEGER

LEISTIII6SART

1.1

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER GESIJNDHEITSDIENST

3. 1. 1 EERUFLICHE REHABILITATION
( ARBEITS- II{D BERUFSFOERDERUNG
BEHINOERlER )

3. I.2 SOZIALE REHABILITATION
TH!LFE zUH LEBENSUNTERHALT,
BLINOENTII LFE, I.IOHNU'I6SFUERSORGE )

L377

4 432

7

388

463

607

2 387

I.IILL. D}I

1978

{ 5,{9

8

416

1155

697

2 973

eal

552

I 248

2 400

53

508

2 239

27 579

24 430

526

2 623

5t 228

r979

{ 893

o

802

474

725

3 083

216

630

I 040

2 995

56

575

2 364

1980

5 281

7

I 071

{83

787

2 933

130

82?

I 439

3 163

60

6r6

2 487

1981

5 533

6

| 474

5r5

856

2 642

1982

5 {76

L2

r 653

53{

427

2 qso

1983

5 r8l

l1

r 686

53{

803

2 r47

182

697

12 646

3 {9{

77

598

2 819

26 950

23 500

285

3 r6E

58 0G1

3.2.2 PFLEGEGELD I
SOI,IIE NACH

3.2.3 BERUFS-
RENTEN

.R. DER SOZIALHILFE
LANDESRECHT

UNO ERI.IERBSI'{FAEHIGKEITS-
NACH DEH BVG

GESETZ LICHE KRANKENVEBSICHERUNG

3. 2. 2 KRANKEitGELD, T4UTTERSCHAFTSHILFE
I,ND 6ENESENOENFUERSOR6E

heNTENvenstcxe aulo

3. T.1 BERUFLICHE REHABILITATIOiT
( UEBERGANGSGELO tND ERGAENZENDE
LEISTI'NGEN BEI BERUFSFOERDERUNG )

3.2.2 UEBERGANGSGELD, ERGAENZENDE
LEISTUNGEN 8EI HEILEEHANOLI'NG

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBS-
IJNFAEHIGKEITSRENIEN

GESETZLICHE WFALLVERSICHERI,NG

5 860 6 070 6 931

5 660 6 070

I 939

I 366 I 245 ? 793 7 583

6 931 8 366 8 255 7 793 7 583

I 197 I 886 10 391 11 394 12 6l {l 13 525

3.1,I

3,2.2

BERUFLICHE REHABILITATION
( BERUFSHILFE )

VERLETZTEIf., UEBERGANGS- IJND
PFLE6EGELD

395

557

7 987

2 516

51

s75

I 990

2{ 365

21 {80

523

2 3A2

{6 876

1{0

954

10 300

219

842

11 553

3 {86

12

624

2 7A9

27 236

23 890

275

3 071

57 906

30 298

27 090

s32

2 876

56 1r3

31 273

27 A80

535

2 458

59 672

3 338

64

6,q6

2 62A

30 160

26 900

267

2 993

59 923

3.2.3 RENTEN tND ABFINOU,IGEN AN
VERLETZTE

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG

3.2.2 KRANKENTAGE- I'{O KRANKEN-
HAUSTAGEGELD

ARBEITGEBER

96,s

96{

1 033 1 110 I 198 1 253 I 301 r 328

1 033 1 110 1 198 1 253 1 301 r 328

3.2. I ENTGELTFORT2AHLI'NG

3.2. 2 ZUI.IENDI NGEN PRIvaTER
GEBER BEI I(RANKHEIT,. FUERSoRGELEISTTf'IGEN

ARBEIT-

3.2.3 VORZEITIGE PENSIONEN IH
OEFFENTLICHEN DIENST,
F UE RSORGELEI STI[,IGEN

INSGESAI,IT

-26-



I ZUSA'.IGNFASSEhIDE UEBERSICHTEN

I. 1I EINKO}IGNSLEI STIT\ßEN NACH AUSGABENTRAEGERN IT'ID LEI STII{GSARTEN

HILL. O1,I

NR.
SCHL. AU56ABENTRAEGER

LEISTU{GSART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

1.1 OEFFENTLICHER GESI,NOHEITSDIENST

3.1. I BERUFLICTIE REHABILITATION
( ARBEITS- UND BERUFSFOEROERIT{G
BEHINDERTER )

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATION
(HILFE ZUH LEBENSUNTERHALT.
BLINDENHI LFE, I.IOTINUNG SF UERSORGE )

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SOI.IIE NACH LANOESRECHT

3.2. 3 BERUFS- I'.ID ER}.IERBSUNFAEHIGKEITS-
RENTEN NACH OEM BVG

' oEsrrztlcrE KRANKENvERsIcHERtNG

3. 2.2 KRANKENGELD, HUTTERSCHAFTSH] LFE
t,t,ID GENESENOENFUERSORGE

RENTENVERSICHE RUNG

3,1. I BERUFLICHE RETIABILITATION
( UEBEROANGSGELD IJND ERGAENZENDE
LEISTUNGEN BEI BERUFSFOERDERUNG )

3.2.2 UEBERGANGSGELD, EROAENZENDE
LEISTUNGEN BEI TIEILBEIIANDLUNG

3.2.3 BERUFS- UND ERHERES-
T,NFAEHIGKE I TSRENTEN

GESETZLICHE TJNFALLVERSICTIERUNG

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATION
( BERUFSHILFE )

3.2,2 VERLETZTEN-, UEBERGANGS- UNO
PF LEGEGELD

3.2.3 RENTEN IT'ID ABFINDUNGEN AN
VERLETZTE

PRIVATE KRANKENVERSICHERUN6

3.2.2 XRANKENTAGE- Ii'ID KRANKEN-
HAUSTAGEGELD

AREEITGEBER

3.2. 1 ENTGELTFORT2AHLIT{6

3.2.2 ZUI.GNDuIGEN PRIVATER ARBEIT-
6EBER BEI KRANKHEIT,
FUERSORGELEI STUNGEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIO{EN IH
OEFFENTLICHEN DIENST,
F UERSORGELEI STI'{GEN

19811

4 875

10

I 688

539

796

1 8{1

7 789

7 789

111 629

1511

684

13 791

3 59{

72

622

2 900

1 422

t 422

28 445

25 000

287

3 157

60 ?s2

1985

{ 705

11

7 7q7

556

8s2

1 545

7 854

7 85{

14 554

1986

4 639

1

t 940

578

921

I 199

I 076

I 076

14 683

157

78?

13 739

3 757

75

688

2 99{

I 625

I 625

31 695

28 030

293

3 373

6ll {7G

1987

5 101

1

2 236

795

I 012

1 057

a 270

8 270

15 093

L87

84r

14 065

1988

5 555

2

2 580

900

I l1l7

926

8 731

8 731

t3 724

196

900

72 632

3 98S

r03

7qs

3 L37

I 760

I 760

34 t22

30 250

324

3 558

67 881

r989

5 828

5

2 748

94?

| 2L2

917

8 718

8 718

1{ 189

207

898

13 08{

{ 100

L24

751

3 225

1 807

I 807

35 588

31 620

323

3 5{3

?o 228

l{1

752

13 661

3 661

77

653

2 937

I {87

I qa7

23 392

25 850

249

3 253

5l 653

3 858

84

725

3 049

I 707

| 707

33 675

29 900

293

3 442

87 704INSGESAI'fT
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2 AUSGAEEN FI'ER GESII{DHEIT NACH LEISTII{GSARTEN II{D AUSGABENTRAEGERN

2.I RECHNIT{GSJAHR 1970

I.ilLL. DH

SCHL.
NR. LEISTWGSART

V0RBEUGENDE li'lD BETREUENDE
l.IASSNAHMEN

1.1 GESUNDHEITSOIENSTE

L.2 GESI''IDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKElü{üIG
( SOI€IT NICHT T. I )

1.3 BETREUENDE i.ßSSNAHI'IEN
( soltlT NICHT r. I )

1.3. 1 IiIUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,TASSNAHMEN ZUi PFLEGE

2 BEHANOLIJiIG

2,I AI'IBULANTE BEHANOLUNG

2,2 STATIü{AERE BEHANDLT',IG

2.3 STATIONAERE KURBEHANDLI'NG

2.4 ARZI'rEIEN, HEIL- t$lD HILFS-
I.{ITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- rJNo
HILFSMITTEL

2.4.2 zAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTIT'IGEN

3.1 BERUFLICHE tf'lD S0ZIALE
REHAB I LI TATI ON

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATI(]N

3. 1.2 SOZ]ALE REHABILITATION

la I'IASSNAHMEN ZUR SICHERUNG OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3. 2. T ENTGELTFORTZAHLI''IG

3.2.2 SOI{STIGE EINKOMMENSLEISTUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- IJI{D ER]€RBSWFAEHIG-
KEITSRENTEN

3,3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEI STt,iIGEN

OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER-GESETZLICHE PRTVATELICHE KRANKENVER- SICHERU{G t ,IFALLVER- KRANXENVER-
HAUSHALTE I) SICHERU'IG 2l SICHERTNG SICHERIßG

INSGESAT.IT
ARBEIT-

GEBER

501

PRIVATE
HAUSHALTE

5899

19{0

422

502

233S

2052

883

I
3584

1520

{39

20tL

795

74 116

838

125

248

1155

462

116

386

1038

416

l8

21 16

624

900

EAt

513

79

600

lB25

1194

I 131

35{6{

1 1504

11751

2430

9779

7?65

2074

27522

26632

13200

4749

8583

23

955

820

13s

3071

70595

tLu2

111

1128

18

l8
3

zgtq

707

q27

280

2195

867

587

240

3991

501

3305

63

L22

122

19440

762L

62S1

58

551 0

4682

428

3110

31 10

L737

13

1557

157

8

r59

{635

134

l3{

449q

236

4234

7

297

t7s3

555

602

139

q47

388

59

538

250

2?t

11

6

6

1450

?6

26

ssz

442

r42S3l l0

ss2 1{971

111967

13200

318

14{9

4

l0{0

4

237

1958

L2

955AUSBILDIT{G I,,I{D FORSCHUNG

AUSBILDWG VON I'IEDIZINISCHEI'I
PERSONAL, ],IEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

4.1

4,2 FORSCHI'{6 AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

820

135

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTTI\ßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHIEN (Ft {KTI(I,IALE ABGRENZII{C).

t324

9871 247L2 6663 2520 3616 r731s

2) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUT'IG, LANDHIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSXAS SEN, ERGAENZIIIG SSYSTEI'IE ( ZUSATzVE RSICHE Rt NG
Il'4 oEFFENTLICHEN DIENST tnD FUER EINZEINE BERUFE),
VERSORGII{GS]GRKE.

-28-

5899



2 aUSGABEN FUER GESI,IDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.2 RECHNII{GSJAHR 197I

HILL. D}I

SCHL
NR, INSGESAI'fT

OEFFENT- 6ESEIzLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1 ) SICHERUß

GESETZLICHE PRIVATE
TT,IFALLVER- KRANKENVER-
SICHERT'NG SICHERUNG

RENTENVER-
SICHERIT,IG

2t

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

1.1

LEISTt .IGSART

VORBEI,IGENOE UNO BETREUENDE
}TASSNAHMEN

GE Sü'IDHEITSDIENSTE

6ESUNDHEITSVORSORGE IJND
FRUEHERKEIT'llX'lG
( SO].IEIT NICHT 1. I )

701

700

I
1.2

41133

77?9

663

1991

582

1409

42497

L372t

1 4q84

27 42

1 1550

8998

2592

29?24

2443

952

?a

ts23
19

1{04

1138

L37

453

5118

5{3
E

131

610

274

320

10

6

1493

1{60

20

2332

686

1017

629

539

90

131

I.3 BETREUENOE ]'TASSNAHHEN
(sor.tEIT NICHT 1.1)

1 . 3, 1 MUTTERSCHAFTSHI LFE

1.3.2 I,IASSNAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

2,1 AI.IEULANTE BEHANOLI'NG

2.2 STATIONAEREBEHANOLUNG

2.3 STATIONAERE KURBEHANDLUNG

2,4 ARZNEIEN, HEIL- t,NO HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- t,,ND
HI LF SHI TTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICTIE I[\ID SOZIALE
REHABI LITATI ON

3. 1..1 BERUFLICHE REHABILITATION

3.1.2 SOZIALE REHABILITATION

TTASSNAHMEN ZUR SICHERT,T{G DES
LEBENSUNTERTIALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3. 2. 2 SONSTIGE EINKOMI'IENSLEISTUNGEI.I
IH KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERWERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN

{ AUSBILOTT{G IflD FORSCHTJNG

{.1 AUSEILDIT{G VON I.EOIZINISCHEI'I
PERSONAL, I,EDIZINISCHE
FORSCHI'{G AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUNG AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

20

20

{826

577

s026

83

140

r40

24157

9365

7944

60

6788

ss79

r203

3710

3710

3710

1578

30583

1991

l6

1766

209

10

199

5037

778

178

{8{6

321

4523

13

330

7358

2031

ES7

72t
164

{99

427

72

6550

2ls5
1156

659

3279

2303

9765

3259 490 1S735

t5729

13700

344

1685

6

11{0

3982 l8{67

1126

867

2s9

91S

656

259

55

33

{90

{90

3.2
28565

13700

5{55

9{l 0

33

1 158

996

162

3522

8133{

2330

272

2058

111

1158

318

tL42

182

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT 1r686

I ) OHNE aRBEITGE8ERLEISTII\ßEN, ABZUEGLICH PFLEGESAT2EIN-
NAHI'IN ( FI',IKTIü{ALE ABGRENZI,ING ) .

2) GESETZLICHE RENTENVERSICHERII{G, LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSKASSEN, E R6AENZI'{G SSYSTEI'IE ( ZUSATZVE RSICHERIT{6
Il,l 0EFFENTLICHEN DIENST lt'lD FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGtnIGSI.IERKE.

474

2708

-29-

6550



2 AUSGABEN FUER GESI',IDHEIT NACH LEISTI'{GSARTEN Ii'ID AUSGABENTRAEGER}I

2.3 RECHNÜ|GSJAHR 1972

HILL. Dl"I

NR.
SCHL.

LEISTII'IGSART

VORBEI,,GENDE Ii,ID BETREUENDE
tIASSNAHt€N

1. I GESWDHEITSOIENSTE

L,2 GESTT{DHEITSVORSORGE IJNO
FRUEHERKEI.I'lUNc
( SOI.EIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENOE ]'IASSNAHI,IEN
(so].lEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 HUTIERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.TASSNAHHEN ZUR PFLECE

2 BEHANDL$IG

2,1 AI.ßULANTE BEI}ANDLI,'IG

2.2 STATIONAERE BEHANOLUNG

2.3 STATIONAERE KUREEHANOLUNG

2,4 ARZNEIEN, HEIL- IJND HILFS-
t'IITTEL, ZAHNERSATZ

2,{.1 aRZNEIEN, HEIL- UND
HILFSHITTEL

2,{.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUN6EN

INSGESAHT
OEFFENT- CESETZLICHE REI,ITENVER-LICHE KRANKENVER- SICHERIT{G

HAUSHALTE 1) SICHERTT{G 2I
GESETZLICHE PRIVATE

l['IFALLVER- KRANKENVER-
SICHERT',IG SICHERI,NC

ARBEIT-
GEBER

762

PRIVATE
HAUSHALTE

7186

2399
qa2

700

3625

2s55

1070

5178

20L2

867

2299

630

1669

2475

1110

85

1580

18

r662

5187

6{3
4303

98

143

1{3

3559

1376

L42

632

602

595

7

283111

L0462

97 18

,R

8086

6582

t52q

qt72

148

1708

1667

350

13 17

I

551

3095

17

760

148 2

17

17

{8584

1525{

16889

3102

13339

1031 0

3029

3{71 0

1384

I 130

254

33284

16740

6128

1 0416

s2

1328

tt32

196

3956

93756

2284

19

2013

252

t2
240

575q

5500

259{

730

I 186

2304

707

855

194

5{8

464

8{

688

294

365

22

7 678

374

104

566

7

5.f

3.1.1
a1a

3.2

3,2,t
aa,

3,2,3

aa -

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABI LITATI ON

BERUFLICHE REHABILITATION

sdzIALE REHABILITATIoN

HASSNATII'IEN ZUR SICHERUNG OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT IJND INVALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLTT{6

SONSTIGE E INKOHI'IENSLEI STUNGEN
II4 KRANKHEITSFALL

BERUFS- IJND ERI.IERBSIJNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SO'ISTIGE XRANKHEITSFOLGE-
LEI STUNGEN

4 AUSBILDIT{G tI{D FORSCHI,ING

4.1 AUSBILDTT{G VON T.EDIZINISCHEM
PERSmaL, r{EoTZINISCHE
FORSCHII'IG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUNG AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

s.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSCESA]'fT

1098

8{4

254

{0
,90

246

246

189111

18935

16740

377

l8l8

6

I 143

s3?0 22007

2445 4t72

301

2143

1328

I 132

196

4t72

1873

12949 35762

362

5138

18

566

389

8437

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, E RGAENZüE SSYSTEI'IE ( ZUSATZVE ßSI CHERU\ß. IH OEFFENTLICHEN DIENST II\ID FI'ER EINZELNE BERUFE},
VERSOR6INGSl{ERKE.

r ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESAIZEIN-
NAHi'EN ( Flr{KTItilALE ABGRENZUiIG ) .

-30-

7188

566



2 AUSGABEN FUER GESIT{DHEIT NACH LEISTI}ßSARTEN tNT} AUSGAIENTRAEGERT{

2.11 RECHNIIßSJAI|R 1973

I'tILL. Dl,l

NR.
SCHL.

LEI STIT{G SART

VORBEIJGENDE
]'IASSNAHMEN

u.lD BETREUENOE

1.1 GESI''IDHEITSOIENSTE

L.2 GESÜ'IDHEITSVORSORGE I,ND
F RUEHERKEM'IIJI{G
( SO}GIT NICHT 1. 1 )

r .3 BETREUENOE I'IASSNAHIGN
(sor.tEIT NICHT r.1)

1,3. 1 HUTTERSCHAFTSHILFE

1,3.2 I.IASSNAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANOLU.IG

2.L AI{EULANTE BEHANDLI,ING

2,2 STATIONAERE BEHANDLUNG

2,3 STATI$,IAERE KURBEHANDLTING

2,4 aRZNEIEN, HEIL- t,lD IIILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.T ARZNEIEN, HEIL- UND
HILFSHITTEL

2. {.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

IN36ESAMT
OEFFENT- GESE]ZLICHE RENTENVER-GESETZLICTIE PRIVATE
LICHE XRANKENVER- SICHERTJNG IJNFALLVER- KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUNG 2I SICHERUNG SICHERTNß

ARBEIT- PRIVAIE6EBER HAUSHALTE,

s068

2422

l0l1

2635

67S

1960

57060

t723L

20816

3516

15497

I 1951

35{6

3781 4

3227

1163

93

1564

159

745

660

6{9

11

33988

1 1991

tzt4s

9?74

791{

1860

s6?s

2370

112559

2658

22

2324

322

16

306

6221

58,q6

379

5467

30

469

t7L

t7r

77L

317

{11

35

I

I

51

51

1785

370

1,q15

2

593

3373

2A27

776

1346

705

580

L25

1102

lt00

2

2663

795

1029

235

605

1198

107

77tB

2598

457

727

393{

2?9t
1140

4

1971

22

1949

4

s

35933

18000

5780

11r53

7t

15{0

l35l

r89

{686

107168

6427

?32

5{l;.9

ll7

l{9

1119

4027

11114

1097

317

259{

334

2260

19

15{0

l3sl

189

r838{637 55{ 20q37

20430

18000

{t9

201 I

7

r254

11739 24202

3,1

3,1.1
3.L.2
3.2

3.2.1
3.?.2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABI LITATI ü\I

BERUFLICHE REHABILITATI ON

SOZIALE REHABILITATION

I'IASSNAHI.,IEN ZUR SICHERUNG OES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT I'NO INVALIDITAET

ENTGELTF ORT2AHLI'{G

SONSTIGE EINKOMHENSLEI STt,lN6EN
II,I KRANKHEITSFALL

BERUFS- tlllD ERI.IERBSII'IFAEHIG-
KEITSRENIEN

SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEI STIJNGEN

AUSBI LDt,iIC
PERSONAL,
FORSCHIT{G

VON I'EDIZINISCHEI,|
].EDIZINI SCHE
AN HI'CHSCHULEN

FORSCHI,II'IG AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

181 0

1493

317

854

654

s62S

345

34s

13

{ AUSBILoIX{G t {0 F0RSCHINC

4.t

s,2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT t522t

r ) OHNE ARBEITGEBERLEI STIT{GEN, ABZIJEGLICH PFLEGESATzEIN-
NAHI,EN ( FIT{KTIO{ALE ABGRENZI}IG ) .

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERIIß, LANDHIRTSCHAFTLICHE
aLTERSKASSEN, ERGAENZTT{GSSySTEtE ( ZUSATZ\GRSICHERtnßIil OEFFENTLICHEN DIENST IT{O FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGII\ßS].ERKE.

-31

77!6



2 AUSGABEN FUER GESI'.IDHEIT NACH LEISTUIGSARTEN I',IO AUSGAEEiITRAEGERN

2.5 RECHNTJNGSJAHR 197{

I,[LL. DH

NR
SCHL

LEI5TIT{6SART

VORBEUGENOE ti{D EETREUENOE
IlASSNAHI'IEN

1.1 GESI''IDHEITSDIENSTE

t,2 6ESt 'TDHEITSV0RS0RGE t ,rD
FRUEHERKEM'III\IG
( sor.tEIT NICHT 1.1)

1.3 EETREUENDE HASSNAHI'IEN
(SOI{EIT NICHT I.1)

1.3. 1 I.IUTIERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HASSNAHI,EN ZUR PFLEGE

2 . BEHANOLT'\ß

Z,I A].ßULANTE BEHANDLIT\IG

2.2 STATIONAERE BEHANDLI'NG

2.3 STATII'{AERE KURBEHANDLUNG

2,4 ARZNEIEN, HEIL- tt{o HILFS-
I'IITTELI ZAHNERSATZ

2.II.1 ARZNEIEN, HEIL- IJND
HI LF S]'IITTEL

2.4,2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTI,NGEN

3.1 BERUFLICHE IJND SOZIALE
REHAEI LITATI$I

3. 1, T BERUFLICHE REHABILITATION

3. I.2 SOZIALE REHABILITATION

3.2 I.IASSNAHI'IEN ZUR SICHERUNG OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT I['ID INVALIDITAET

3. 2. I ENTGELIFORTZAHLII'IG

3. 2,2 SONSTICE EINKOI,I}IENSLEISTI,T.IGEN
IH KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- WO ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SOI'ISTIGE KRANKHEITSF0LGE-
LEISTI,NGEN

4 AUSEILDIT{G IJNO FORSCHI,NG

{.1 AUSBI LDIT'IG VON I'IEDIZINI SCHEH
PERSONAL, I,EDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

FORSCHI,ING AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUiIG

GESETZLICHE PRIVAIE
Ii'IFALLVER- KRANKENVER-
SICHERI'.IG SICHERI'{G

ARBEIT- PRIVATEGEBER HAUSHALTE

1203

1200

3

3 101

987

ll75
269

670

529

141

8169

2690

{45
757

4277

3060

t277

IN56ESAHT
RENTENVER-
SICHERII{G

2t

1
7594

2983

1179

3981

1391

107

2583

28

2455

1898

182

870

846

828

l8

{1285

r3992

15761

96

I 1{36

9350

2085

512 1

5049

?2

2t0

2L0

3037

22

2587

428

30

398

?022

5529

199

199

3

3332

859

2473

3

3

66099

19868

2ESA7

3869

17?75

13758

4017

{0280

2263

19 15

3{8

37862

18000

?458

L2404

155

1824

1597

227

5326

L27023

6283

853

sr32

136

162

162

3354

997

1564

733

627

166

870

327

5r0

?s

I

9

q74A

t7s7
1403

348

2970

410

2560

2t

L824

1597

227

r8836

2001 764 20625

764

20674

18000

420

2194

10

1442

5563 24928

s45

{,q5

61

6l

5049 r936 764

419

61 l0

118

396

1540

4

2686 {68

50990 t0737

730

3800

I) OHNE ARBEITGEBERLETST$IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN- 2) GESETZLICHE RENTENVERSTCHERIJNG, LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
NAHI'EN (FlttlKTIo{ALE ABGRENZT \lG). ALTERSKASSEN, ERGAENZITIGSSYSTEI,f (ZUSATZVERSICHERU\ß

I1,l oEFFENTLICHEN DIENST ltlD FUER EINZELNE BERUFE),

-32-

VERSORGIJNGSl.ERKE
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2 AUSGABEN FUER GESTINDHEIT NACH LEISTTNGSARTEN lI'lD AUSGABENTRAEGERT'I

2.5 RECHNT \ßSJAHR 1975

HILL. DI'I

NR
SCHL.

LEI STI'{GSART

VORBEUCENDE UNO BETREUENDE
MASSNAHI,EN

1.1 GESIJNDHEITSOIENSTE

1.2 GESI,NDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKENNUNG
( sor.rEIT NICHT l. 1 )

1.3 BETREUENDE I,TASSNAHHEN
( S()I.IEIT NICHT 1.1)

I.3. I I'IUTTERSCHAFTSTIILFE

1.3.2 I'IASSNAHHEN ZUR PFLEGE

2 EEHANDLI'IG

2.1 AI'IBULANTE BEHANDLUNG

2.2 STATIONAERE BEHANDLI'NG

2.3 STATIONAERE KURBEHANDLT'NG

2.4 ARZNEIEN, HEIL- titD HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.I ARZNEIEN, HEIL- tT{O
TIILFSHITTEL

2, {.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3,1 BERUFLICHE I,NO SOZIALE
REHABI LI TATI ON

3,1.I BERUFLICHE REHABILITATION

3. I.2 SOZIALE RE}IABILITATION
aa }4ASSNAT|MEN ZUR SICHERUNG OES

LEBENSUNTERTIALTES BEI KRANK-
HEIT IJND INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3.2,2 SONSTICE EINK$tr'IENSLEISTUNGEN
IH KRANKHEITSFALL

3.2,3 BERUFS- UND ERI.ERBSI'NFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUNGEN

{ AUSBILOWG I'{D FORSCHT,iIG

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1 ) SICHERI''IG

GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT- PRIVATE
IT{FALLVER- KRANKENVER- GEBER HAUSHALTE
SICHERTJNG SICHERI,IIIG

227 t2l5

1215

3744

10116

1793

INSGESA}IT

119310

18168

18091

149

tltg02

1072?

4180

RENTENVER-
SICHERI,|I\ß

2t

2919

I

2723

187

I
178

8408

305s

l{10

39411

953

2991

758r6

228t2
27577

4156

2LS7t

15S02

6069

{3289

28 19

2S2r

398

3001

34

2967

4538

74L2

125

6376

988

5074

150

l6{

154

2200

201

1058

941

917

24

226

228

2

22?

2

2

973

327

633

3

905

894

2Lt

3813

t1{{
L47L

357

8{r

631

210

8681

2930

1ll5

7t1

4562

32A2

1280

10

10

22t?

2t3S

425

1709

4

1036

41153

5446 ss21 7853

5542 7152

5qq? 557

6605

53

2873 518

5990{ 1 15r6

s08 2t345

21333

181190

422

242t

t1

L477

6131 26372

203?

1694

398

79

79

6118

6118

908

908

110298

18{90

8257

13551

t72

1985

1699

246

590{l

135402

3329

5r3

2816

25

1985

79

1I.1 AUSBILDUNG
PERSIT{AL,
FORSCHT'{G

V()N ]'IEDIZINISCHEI'I
I'IEDIZINI SCHE
AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHT'NG AUSSERTIALB VON
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESA}IT

1699

286

r8345

2t 6E SETZLICHE RENIENVERSICHERII\ß, LAND].|I RTSCHAFTLICHE
ALTE RSXASSEN, ERGAENZI'\ß SSYSTEtlE ( ZUSATzVE R SICHERI.t\ß
IM OEFFET,ITLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGIJNGSIGRKE.

1 ) 0HNE ARBEITGEBERLEISTU,IGEN, aBZUEGLICH PFLEGESAIZEII,|--
NAH],,|EN ( Ftt'lKTlo{aUe 1tG*rrrt*,.

-33-

8681

1



2 AUSGABEN FUER GESII'IDHEIT NACH LEISTT {GSARTEN lilD AUSGABENTRAEGERN

2.7 RECHNII{GSJAHR 1976

].(ILL. DM

KRANKENVER-
SICHERI,NG

NR
SCHL

LEI STIIiIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
],IASSNAH}EN

I.1 6ESITIDHEITSDIENSTE

L,2 GESTJNDHEITSVORSORGE III{D
FRUEHERKENNUT{G
( s01€IT NICHT l. 1 )

1.3 BETREUENOE ]'TASSNAHI'IEN
(sol.rEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,USSNAH]iIEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLIJNG

2.1 AHBULANTE BEHANOLI,,I{G

?.2 STATTONAERE BEHANDLIitG

2.3 STATIONAERE KURBEHANDLTJNG

2.4 ARzNEIEN, HEIL- I'{D HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2.11.1 ARZNEIEN, HEIL- W0
HILFSMITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

INSGESAl'IT
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE 1 )

GESEfZLICHE
KRANKENVER-

SICHER1JNG

RENTENVER- GE SETZLICHE
SICHERüIG t''IFALLVER-2I SICHERI'NG

PRIVATE ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

8985

3153

1286

4526

1054

3472

42523

24294

297L3

{1110

24376

171 09

7267

46495

5028

r42S

119

3{84

111

34{3

8374

1039

5080

83

172

172

5862

2439

1995

444

3395

s59

2836

28

?028

1733

295

2174

2L3

szt

10{0

l0l1
29

ss737

t7276

20023

231

17207

11895

5312

s589

5510

85519

2645

2559

81

86114

711

711

7883

571

7312

50

502

12016

248

ll06

402

678

15

ll

2408

456

1855

4

r055

{815

{04Is

11{0

19r3

992

74t
251

1290

1290

3970

1 191

1524

375

88r

661

220

96{6

324t
,{95

878

5032

3640

1392

225

225

2

2q6

2

2

118l

3.1

3.1.1
3.L.2
3.2

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABI LITATI ON

BERUFLICHE REHABILITATION

SOZIALE REHABILITATION

I'IASSNAHI'IEN ZUR SICHERIAIG DES
LEBENSI.'NTERHALTES 8EI KRANK-
HEIT I''ID INVALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLIT,IG

SONSTIGE EINKOI,S'IENSLEISTUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEI STUNGEN

AUSBILDIiIG VON }EDIZINISCHEH
PERSoNAL, I,EDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCTISCHULEN

FORSCHIIiIG AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

3244

2800

444

1

987

987

231 I

93

93

987 23005

22996

20?70

. 421

2205

I

16611

6698 28265

113082

20370

8504

1{208

169

2024

1733

,OE

6240

145251

5s10

78

4 AUSBILDII{G UND FORSCHUNG

4.1

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAMT L9292

r ) OHNE ARBEITGEBERLEISTI'IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHIfN ( Fü{KTIIhIALE ABGRENZII\ß ).

30r9

-34-

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANDHIRTSCHAFTLICHE
aLTERSKASSEN, E RGAENZI'{G SSYSTE}E ( ZUSATZVE RSICHE RUNG
I}'I OEFFENTLICHEN DIENST WD.FUER EINZEI.NE BERUFE),
VERSORGIT'lcSl,ERKE.

96{6

1



2 AUSGABEN FUER GESIT'IDHEIT NACH LEISThIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERII

2.8 RECHNI'{GSJAHR 1977

1'IILL. DH

NR
SCHL,

LEI STI'NGSART

VORBEUGENDE II{D BETREUENDE
]'TASSNAHMEN

1.1 GESI''IDHEITSOIENSTE

1.2 GESWOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKENNUNG
(SOhIEIT NICHT 1.1)

1. 3 BETREUENDE i,IASSNAHI'IEN
(sol"rEIT NICHr 1,1)

1. 3. 1 HUT]ERSCHAFTSHILFE

1.3.2 ],IASSNAHI,IEN zUR PFLEGE

2 BEHANDLT'NG

2.5

AMBULANTE BEHANOLUN6

STATI ONAERE BEHANDLIT'IG

STATI ü,.IAE RE KUREEHANOLUNG

ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZA}INERSATZ

ARZNEIEN, HEIL- UNO
HI LF SHI TTEL

2.1I.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKTTEITSFOLGELEISTI,NGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZ]ALE
REHABI LI TATI ON

3. 1, 1 BERUFLICHE RETIABILITATION

3.1,2 SOZIALE REHAB]LITATION

3.2 HASSNAHHEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT I,IT{D INVALIOITAET

3.2. I ENTGELTFORTZAHLUNG

3. 2. 2 SONSTIGE EINKOIII.IENSLEISTUNGEN
IH KRANKHEITSFALL

3,2.3 EERUFS- I,NO ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 

,

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEI STUNGEN

4 AUSEILDI,NG IJNO FORSCHUNG

{,1 AUSBILDUNG VON I'fiDIZINISCHEH
PERSONAL, I.IEDIZINISCHE
FORSCHI'NG AN HOCHSCHULEN

FORSCHIJNG AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

S NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAMT

1 } OHNE ARBEITGEBERLEI
NAHMEN (FI'{KTIO{ALE

INSGESAI'IT
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALIE

AREEIT-
6E8ER

PRIVAIE
HAUSHALTE

101181

3531

555

958

5137

äoro

1458

, GESEIzLICHE RENIENVER- GESETZLICHE PRIVATE
KRANKENVER- SICHERTJTIG WFALLVER-KhANKENVER-

1 ) SICHERT,|IC 2l SICHERTT{G SICHERT$|C

1
9597

333{

1341

5r163

t{96

116

65S3

1083

52?l
75

t7s

174

6325

3594

507

29At

29

2198

2239

2L9

951

57465

18328

2L210

218

17649

t2256

51103

5741

5660

5660

225

224

86787

254t4
31356

4326

2529r

1777A

7513

49282

2733

3

2668

64

4226

1175

20L?

1 034

7Z?

307

964

1719

691 1

1395

1395

4t47

L247

1590

390

920

632

268

24374

274

2?4

2

4922

1085

3837

3851

49

3802

1069

103{

35

2

2

2.t
2.2

2.3

2.4

1180

q47

703

17

13

1364

3515

3052

rl53

2701

2238

{63

7L2

712

9309

8544

557

79A7

53

461

L2729

2570

101

101

2{65 96{

964

45592

21 460

8786

r53{6

l?s

2198

189{

304

6566

1541130

475

1990

4

24365

211160

523

2342

I80

4.2
189{

304

3289

20538 68734

1097

5121 29916

STII{CEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
ABGRENZT'{G }.

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERTT{G, LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTER SKASSEN, E RGAENZIIIC SSYSTETG ( ZUSATZ I/E RSICHERIT{GIt{ 0EFFENTLICHEN DIENST t 'lD FUER EINZELNE BERUFE),

-35-

VERSORGTI\IGSIGRKE.

l0{8r
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2 AUSGABEN FI'ER GESII\IDHEIT NACH LEISTUIGSARTEN IT{O AUSGABENTRAEGERN

2.9 RECHNII{GSJAHR 1978

MILL. D}I

SCHL OEFFENT- GESET2LICHELICHE KRANXENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERIJNG

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUNC IJNFALLVER- KRANKENVER-2I SICHERIT{G SICHERIJNG

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

11404

{105

309

?41

6249

{536

1713

NR

I.I GESIJNDHEITSDIENSTE

I,2 6ESIJNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIü'IUN6
( SOI.EIT NICHT 1. 1 )

I.3 BETREUENDE I,IASSNAHHEN
( SOI,EIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 }IUTTERSCHAFTSHILFE

r.3.2 HASSNAHIGN ZUR PFLEGE

LEISTUNGSART

VORBEI,GENDE IT'ID BETREUENDE
HASSNAHIGN

BEHANOLWG

STATI O'IAERE BEHANDLUNG

STATI OT.IAERE KURBEHANOLI}.IG

5455

1 120

{335

4320

37

4243

1{{S

1{{5

{1505

1401

1688

396

1020

584

336

1033 27548

1033

1033

1659

73{9

INSGESAI,fT

1
r0188

3481

L232

9{439

24202

311153

{349

27735

19482

8253

53837

37t2
3257

455

49939

24430

9386

16123

186

2271

1921

350

B55S

167290

6013

1580

113

2200

224

8{3

2232

232

2810

2?50

59

9562

88{0

552

8288

60

{48

1269

466

768

20

15

296

28S8

106

106

27 47

508

2233

5

1062

5485

295

rl33
1081

s2

2

,

2

2,t
2,2
a2

2.4

7981

1234

6501

72

l?l

174

11655

1355

2162

I 138

753

375

ARZNEIEN, HEIL- I''IO HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND
HILFSHITTEL

2.{.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFt)LGELEISTIJNGEN

3.I BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATION

3. T. 1 BERUFLICHE REHABILITATION

3.T.2 SOZIALE REHABILITATII]N

3.t I,ASSNAHHEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT I['IO INVALIDITAET

3.2. I ENTGELTFORTZAHLI'NG

3.2.2 SONSTIGE EINKOMI4ENSLEISTI'N6EN
II"I KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEH16-
KEITSRENTEN

3.3 SO{STI6E KRANKHEITSFOLGE-
LEISTIJNGEN

{ AUSBILDüß I,.,ID FORSCHI'iIG

{.1 AUSBI LDtf,'lG vUl,l HEDIZINI SCHEI4
PERSONAL, ]'IEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

FORSCHWG AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

s.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

61815

1961r0

22725

370

19080

13325

5755

6844 6152

2943

24AA

rl55

3670 6070

697

2973

3l

2271

6070

192r

350

3386

22909 73553

15

I
bbz

562

81

27573

24430

526

?623

I

3353813052

2) GESETZLICHE RENTENVERSICHERI'iIG, I

ALTERSKASSEN, ERCAENZIJNGSSYSTEI'f
It'{ OEFFENTLICHEN DIENST IT{D FUER

LANDhII RTSCHAFTLICHE
( ZUSATZVERSICHERTI'IG
EINZELNE BERUFE),

I ) OHNE ARBEITGEBERLEISTI'{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAIIMEN ( FÜ{KTIO'IaLE AEGRENZilG ),

-36-

VERSOR6IT{6SIf RKE

1140{

I

59

I



2 AUSGABEN FIJER GESII'IDHEIT NACH LEISTIT{GSARIEN t'lD aUSGABENTRAEGERI{

2. l0 RECHNIT\ßSJAHR 1979

I.IILL. DI,I

NR.
SCHL.

LEISTI'NGSART

VORBET'GENDE UND BETREUENDE
MASSNAHI'IEN

1.1 GESI'NDHEITSDIENSTE

L.2 GESIX{DHEITSVORSORGE I'ND
FRUEHERKENNUNG
(sor^IEIT NICHT 1.1)

1 .3 BETREUENDE I.,IASSNAHHEN
( SOI.IEIT NICHT 1. 1 )

1. 3. I ]'TUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I4ASSNAHHEN ZUR PFLEGE

2 BEHAÄIDLI$IG

2.I AIEULANTEBEHANOLUNG

2.2 STATIONAEREBEHANOLUNG

2,3 STATIONAERE KURBEHANOLI'NG

2.4 ARZNEIEN, I|EIL- t {D HILFS-
HITTEL, ZAIINERSATZ

2.4.I ARZT'IEIEN. HEIL- UND
HI LF SHI TTEL

2,{.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABI LITATI ON

3. I.1 BERUFLICTIE REHABILITATION

3, 1.2 SOZIALE REHABILITATION

3,? I'IASSNAHI'1EN ZUR SICHERUNG OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2. I ENTGELTFORTZAHLUNG

3.2. Z SONSTIGE EINKOMI'{ENSLEISTUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSU'IFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SIINSTIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEI STUNGEN

4 AUSBILOING IJND FORSCHUIG

4.1 AUSEILDI'NG VON ]',IEDIZINISCHEH
PERSONAL, MEOIZINISCHE
FORSCHIJNG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUNG AUSSERHALB VO'I
HOCHSCTIULEN

OEFFENT- GE§ETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE T ) SICHERIJNG

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUNG I'NFALLVER- KRANKENVER-2I SICHERI,IIG SICHERWG

INSGESA]'IT
ARBEIT-

GEBER
PRIVATE

HAUSHALTT

I
10273

3478

1233

5s62

r222

43110

100950

30291

35494

{891

30274

21062

92L?

58959

54756

?7090

10503

17 163

210

2910

2508

q02

69.e4

r80036

6080

1669

rl4

4297

115

4252

7437

1244

5971

42

180

180

2293

238

793

L262

Lt74
88

667{0

210{5

2SLgS

637

20863

14391

6472

6931

30418

I

2981

66

1389

513

850

I

17

326

t7

3057

113

113

2939

5160

!s27

2357

L276

833

443

1330

1330

{863

15{5

1789

{t8

1110

725

385

12313

{{l{
333

80{

8762

11933

1829

2St

24L

3

326

3

3

7355

3808

725

3083

32

2910

9670

364

36{

630

90{0

7t

7020 10105 1110 30312

1110

30298

27090

532

267C

1{

L77?

8046 36s05

3993

3519

474

35 15

30{l
474

1110

6931

2s08

q02

3638 448

23742 79691 l38ll2

575

2365

5

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTI'{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHHEN (FI'{KTIO{ALE ABGRENZhIG).

2 ) GESETZLICHE RENTENVTRSICHERI'{G, LÄND]{IRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZüTGSSYSTETE ( ZUSAT2VERSICHERI itG
IM oEFFENTLICHEN DIENST U{D FUER EItlZEt}lE BERUFE),
vERS0R6tilGSr€RKE.

1085

5857

-37.

12313



2 AUSGABEN FUER GESI'{OHEIT NACH LEISTII{GSARTEN I'{D AUSGABENTRAEGERN

2. 1I RECHNTI\ESJAHR 1980

}IILL. DM

OEFFENT-
NR
SCHL

LEISTWGSARI

VOREEUGENDE
1'IASSNAHt'IEN

I'ND EETREUENDE

1.I GESIIT{DHEITSDIENSTE

7.2 6E SIJT'IDHEITSVORSORGE I,ND
FRUEHERKEI.JNI,ING
( so].rEIT NiCHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE HASSNAHMEN
( SOI.EIT NICHT 1.1}

1.3. 1 HUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSNAHMEN ZUR PFLEGE

2 EEHANDLWG

2,I AI,IBULANTE BEHANDLTJNG

2.2 STATIONAERE BEHANOLUNG

2.? STATIONAERE KURBEHANOLUNG

2,4 ARZNEIEN, HEIL- IßID HILFS-
t'IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- tr,tD
HILFSMITTEL

2..1I.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3. I EERUFLICHE UrlD S0ZIALE
REHABILITATION

INSGESAI-lT LICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRANKENVER-

1) SICHERT'NG

AREEIT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTE

13434

4799

342

869

?424

5{40

1984

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERI,N6 If,{FALLVER- KRANKENVER-

2l SICHERTJIIG SICHERUIG

260 364

31167

tt07z

3574

1355

6143

1397

4756

LLL229

32945

391 l3
5568

33603

23225

10378

62715

4561

{078

483

5?921

27840

L2324

777L7

235

3156

27t9

437

7488

195661

L47S

L3U
132

1300

1300

5325

1723

r936

457

1203

766

437

654U

1759

L17

{566

52

1161{

8359

1350

6778

44

\8',

187

8012

4256

3773

483

3720

787

2933

36

3r56

2603

255

474

3

260

3611

3

3

73367

227A8

265r9

?78

23282

1593r

7351

8464

8366

8365

3396

10261

a22

9439

86

11196

s4q

906

24

2?

3232

5781

t73S

2632

1 415

901

5l{

70

70 2?

10527 I 138 31283

1 138 31273

27aao

535

2858

10

180

180

3103

L2S

724

616

2487

5

3.1.1
3,1.2
3,2

3.2.1
3.2.2

3.2,3

ö.5

BERUFLICHE REHABILITATIO!

SOZIALE REHABILITATION

I.TASSNAHHEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSü'ITERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIOITAET

ENTGELTFORT:ZAHLT['IG

SONSTIGE EINKOMMENSLEI STI,INGEN
ITI KRANKHEITSFALL

BERUFS- t''IO ERHERBSI'NFAEHIG-
KEITSRENTEN

SOIISTIGE KRANKHEITSF OLGE-
LEISTUN6EN

{ aUSBILDU{G ttlD FoRSCHU{G

11. I AUSBILDU{G voN I,EDIZINISCHEl'l
PERSONAL, HEDIZINISCHE
FORSCHI,NG AN HOCHSCHULEN

FORSCHI'{G AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

4,2

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INSGESAHT

1198

27t9

437

3993 {8{ 1178 1833

26069 88527 1{738 6270 8815 37908

2) GESETZLICHE RENTENVERSICHERTJNG, LANDHIRTSCHAFTLICHE
aLTERSKASSEN, ERGAENZtt{GSSYSTE]'|E ( ZUSATZVERSICHERUNGI}I OEFFENTLICHEN DIENST I'{D FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGlnIGSIGRKE.

97

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTIT{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI.GN ( FI'{KTIO{ALE ABGRENZII{G ).

-38-

131134

I

1



2 AUSGABEN FUER GESIND}IEIT NACH LEISTIJNGSARTEN II{D AUSGABENTRAEGERN

2.12 RECHNIMSJAHR 1981

MILL. DI4

NR
SCHL

LEI STI,I'IGSART

VORBEI,ICENDE t,ND BETREUENOE
].IASSNAHMEN

1.1 GESI'NOHEITSDIENSTE

I.2 GESI$IDHEITSVORSORGE UND
FRUEHE RKE}INI,ING
( sor.rEIT NICHT 1. I )

1.3 BETREUENDE MASSNAHHEN
( SOHEIT NICHT 1.1 )

1. 3. 1 HUTTERSCHAFTSHILFE

I ,3.2 ].iASSNATIMEN ZUR PFLEGE

2 BETIANDL$IG

2.I AIßULANTE BEHANDLUNG

2.2 STATIONAERE BEHANDLT'NG

2,3 STATIONAERE KURBEHANDLI'NG

2.s aizrueren, HEIL- tr.rD HILFs-
I.,lITTEL, ZAHNERSATZ

2.1I.1 ARZ}IEIEN, HEIL- UNO
HI LF SI'IITTEL

2.4,2 ZAHNERSATZ

3 KRANK}IEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATION

3. I. 1 BERUFLICHE REHABILITATION

3. T.2 SOZIALE RETIABILITATION

3,2 I.IASSNAHMEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLI'NG

3. 2. 2 SI'NSTIGE EINKOI,II,4ENSLEISTUNGEN
IH KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSI'NFAEHI6-
KEITSRENTEN

3.3 SONSTIGE XRANKTIEITSFOLGE-
LE I STIJNGEN

{ AUSBILDIT,IG t,lND FORSCHTJNG

{.1 AUSBILDIJNG VON I'IEDIZINISCHEH
PERSONAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN H()CHSCHULEN

s.2 FORSCHUNG AUSSERTIALB VON
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

OEFFENT- GESEIZLICHE
LICTIE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUNG

RENTENVER- 6ESETZLICHE
SICHERUNG UNFALLVER-2I SICHERIJNG

INSGESA}17
PRIVATE

KRANKENVER-
SICHERTING

ARBEIT-
6EBER

PRIVAIE
HAUSHALTE

t2235

?877

1550

6868

1523

53115

120002

35454

41875

5085

36587

25195

1 l39l

83242

5301

11786

5r5

57725

25900

r222L

18603

257

3317

2827

490

8319

207215

16115

11163

Le?

1430

1430

5821

1904

2109

{99

1309

826

483

30L72

30160

26900

267

2993

t2

37423

7256

t9l 4

L22

5220

57

5163

2931

261

1025

272 {03

3275

6{6

2628

6

L447

68S3

3

272

403

?

3

8731

1456

?037

{9

189

189

8583

5005

{{90
515

3538

856

2642

40

3317

2827

490

73285

24{58

2A492

901

25435

t7325

8110

1591

571

9G8

29

23

aa

6531

1957

2980

1S9{

1006

588

1253

1253

9757

tu47

5r07
290

888

795{

5951

2l 13

3796

37?L

7S

83{5 I 1517

t62

a2s5 r 1254

8245 954

10300

101

44L7 485

94978 16070

74

34t2

r32

132t62

1253

98

1970

27887

I ) oHNE ARBEITGEBERLEISTII\ßEN' ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHHEN (FWKTIü'IALE ABGRENZT'lG).

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERIIIG, LAI{D}IIRTSCHAFTLICHE
aLTERSKASSEN, ERGAENZIT{G SSYSTE}€ ( ZUSATZVE RSICHE R$lG
IM OEFFENTLICHEN DIENST II{O FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORG$16SIüRKE.

-39-

r4247

2

2



2 AUSGABEN FUER GESWDHEIT NACH LEISTTTIGSARIEN U\lD aUSGABENTRAEGERN

2.13 RECHNI}IGSJAHR 1982

l.tlLL. D1,,1

NR

I

SCHL
LEISTI'{GSART

VORBEI,IGENOE IJND BETREUENDE
I.TASSNAHMEN

1.I GESINDHEITSDIENSTE

L.2 GESI'{DHEITSVORSORGE I,ND
FRUEHERKEhIiIUNG
(SONEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE HASSNAHI'IEN
( S0t,lEIT NICHT 1.1)

1. 3, 1 HUNERSCHAFTSHILFE

1.3,2 MASSNAH}IEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLT'\ß

2.I AI,IBULANTE BEHANOLII,IG

2,2 STATIONAERE BETIANDLIJNG

2,3 STATIONAERE KURBEHANDLUNG

?.4 ARZNEIEN, HEIL- t,ND HILFS-
MITTEL, ZA}INERSATZ

2.11.1 ARZNEIEN, HEIL- UND
HILFSMITTEL

2.{,2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOzIALE
REHAB I LITATI ON

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATION

3. 1.2 SOZIALE RETIABILITATION

3.2 }IASSNAHMEN ZUR SICHERUNG DES
LEEENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT IJNO INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTzAHLUNG

3.2.2 SONSTIGE EINKOHHENSLEISTUMEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- IJND ERI"IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN

{ AUSBILDI'NG t'ND FORSCHUNG

1I.1 AUSBILOUNG VON I.EDIZINISCHEM
PERSONAL, HEOIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHI',IG AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI,fT

INSGESAI,TT
OEFFENT-

LICTIE
HAUSHAI,TE I )

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

l{881

5331

249

893

8408

6189

2219

GESETZLICHE RENTENVER-GESETZLICHE PRIVATE
KRANKENVER- SICHERIING UNFALLVER-KRANKENVER-SICHERUNG 2I SICHERT'NG SICHERIX{G

?LgS

1358

5836

5684

59

5G25

1507

1296

211

{36

1652

560

1021

47

24

3563

1550

1550

6049

1979

2227

530

1313

815

1198

12596

{016

1386

7713

1937

92

9337

1543

7567

q2

185

r85

8774

2837

272

858

257

257

3

1136

123013

36292

45774

s913

360311

25642

10392

61599

5926

53S2

534

55415

23890

1 1652

r9863

258

3{{8

29113

505

8969

209625

801168

24?93

30490

751

24434

17{{5

6989

3696

I

3650

{5

24{5

8930

2085

3220

1625

1008

bLt

51159

11925

534

7898 12813

317

377

7733 12395

't793 842

11553

101

4764 {86

95767 17252

34113 130 I

624

2783

6

130 1

17 t8 2001

7369 10235

130 1 27250

27236

23890

275

3071

14

3{8{19

6

6

t4s
ls4

3277

827

2550

38

3{{8

2343

505

29272

99

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANOI,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSTGSSEN, ERGAENZU{GSSYSTEHE ( ZUSATZVERSICHERtnT6III OEFFENTLICHEN DIENST IT{D FUER EINZELNE BERUFE},
VERSOR6WGSlGRKE.

1 } OHNE AREEITGEBERLEIST$IEEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHIGN ( FIT{KTIO{ALE ABGRENZIJNG ).

-40-

14881



2 aUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTIX{GSARTEN ttlD AUSGABENTRAEGERN

2. T{ RECHNIhIGSJAHR 1983

HILL. DM

SCHL. OEFFENT- GESETZLICHE
INSGESA}IT LICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUNG

RENTENVER- GESETZLICHE
SICHERT,ING UNFALLVER-2I SICHERUIIG,

PRIVATE ARBEIT-
KRANKENVER- 6EBER

SICHERI,NG

PRIVATE
HAUSHALTENR,

VORBEU6ENDE
I'IASSNAHt4EN

LEISTUNGSART

UND BETREUENDE
13022

4005

1{07

78l 0

1359

6251

127563

38243

46315

5707

97298

2720G

I 0092

62001

55571

23500

11293

20774

27L

35{0

31 03

43t

9839

215965

8021

1898

84

2703

2A3

864

83550

25839

3 1851

896

25564

18300

6564

254

254

1570

1570

6018

1884

2275

5115

1314

81{

500

459

1159

3

1.1

L.2

GE SUNDHEITSOIENSTE

GEStf'lDHEITsvORS0RGE UND
FRUEHERKENNUNG
( SOI,.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 EETREUENDE T,TASSNAHMEN
( SOhIEIT NICHT 1.1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,TASSNAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

60{5

60

5985

1562

1296

266

3

3

2.t

?.3

2.4

AMEULANTE BEHANDLT,NG

STATIONAERE BEHANDLUNG

STATIONAERE KURBEHANOLI,NG

ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.{.I ARZNE
HILF

IEN, HEIL- UND
SHITTEL

2.4,2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOL6ELEISTUNOEN

3.I BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAB I LITATI ON

3.1. I EERUFLICTIE REHAEILITATION

3.1.2 SOZIALE REHABILITATION

3.2 T,IASSNAHI'IEN ZUR SICHERIJNG OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT I,ND INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAIILUNG

3.2.2 SONSTIGE EINKOHNENSLEISTUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UNO ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEI TSRENTEN

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEI STUNGEI']

4 AUSBILDIJNG IIND FORSCHIf,{G

AUSBILDI.['I6 VON HEDIZINISCHEH
PERSONAL, MEOIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

FORSCHIJNG AUSSERIIALB VON
HOCHSCHULEN

9185

1567

7398

41

181

181

3r52

1

3r25

26

1684

561

1058

{0

25

3572

3577

598

2819

7

r656

7381

6985

1996

3344

16{6

1020

626

18988

6395

391

1060

9L42

6891

22572526

6159

5625

534

3?L2

5178

534

8699

2950

803

?747

37

3S{0

3103

437

697

12646

102

7700 r3736

291

291

7583 13343

7583

8

8

tll8
148

r328 26966

1328 26950

23500

284

3166

16

1328

2S63

r0880 3115511

109

4.2

4.1

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT 29451

I ) OHNE ARBEITGEBERLEI STIT{GEN, ABZUECLICH PFLEGESAIZEIN-
NAHI.IEN ( FWKTIO{ALE ABGRENZI'NG ) .

51 12 498

99071 17640

2) GESETZLICHE RENTENVERSICHERI .IG, LANDNIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASsEN, ERGAENZI'IGSSYSTEIt ( ZUSATZVERSICHERWG
I1'I OEFFENTLICHEN DIENST IT{D FUER EINZELNE BERI'FE},
VERSORGIJNGShERKE.

-4'.1-

16988



2 AUSGABEN FUER 6ESI'{DHEIT NACH LEISTI}ßSARTEN IiID AUSGAEENTRAEGERN

2.15 RECHNT$ßSJAHR 19811

}IILL. D}I

SCHL.
IN56ESA}fT

OEFFENT-
LICHE

HAUSHALTE T }

GESETZLICHE
KRANKENVER-

SICHERIl\16

RENTENVER-GESETZLICTIE PßIVATE
SICHERUNG WFALLVER- KRANKENVER-2I SICHERUNG SICHERII{C

ARBEIT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTE

18119

68115

404

1120

9750

7?35

24L6

NR LEISTIT{6SART

VORBEUGENDE WD EETREUENDE
l,IASSNAH}EN

GESIT'IDHEITSOIENSTE

BEHANDLIIIG

AI.ßULANTE BEHANOLTJNG

STATIOI'IAERE BEHANDLUN6

STATIO'IAERE KURBEHANDLUN6

ARZNEIEN, HEIL- I,INO HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

ARZNEIEN, HEIL- UND
HILFSHITTEL

ZAHNERSATZ

t3772

4201

1605

7965

1395

6571

1351131

40645

118266

5175

40345

29377

10968

65032

a?20

1937

86

2995

232

1037

1666

133{

332

90083

27673

34042

1176

27252

1991 4

7338

7923

7783

282

2A2

3111

308r

29

1{857

74475

481

llBl

1754

576

1095

E'

26

3674

7{19

2093

3584

7?42

1093

6{9

1422

l69l

1690

I

6268

1926

2398

575

1369

8S9

510

3

1.1

L.2 6E Str,lDHEI TSV0RS0RGE u{D
FRUEHERKENNWG
(SoHEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENOE I'IASSNAHI'IEN
(so].tEIT NrCHT 1.1)

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

r.3.2 I,IASSNAHI,EN ZUR PFLEGE

6297

58

5239

5

3

2

2,L

2.2
2.3
2,q

2,4,1

2,4,2

58289

25000

I 1600

21689

297

3534

3125

409

100115

227AL4

a677

1591

6743

166

177

177

8697

2637

796

1841

39

3534

3125

409

352?

145

1,45

62?

2900

7

28444

25000

287

3157

l5

2629

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.I BERUFLICHE I$ID SOZIALE
REHABILITATION

3.1. I BERUFLICHE REHAEILITATION

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATION

3.2 I,tASSNAH]'EN ZUR SICHERUNO DES
LEBENSI'I'ITERHALTES BEI KRANK-
HEIT I$IO INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3.2.2 SONSTICE EINKOHHENSLEISTIJNGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2. 3 BERUFs- IX'ID ER}.IERBSI'NFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEI STUN6EN

{ AUSBILDT {6 t {D F0RSCHU'IG

4.1 AUSBILDUNG VON HEOIZINISCHEI,I
PERSONAL, I,,IEOIZINISCHE
FORSCHIJNG AN HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHIING AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

6446

5907

539

6021

5SA2

539

268

268

L2

L2

L422 28{59

14227789

r22

684

1379 I

114

502

23228 r06400 t8752

L728 z4t6

7637 I r260 361118

1) oHNE ARBEITGEBERLEISTU\EEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN- 2l GESETZLICHE RENIENVERSICHERUNG, LANoI,,IIRTSCHAFTLICHE
NAH]GN (FI,IIKTIO'IALE ABGREN2II\IG). ALTERSKASSEN, ERGAENZI,{6SSYSTEI.IE (ZUSAZVERSICHERIT{G

It,I OEFFENTLICHEN OIENST IT'ID FUER EINZELNE BERUFE),

-42-

VERSORGNßS}IERKE.

181 19

5399



2 AUSGABEN FIJER GESUNOHEIT NACH LEISTT'{GSARTEN II{D AUSGABENTRAEGERN

2.15 RECHNII\ßSJAHR 1985

HILL. DH

SCHL.
NR. LEI STUNGSART

VORBEUGENDE I'ND BETREUENDE
l,IASSNAHHEN

1.1 GESI'NDHEITSDIENSTE

L.2 GESTI{DHEITSVORSORGE IJI.ID
FRUEHERKEI'T{IJNG
(SOhIEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE HASSNAHI,IEN
(SOI,IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 HUNERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,TASSNAHI,IEN ZUR PFLEGE

2 EEHAITOLI,ING

2.I ATJEULANTE BEHANDLUNG

2,2 STATIONAEREBEHANDLUNG

2,3 STATIONAERE KURBEHANDLTJNG

2,4 ARZNEIEN, HEIL- UND IIILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2.{.1 ARZNEIEN, HErL- rrND
HI LF SI'IITTEL

2. {.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABI LI TATI ON

3. I.1 EERUFLICHE REHABILITATION

3. 1.2 SOZIALE RETiAäILITATION

3.2 I'TASSNAHHEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRANK-
IIEIT WD INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3.2.2 SONSTIGE EINKOHI'IENSLEISTUNGEN
I}I KRANKIIEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UNO ER].IERBSII'IFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SONSTIGE KRANKIIEIISFOL6E-
LEI STUNGEN

4 AUSBILOUNG IJNO FORSCHIT{G

{.1 AUSBILDI'NG VON I.EDIZINISCHEH
PERSONAL, ]'EDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

s.2 FORSCHI,NG AUSSERTIALB VON
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

OEFFENT- 6ESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERTJNG

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERI$IG UNFALLVER- KRANKENVER-2I SICHERü{6 SICHERIJI,IG

INSGESAHT
AREEIT-

GEBER
PRIVATE

HAUSHALTE

8598

11189

7109

r4751

4424

t729

8969

2109

91

6769

7t
6638

9614

1625

7658

159

172

t72

8736

3285

309

1126

1829

I 418

{11

94750

28595

35873

t3L2

28970

21304

7666

2s6

256

3527

510

510

181 1

607

1 136

{3

'E

25

3590

653

2937

7

1920

7983

7839

2305

3751

178'?.

L20S

s78

t752

1750

2

6518

2080

2455

60{

1379

932

447

18976

7079

{3r
1 181

10285

78115

26{0

143035

s2232

513011

6798

s264t

3L257

1138{

66170

6705

6149

556

59133

25850

1 1887

21396

332

4042

3636

4{6

1 1453

239491

6296

57{0

556

3499

28

8009 14786

248

258

14413

7854 752

1366r

125

2A

3742

1{5

I 115

16

16

1487 2941 0

L4A7 23392

25850

289

3253

l8

t487

3154

12{80 37680

aaol

852

1545

43

4082

3536

446

7854

139

s862

31{01 11r885 19086

517

2) GESETZLICHE RENTENVERSICHERII\ß, LANDHIRTSCHAFTLICHE
ALTE R SKA SSEN, ERGAENZTT{G SSYSTE]€ ( ZUSATZVE RSTCHE Rtr{G
I1'I OEFFENTLICHEN DIENST IND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGIJt'l6S].ERKE.

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTII\IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHI,EN ( FU'IKTIüilALE ABGRENZIT{G } .

-43-

18976



2 AUSGABEN FUER GESIJNDHEIT NACH LEISTUT,IGSARIEN II{D AUSGABENTRAEGERN

2. 17 RECHNI'NGSJAHR 1986

1,lILL. D]l

SCHL.
NR. LEI STTAIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
iIASSNATIHEN

1.I GESUNOHEITSDIENSTE

I.2 GESIJiIDHEITSVORSORGE WD
FRUEHERKENNUNG
(SOI{EIT NICHT 1.T}

I.3 BETREUENDE HASSNAHI'EN(sor€IT NICHT 1. I )

1.3. 1 I.TUNERSCHAFTSHILFE

1.3.2 ]'IASSNAIII'IEN ZUR PFLEGE

2 BEHANOLTT.IG

2.I AHEULANTE BEHANOLIJNG

2,2 STATIONAERE BEHANDLI'NG

2,3 STATITT{AERE KURBEHANDLIJNG

2.4 ARZ{EIEN, HEIL- I,IND HILFS-
I,IITTEL, ZAHNERSATZ

2.{.1 ARZNEIEN, HEIL- UND
HILFSI.IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEI STI.n'.IGEN

3.1 BERUFLICHE [,I'ID SOZIALE
REHABILI TATI ON

3. t. I EERUFLICHE REHABILITATIü'I

3. 1.2 SOZIALE REHAEILITATION

3.2 I'TASSNAHHEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSItr{TERHALTES BEI KRANK-
HEIT I$IO INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3.2.2 SONSTIGE EINKOMMENSLEISTUNGEN
It'I KRANKHEITSFALL

3. 2.3 BERUFS- U,lD ERI.IERBSLNFAEHIG-
KEITSRENlEN

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN

1t AUSBILDT \ß U!0 F0RSCHUNG

{.I AUSBILDIT{G VON I,EDIZINISCHEH
PERSONAL, ]'IEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHIJNG AUSSERHALB VON
HOCHSCTIULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAMT

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1 ) SICHERIT{G

INSGESAII{T
RENTENVER-
SICHERTT{G

GESETZ LICHE
UNFALLVER-
STCHERUNG

PRIVATE
KRANKENVER-

SICHERT,ING

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

19418

72A5

3?6

1 171

10586

7881

2705

2l

I
15500

4505

185{

9141

1552

7589

1119331

ss322

53987

7233

43789

33042

107q7

69{79

737A

8800

578

6L725

28030

12390

21305

376

4347

3868

479

1 1219

259876

93S3

2083

98

7172

7t
7101

9546

1788

7538

150

170

170

3516

324

12 l9

255

254

371{

3688

28

s35

535

1873

633

tt77
39

24

z4

3847

3682

688

2994

8

8216

8190

2378

3975

1837

r229

608

1625

1625

1625

282L

12636

tas2

18110

2

7056

2229

2593

562

LS72

985

se7

1969

r 481

488

99534

30009

38328

1523

29674

22777

6897 26

9094 82S8 1{939

6926

53{8

578

273

zL20 8075 14526

921

1199

{8

4347

8076 787

13739

140

3868

479

s886

32340 1 17194 19,158

157

757273

22

22

31716

3 1696

28030

293

3373

20

{061{

160

1961551

I) OHNE ARBEITGEBERLEISTI'{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEII$. 2) GESETzLICHE RENTENVERSICHERIJNG, LANDI,,IIRTSCHAFTLICHE
NAHI'|EN (Ftt{KTlt{aLE ABGRENZ$|G). ALTERSIASSEN, ERG4q!ZqGSSYS!E!E (ZUSA?VERSICHERUh|G

IH OEFFENTLICHEN DIENST IIiID FUER EINZELNE BERUFE),

-44-

VERSORGII{6SI.IERKE

r9{18



2 AUSGABEN FUER GESWDHEIT i{ACH LEISTUißSARTEN u'lD AUSGABENTRAEGERN

2.18 RECHNIiIGSJAHR 1987

HILL. DI,I

SCHL
NR. INSGESA]'fT

OEFFENT-
LICHE

HAUSIIALTE 1 )

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

GESETZLICHE RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
KRANKENVER- SICHERIhIG II'IFALLVER-KRANKENVER-
SICHERUNG 2l SICHERIhIG SICHERTI.IG

LEISTIT,IGSART

VOREEUGENDE UND BETREUENDE
I'lASSNAHHEN

1.1 GESI,NOHEITSDIENSTE

GE SUNDHEITSVORSORGE
FRUEHERKEI'INUNG

UND

16{

16{

L,2
( sol^rEIT NICHT 1,1)

I.3 EETREUENOE HASSNAHHEN
(sor.tEIT NICHT 1.1)

1.3, 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,IASSNAHHEN ZUR PFLEGE

2 BEIIANDLUNG

16471

4844

2042

9785

l6 12

8173

1511936

46198

55930

7339

115{69

35222

L0247

?31?L

8356

7561

795

64401

29900

12848

21553

414

{6{9

{139

510

1135S

260s82

10004

2209

103

7632

97

7595

9071

1944

6807

155

165

165

9966

3818

361

1364

I 03871

31111{

{0133

L767

30s27

24544

6283

3312

I

3890

2L

573

r890

654

L207

7

22

3960

178

178

3774

8856

2646

4244

1965

1352

614

1912

l9l0

2

7634

2{60

3229

362

ts83

1089

{9{

19702

73{9

310

1158

10885

8072

2813

573

2093

15 l5
578

2,t
2.2
2.3

AHEULANTE BEHANDLUNG

STATIONAERE BEHANDLUNG

STATI ONAERE KURBETIANDLIJNG

PERSONAL, IGDIZINISCHE
FORSCHtING AN HOCHSCHULEN

FORSCHUNG AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

2.4 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2,1I.1 ARZNEIEN, HEIL- UND
HI LF SHI TTEL

2.{.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE IJND SOZIALE
REHAB I LI TATI ON

3.:,.1 BERUFLICHE REHABILITATION

3,1.2 SOZIALE REHABILITATION

3.2 I.IASSNAHMEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTES BE] KRANK-
HEIT t,lND INVALID]TAET

3. 2, I ENTGELTFORTZAHLUNG

3.2.2 SONSTIGE EINKOMI'IENSLEISTUNGEN
I}I KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UNO ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3,3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN

7841

70{6

795

2t

309

309

841

14065

153

22

8478 15368 7707 33692

1707

33675

29900

293

3442

t?

28

28

2069 4270 1{906

8270

L707

1012

1057

56

{649

180

725

30{9

I

4

{.1

s.2

AUSBILDTJNG t,NO FORSCHUNG

AUSBILDI,I'IG VON HEDIZINISCHE]t

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI.IT

r ) OHNE ARBEITGEBERLEISTI'NGEN, ABZIjEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHI.EN ( FIjI{KTIüIALE ABGRENZTI{G ) .

{139

510

6032 581 1837 2905

33690 L22793 20025 8260 13468 113238

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERNrc, LANONIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSKASSEN, E RGAENZII{G SSYSTEI.E ( ZUSA?VER SICHERI,NG
II'I OEFFENTLICTIEN OIENST I['ID FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGti{G SlGRKE.

-45-

79702



2 AUSGABEN FUER GESI}IDHEIT NACH LEISTIT{GSARTEN IT'ID AUSGABENTRAEGERN

2. 19 RECHNII{GSJAHR 1988

}IILL. DI'I

NR
SCHL.

LEI STUNGSART

VORBEUGENDE
I,TASSNAHHEN

I'ND BETREUENDE

1.I GESUNDHEITSDIENSIE

L.2 GESI'NOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEM{I,NG
( SOI.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENOE I4ASSNAH}IEN
(sol.tEIT NICHT 1.1)

1.3. T HUNERSCHAFTSHILFE

I.3.2 I,TASSNAHHEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLI,NG

2,L AIßULANTE BEHANOLIJNG

2.2 STATIONAEREBEHANDLUNG

2.3 STATIONAEREKURBEHANOLUNG

2.4 ARZNEIEN, HEIL- tND HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2. {.I ARZI'IEIEI.I. HEIL. UNO
HILFSNITTEL

2.{.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTIJI.IGEN

3.1 BERUFLICHE tlrlD S02IALE
REHAEI LI TATI ON

3.1, T BERUFLICHE REHABILITATION

3. I.2 SOZIALE RETIABILITATION

3.2 I,TASSNAHHEN ZUR SICHERUNG OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT IIND INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLI'NG

3. 2. 2 SONSTIGE EINKOMI'IENSLEISTIJNGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2,3 BERUFS- UND ERI.IERBSIJNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3,3 S${STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTIJNGEN

AUSBILDIJI'IG UND FORSCHT'N6

AUSBILDIJNG VON ].EDIZINISCHEM

OEFFENT- 6ESEIZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1 ) SICHERIJ$IG

RENTENVER- 6ESETZLICHE
SICHERII'IG tNFALLVER-ZI SICHERTT{G

PRIVATE ARBEIT-
KRANKENVER- GEBER

SICHERUNG
INSGESAMT

1760 3{t 40

1760 34t22

30240

3?4

3558

18

I 760

3077

PRIVAIE
HAUSHALTE

2l7St

8213

383

1300

1 18SS

8862

2993

L7273

4426

2t03

t67218

48432

54214

7850

52702

38633

1{069

9357

8457

900

611100

302{0

13607

20253

44?

5010

4457

553

1 1731

275136

,.0332

2293

109

4195

39r

1390

L12206

32359

,111459

1788

36600

26949

9651

89s9

8731

t72

t72

/l234

4208

25

14020

326

13532

900

t2632

t62

s76

602

1919

677

1213

I

2t

4098

3882

s580

2753

4583

22SS

1477

767

1372

1970

?

8162

2535

34{9

386

t792

1 180

6r2

602

103{4

1862

8{82

24L4

t74A

666

7930

1r4

7816

9366

191{

7127

160

r65

165

8790

7890

900

2073

2r25

73904 L0927

207

207328

34

3S

8731

4

lI47

926

64

50 10

743

3137

I

4.1

s.2

PERSONAL, I'IEDIZINISCHE
FORSCHIJNG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUNG AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

194

4457

553

6375

35635 131735

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI{T

1 ) 0tlt'lE ARIEITGEBERLEISTU'IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHIGN ( Fu,lKTI0{aLE ABGRENZUiIG ) .

19002 8322 t4qt7 45274

2 ) 6ESETzLICHE RENTENVERSICHERTING, LANDNIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZWGSSYSTEI'E ( ZUSATZVERSICHERUNG
II't OEFFENTLICTIEN DIENST tT{D FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGtfr'lcSl.lERKE.

1703

-46-

27757

I



2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUßSARTEN IIIO AUSGAIE]ÜTRAEGERN

2.ZO RECHNüIGSJAH? 1989

t'|ILL. D]'r

NR
SCHL

LEI STUNG SART

VORBEUGENDE UND BETREUENOE
MASSNAHMEN

1.1 GESUNOHEITSOIENSTE

I.2 GESlfi'IDHEITSVIIf,SORGE I,,NO
FRUEHERKENNUN6
( SONEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENOE MASSNAHHEN
( SOhIEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 }TASSNAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHAI{DLUNG

2.1 AMBULANTE BEHANOLUNG

?.2 STATIONAERE BEHANDLUNG

2.3 STATIONAERE KURBEHANDLUNG

2.5 ARZNEIEN, }IEIL- UNO HILFS-
HITTEL, ZATINERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UNO
HI LF SMI TTE L

2.{.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAB I LI TATI ON

3. 1. 1 BERUFLICHE RETIABILITATI()N

3. 1.2 StlZIALE REHAB]LITATION

?.2 I,IASSNAHMEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEII UND INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLIJNG

3.2.2 SONSTIGE EINKOT'IHENSLEISTUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2. 3 BERUFS- t,ND ERI.IERBSI'NFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEI STUN6EN

4 AUSBILOUNG IT'ID FORSCHUNo

{.1 AUSBILDI''IG VON I'IEOIZINISCHEM
PERSONAL, I.IEOIZINISCHE
FORSCHT'NG AN HOCHSCTIULEN

4.2 FORSCHT'NG AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

IN56ESAt'IT
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE 1 )

GESET2LICHE
KRANXENVER-

SICHERUN6

77038 I 1573

l1

9346 1{{86

347

347

8718 13982

87 18 898

130841

157

1807 35605

1807 35s86

31620

323

3643

l9

1807

PRIVATE
HAUSHALIE

20399

7334

t7s

1150

11681

8609

3072

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT-
SICHERUNG IJNFALLVER- KRANKENVER- 6EBER2I SICHERUNG SICHERIT{G

17900

5006

1863

11031

2025

9006

163970

49979

6031 0

747 4

46207

37057

9150

108611

2401

9S

8368

145

4223

10055

1906

7432

158

159

159

9372

8425

957

7272

917

a,

Eroo

4176

388

1 125

zbbS

1880

743

107294

332119

q2459

1392

30194

25333

{851

167

167 641

2008

?77

I 199

8

24

24

3976

751

3225

I

2052

2050

2

92s0

3194

3768

422

1866

1333
E22

641

4356

I

4?54

11

10608

3{58

4878

22?2

1623

649

I 0254

9307

947

422t

23'7

421

298

298

66 198

3 1520

13709

20869

586

5399

4815

584

12500

276807

41815

584

330

6763 597 1689

37891 t275?9 19606 8559 15866 116907

2 } GESETZLICHE RENTENVERSICHERIIIG, LANOI.,IIRTSCHAFTLICHE
aLTERSKASSEN, ERGAENZT {GSSYSTETE (ZUSAIZVERSICHERUi|G
IH OEFFENTLICHEN DIENST IJND FUER EINZELNE EERUFE),
VERSOR6tT{GSI.ERKE.

3451

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTIIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHMEN (FI,NKTIONALE AEGRENZIJNG).

-47-

20399



NR.

3 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FIT.IKTIü{ALE ABGRENZIT{G '))
FUER GESIJNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN I'{D AUSGABEAR]EN

],IILL. DH

AIJS-
GABEN-
ART I) 1970 1971 1972 r973

SCHL.
LEISTTT{GSART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE
1'IASSNAHMEN

1.1

L.2

1.3

2,I AMULANTEBEHANDLUNG

- XRANKENHILFE I.R. OER
SOZIALHILFE

- AERZTLICHE BEHANDL$ß I.R
DER SOZ]ALHILFE

19711

2 q55

2 158

297

1975

2?
6

2t
2 967

2 607

1976

5 028
3 579

29I 309
111

I
zus.

s
E
LZ
tz

2 2
1

011
270

15
73t

55

795
15

725
EE

7t

3

991
?57
259
975

50r

272

191

2
1

1

{43
s92

18
877

56

942
18

868
s6

78

7q

875
756

15
0{3

61

{
3

1

981
575

19
247
133

391
19

233
139

L07

3
2

I

227
054

14
087

72

163
14

0'?7
?2

93

87

3
2

425

285
111

119

t09

10

4811
450
24

I

3
3

538
105
29

295
108

412
29

2?5
108

r2s

115

10

001
980

2L

34
13
27

1

GE SIJNDHEITSDIENSTE
(HIER: OEFFENTLICHER

GESI'NDHEITSDIENST )

6ESUtIDHEITSvoRSoRGE UNDFRUEHERKETü\IUNG S

- VORBEI'GENDE GESIAIDHEITS-
HILFE I.R. DER SOZIAL-HILFE S

- AERZTLICHE I'NTERSUCHUNGEN
(EI,NDESANSTALT F. ARBEIT) S

BETREUENDE ],IASSNAHIf N
( sor.rEIT NICHT r. I ) ZUS

s
LZ

1,3. 1 HUTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER T.IERDENOE
MUETTER UNO I.IOECHNERINNEN
I,R. OER SOZIALHILFE

- HILFE FUER HUTTER t,lND KIND
I.R. OER JUGENOHILFE

1.3.2 I.IASSNAHI'IEN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZIALHI LFE

- HILFE ZUR PFLEGE IND
ALTENHILFE I.R.D.
KRIEG SOPFERFUERSORGE

2 BEHANDLUNG

zus
E
LZ
TZ

I 110
15I 034
61

8s

32I
1

85

79

I 680
1 671

zus.
c
LZ

t4?
136

6

14I
E

s23q1{

l9
l0I

971
961

10

t2
10

483
469

14

28
l4
l4

6
I
I
3

6
1
1
3

6
1
2
3

{1
L7
24

763s 4

IE
6
a

l8
I
I

l4
5
I

E

77
7

10

ZUS.
s
LZ

zus
s
LZ
tz

11
5
6

22
8

1S

32I
24

374
4ts
36r
599

s

s

s

L LzA

6At

136

1 {04

1 235

169

I 662

1 459

203

1 949

7 707

zs2

3 q43

3 022

42r

r 039

674

295

3

I
1

4 426
885

1 710
2 23r

187
975
793
{t9

5

I
2

42'1
098
2AS
045

732

ss3

238

283
263
676
344

853

524

275

360

376
426
399
551

988

624

308

56

6
I

I
3

s 577

329

z0L

47

543

381

2L3

- KRANKENHILFE I.R.D.
XRIEGSOPFERFUERSORGE

- LEISTI.I6EN NACH OEH BvG s 4t9 51 51

. ) OHNE ARBEITGEBERLEISTI,\IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EI}$IAHI.CN.

-44-

1) S - SACHLEISTUNGEN' E - EINK0MMENSLEISTUNGEN'
LZ - LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ . INVESTITIü{SZUSCHUESSE

66

I1

I

56

I

s

s

s

38



3 aUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (Ftt'lKTI0'laLE AIGRENZI'.IG '))
FI,ER GESU{DHEIT NACH LEISTIIIGSARTEN tnD AUSGABEARTEN

HILL. D].I

AUS-
GABEN-
ART T}

1970 1971 t972 1973
SCHL.

NR. LEI STIJNGSART

2,2 STATIONAERE BEHANDLUNG 2)

- IN KRANKENIIAEUSERN (OHNE
HOCH SCHULKLINI KEN )

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
( OHNE ANTEIL FORSCHThIG
UND LEHRE )

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAB I LI TATI ON

3. 1.1 BERUFLICHE REHAEILITATION

zus.
S
L2
tz

zus.
LZ
tz

zus,
LZ
tz

3 305
7l

4

I
2

026
85

710
23t

008
r48
860

s

17

3
1
1

303

793
{19

3 218
1 17{l
2 045

99{
619
375

91

98

143

559
839
848

2
69

098
622
{04

3
69

844
622
150

3
69

200
150

3
4?

587

35

22

719

35

197{

L32
LI?I 576

3 344

1 143
726
4t7

112

136

162

4 758
993

3 579
s

172

1 ?57
372
609

4
172

I {09
972
261

4
172

aot
261

4
t28

936

36

44

5

2
3

'4
1
2

429
100
285
0115

198
528
670

131
756
375

100

777

1 119

4 02'7
??3

3 116

5 5

I
3

4

3

5

I
3

4

3

1975 1976

0?4
L24
399
551

001
872
129

949
527
422

L24

1S0

164

446
2?8
038

5
165

092
2L3
709

s
165

69{
2L3
311

5
165

,1133

311
5

177

I 156 1 11115

s7 {9

ll9

080
120
361
599

180
9r9
26L

780
452
338

120

83

172

862
522
155

168

{39
{94
760

77
168

oo<
{34
315

77
168

452
316

77tl9

2

259
975

530
878
652

?04
381
323

63

L22

914
357
Eto

6
3?

?07
3{5
3?S

6
32

427
345

44
6

5Z

87?
950
927

3

2

933
562
371

1

- LEISTUNGEN NACH OE}I BVG S

2.3 STATIONAERE KURBEHANDLUNG
( ERHOLTI'IGSFUERSORGE I. R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE )

2.4,1 aRZr,lEIEN, BEIL- UNo HITFS-
M]TTEL (LEISTI'NGEN NACH
DEM BV6) s

3 KRANKHEITSFOLGELE]STUNGEN

85

83

1110

259
49r
688

7
73

915
477
3S8

7
73

656
477
99

7
73

t{0
99

7
34

{{l

36

39

zus.
s
E
lz
1Z

zus.
s
E
LZ
tz

zus,
e

E
LZ
lz

ZUS,
E
LZ
7Z

3

2

3

2

)

Z

E

I
4

?
r35

474
754
522

3
135

2
1

s

2

097
754
205

3
135

- LEISTT'NGEN FUER DIE
ARBEITS- I['ID BERUFS-
FOERDERTJNG BEHINDERTER
(BIJI,IDESANSTALT FUER
ARBEIT ) 67

44
5

L7

314
205

106
5

- SCHULAUSBILDI['I6, BERUF-
LICHE HASSNAHHEN SOI.IIE
SONSTIGE EINGLIEDERUNGS-
HILFEN FUER BEHINDERTE
I.R. DER SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KRI EG SOPFERF UERSORGE

- FOERDERTJNG UEBERREGIONALER
EINRICHTUNGEN DER BERUF-
LICHEN REIIABI LITATI ON
OURCH OEN BUND

r) OHNE ARBEITGEBERLEISTTINGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EINNAHT'IEN.1) s . SACHLEISTUNGEN, E . EINK01'|€NSLEISTU\ßEN,
LZ . LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ - INVESTITIü{SZUSCHUESSE.

2) ABZUEGLICTI DER BEI ANDEREN AUSCABENTRAEGERN ALS SACH-
LE I STUNGEN NACHGEI.II E SENEN PF LEGE SATZE I]'|\IAHI.EN.

11829

313

32

15

s

tz

-49-

s

1
1

s



SCHL.
NR. LEISTt \ßSART

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATION

- ELINDENHILFE I.R. DER S&
ZIALHILFE SOt,lIE NACH
LANDESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I.R.D. KRIE6SOPFER-
F UERSOR6E

3.2 TIASSNAHI'EN ZUR SICHERI'NG DES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIOITAET E

3.2.2 SO{STIGE EINKoi!|'IENSLEISTIIN-
6EN IM KRANKHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R, DER SOZIALHILFE
SO}.IIE NACH LANDESRECHT) E

3.2.3 BERUFS- WD ERI€RBSINFAEHIG-
KEITSRENTEN
NACH DEl'1 BVG

LEISTIT{GEN

3,3 SO.ISTIGE XRANKHEITSFOLGE-
LEISTTIIGEN

- HILFE ZUR }IEIIERFUEHRI'IG
DES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHI LFE

- HILFE ZUR I.IEITERFUEHRIJN6
DES HAUSHALTS I.R,D.
KRI EG SOPFERF UERSORGE

{ AUSBILDUNG U'to FoRSCHIIiG ZUS

3 AUSGABEN DER 0EFFENTLICHEN HAUSHALTE (FU{KTIO'IALE ABGREI,IZü'IG .})
FUER 6ESI',IDHEIT NACH LEISTI'NGSARTEN I',Iö AUSGABEARTEN

1.üLL. Dr'l

aus-
GAEEN-
ART 1)

1970 1971 t9?2 1973

259 254 317

206 Lg'l 252

53 57

2 330 2 qsq 2 59{

237 272 301 334

E

s

1 958 2 058 2 143 2 260

t2 14 77 19

tz l4 L7

q4q

376

68

3118

279

69

280

233

s7

E

E

E

t97S

{10

2 560

2t

824
436
388

227
186
4l

1975

398

330

68

3 329

5r3

2 816

699
347
352

1976

559

6
4 184
4 {18
4 L75

3 3952 9702 195

2 836

25 28

23 2As

s

985
578
407

597
250
347

540
203
337

351
0,119
302

I
1

328
s01

5l 4

t32
462
270

196
r52
q4

I

OEE
70'l
248

LZ
tz

tz
tz

286
231

55

18 3115s 769{ 067s 278
4 23t

I 158
874
285

2 028
731
237

733
1189
244

295
242

53

292
515

4.1

4.2 FORSCHUI{G AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

INSGESAMT

zus.
LZ
tz

135
101

34

zus.
s
E
LZ
tz

AUSEILDIJNG
PERS0\lAL,
F0RSCHIf\ß

VON I.EOIZINISCHEM
TEDIZINI SCHE
AN HOCHSCHULEN zus. 420

606
996
?48
248

t62
L26
36

11 886
2 868
2 706
3 {68
2 64q

1
1

274

I 871
2 324

5342
2 703

3102

189
154

35

221
925
130
577
589

l5
3
?
4
3

12 949
3 370
2 863
3 853
2 863

16 836
4 A32
3 598
4 363
1l 0,{3

T) OHNE ARBEITGEEERLEISTI'{OEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EII.INAHHEN.

-50-

1) S- SACHLEISTUNGEN, E = EINKOHTGNSLEISTUNGEN'
LZ - LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ - INVESTITIUNSZUSCHUESSE'

1II
1



scHr
NR

L.

3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSTIALTE (FIT{KTIIT{ALE ABGRENZInIG '}}
FI'ER GE SI''IDHEIT NACH LEISTII\ßSARTEN IJNO AUSGABEARIET,I

i.IILL. D[

AUS-
GABEN-
ART 1)

1377 1978 1979 1980LEI STIJNGSART

VORBEI,IGENOE I'ND BETREUENDE
HASSNAHHEN

GE SUNDHE I TSOIENSTE(HIER: OEFFENTLICHER
GESIJNDHEITSOIENST )

2US,
s
Elz
TZ

zus.
E

1

{63
936

7
407
113

6
s

5
3

851
az0

31

?
I
I
4

I
3

498
7

376
113

116

105

11

580
8

457
115

1 759

117

101

19111
6

1 735
t73

I 027
6 096

11I 801
119

1 898llI 788
119

84

68

16

6 0{5
6 012

33

60
2?
ae

l5

{5
L2
33

5 985

5 728

%7

013
{15I
4?5
115

6
4

I

t

6
4

1 569I
1 532

t28

1l{

100

l4

4 297
4 275

22

45
23))

l0

2E
13
22

080
389I
554
r28

I

7
5

1

542
757

7
650
L28

1981 1982

7 7t3g 744
t2| ?94

163

1 937
t2| 762

163

92

76

16

5 58{
5 652

32

59
27
32

13

46
1g
32

5 625

5 362

283

198E1

256
3t2

6
765
173

220
190
30

t2

45
15
30

1.1

L,2

1.3

LZ
tz

zus.
S
lz

7
624
L28

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKENNUNG

- VORBEUGENDE GESUNDTIEITS-
HILFE I.R. DER S()ZIAL-
HI LFE

- AERZTLICHE IJNTERSUCHUNGEN
(BUNOESANSTALT F. ARBEIT) S

BETREUENDE I,IASSNAHI'IEN
( sol.rEIT NICHT 1. 1)

1 . 3. 1 MUTTERSCHAFTSHI LFE

- HILFE FUER T.IERDENDE
HUETTER I,,NO NOECHNERINNEN
I.R. DER SOZIALHILFE

s

s

113

100

13

320
302

18

37
19
18

L22

10{

18

zus
s
lz

zus
s
LZ

e

s

s

s
4

s
s

3
3

E

5

16

666
640
26

52
26
z6

10

16
26

40I
31

3 802

3 334

{9
18
31

1 083

657

342

5 163

4 914

253

I {56

872

{81

103

57
27
30

- HILFE FUER MUTTER UND KINDI.R. DER JUGENOHILFE

1.3,2 I{ASSNAHHEN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I,R. OER
SOZIALHI LFE

- TIILFE ZUR PFLEGE I,ND
ALTENHILFE I.R.D.
KRIEGSOPFE RF UERSORGE

2 BEHANOLUNG

28
!0
18

s 283

3 771

SL?

4 252

4 069

183

4 614

q 337

2L7

zus.
s
tz
7Z

7 981
1 6152 L23s 243

468

553
448
597
508

43?
680
573
184

3S9
791
745
824

8I
1
4

731
917
115
699

I
I
2
4

I 337I 955I 852
5 530

I
I
I
5

185
86{
859
482

2,L A]'IBULANTE BEHANOLTJNG

- KRANKENHILFE I.R, DER
SOZIALHI LFE

- AERZTLICHE BEHANDLI',IG I.R.
DER SOZIALTIILFE

- KRANKENHILFE I.R.D.
XRIEG SOPFERF UERSORGE

- LEISTU{GEN NACH DEM BV6 S

. ) OHNE ARBEITGEBERLEISTI$IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESA?-
EIM{AH['EN.

s

s

s

s

235

727

429

L 244

752

392

1 350

732

{59

I 5{3

953

s92

98

567

393

481

3378 100

1) S . SACHLEISTItr{GEN, E - EINK0I'DENSLEISTItr'IGEN,
LZ . LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ . INVESTITIIINSZUSCHUESSE.

74

-51

s II



3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FWKTII]NALE ABGRENZhIG *})
FUER GESIhIDHEIT NACH LEISTII\IGSARTEN ltlD AUSGABEARTEN

HILL. Dt.I

AUS-
6ABEN-
ART I} 1977 1978 1979 1980

SCHL.
NR. LEISTINIGSART

2.2 STATIONAERE BEHANDLUNG 2)

- IN KRANKENHAEUSERN ( OHNE
HOCHSCHULKLINIKEN )

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
( OHNE ANTEIL FORSCHIT,,IG
WD LEHRE)

- LEISTIJNGEN NACH DE]'t BVG S

2,3 STATI ONAERE KURBEHANOLTJNG
(ERHOLUNGSFUERSORGE I. R. OER
KRIEGSOPFERFUERSORGE )

2.4.1 ARä.IEIEN

2
s

778
210
745
825

6

1
s

1981 1982 1983

7 396
75

1 859
5 1162

zus.
slz
tz

ZUS.
LZlz

zus.
tz
tz

{ 119ooä
3 126

s

3

5 2?L
116

1 597
3 508

2 701
1 718

831
30

L22

7 03?
223

2 115
1l 6S9

5

4

4

3

501
135
t23
243

971
367
604

39S
756

6 971
2t4
573
18{

68{
077
507

073
1196
577

2t4

42

180

5 253
1 145{ 108

7

1
S

5
1
s

5
1
3

5
3
z

5
2
1I

4
a
1

4
2
I

z
I

199
276
923

615
839
776

223

49

189

583
732
527
135
L29

005
?52
989
135iro

490
752
q74
135
t29

690
s74
r35
8l

567
185
852
530

857
zt0
657

515
652
a73

185

s?

185

774
113
464

91
106

459
0?5
187

91
106

925
075
653

91
106

813
653

91
69

?49
202
ss?

E

I
4

986
604
392

116

75

174

324
757
425
30

L22

315
599
715

210

s4

187

OL?
459
274
L20
r69

256
413
554
120
169

a1a
{13
071
t20
169

310
071
L20
119

I I s72
657
915

MITTEL
DEI'I BVG

' HElr- ü{0 HILFS-
( LEISTIJ$IGEN NACH
)

639

135

?2

L74

73

{1

181

699
375
170

75
73

7t2
338
220

75
79

178
338
686

73
79

420
686

75
59

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABI LITATI ON

3. I.1 BERUFLICHE RE}IABILITATION

- LEISTIf{GEN FUER DIE
ARBEITS- UNO BERUFS-
FOERDERUNG BEHINOERTER
(BIT{OESANSTALT FUER
ARBEIT )

- SCHULAUSBILDI'{G, BERUF-
LICHE I.IASSNAHMEN SONIE

zus.
s
E
LZ
1Z

zus.
s
E
LZ
tz

zus.
s
E
LZ
7Z

ZUS,
E
tz
tz

tz

6{{
91{
541

59
r30

7 355
2 25t
4 884

911
126

6I
{

8
3
5

I
3(

8
2
E

I
2

6
1
4

)

2
1

238
7t8
368

30
t22

480
358

30
82

2

? 943I 883
87t

59
130

2 {88r 883
1ll6
59

130

55{
416
s9
79

3 041
2 219

602
94

126

3 515
2 273I 076

94
L26

770
602
94
7q

I
1

EIiIGLIEDERU'l6s-
UER EEHINDERTE

SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KRIEG SOPFERFUERSORGE

- F0ERDERÜ.IG UEBERREGIoNALE
EINRICHTWGEN DER BERUF-
LICHEN REHABILITATION
DURCH DEN BI,IND

SONSTIGE
HILFEN FI.R. DER s

s

I 671 I 839 2 180 2 375 2 7L8 3 0{6 3 313

47 ss 39 38 3{ ?3 25

20

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS SACH-
LEISTUI'IGEN NACHGEHIESENEN PFLEGESATZEINNAHHEN.

R

374850s25I40

.) OHNE AREEITGEBERLEISTIJNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIÜ{AHI.GN.l) S . SACHLEISTWGEN, E . EINKOT.IMENSLEISTUNGEN,
LZ . LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITI0NSZUSCHUESSE
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NR
SCHL

LEISTÜ\ßSART

3. T.2 SOZIALE REHABILITATION

- BLINOENHILFE I.R. DER SO-
ZIALHILFE SOI.IIE NACH
LANOE SRECHT

. ERGAENZENDE HILFEN
I.R.D. KRIE6SOPFER-
F UERSORGE

MASSNAHMEN ZUR SICHERIJI'IG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT I$IO INVALIOITAET E

SONSTIGE EINKOHHENSLEISTUN-
GEN IM KRANKHEITSFALL (PFLE-
GEGELO ].R. DER SOZIALHILFE
SO!.,IIE NACH LANDESRECHT} E

BERUFS- IJND ERI.IERBSII'IFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTT'NGEN
NACH DE].I BVO) E

3 AUSGABEN oER oEFFENTLICHEN HAUSHALTE (Ft{KIItr.lALE ABGRENZI,IG .))
FUER GESII{DHEIT NACH LEISThIGSARTEN IliID AUSGABEARIEN

I,IILL. DI,I

aus-
GABEN-
ART 1)

L377 1978 1979 1980

463

413 {10

50 45

3 S94 3 670

607 697 725 787

2 3A? 2 973 3 083 2 933

29 31 32 36

29 3t 32 35

1981 1982

515 53{

468 492

47 42

3 538 3 277

858 427

2 6A2

t98:t

803

2 450 2 r47

38 37

38 37

E

E

E

53{

493

4l

483

1136

47

s7s

430

44

{55

3,2

3.2.2

3.2.3

2 9503 7?03 808

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUNGEN

- HILFE ZUR NEITERFUEHRTJNG
DES HAUSHALTS I. R. D.
SOZIALH] LFE

- HILFE ZUR hIEITERFUEHRI'NG
OES HAUSHATTS I.R.O.
KRIEG SOPFERF UERSORGE

4 AUSBILDUNG UNO FORSCHTJNG zus
LZ
tz

4,1 AUSBILDUNG VON MEOIZINISCHEH
PERSONAL, HEDIZINISCHE
F()RSCHUN6 AN HOC}ISC}IULEN

FORSCHUNG AUSSERHALB VON
TI ()CHSCHULEN zus

LZ
tz

INSGESAHT

921
603
318

2 7t9
2 303

{16

{0

40

2 198I 892
306

155
665
1191

3
2

277
874
397

2

s37
362

75

29 272l0 812
5 1176
6 691
5 293

22 309
7 944
4 5{9
5 531{ 885

27 8A7l0 021
5 533
6 826
5 507

26 069I 997
5 281
6 179
5 612

23 742
8 320
4 893
5 740'4 829

I
2

2
2

910
519
391

508
t'78
330

3 317
2 811

2
2

5

2
2

448
954
{94

9,113
537
{06

5,110
0sz
{98

103
696
40'7

437
346

91

5
ä

3
2

894
638
256

304
254

50

20 5387 131
4 432
4 926
4 0{3

zus
L2
7Z

zus
S
E
LZ
tz

350
2?l

79

402
341
6t

s05
417
88

506

827
426
401

490
385
105

29 451
r1 335
5 181
6 777
6 158

1) s . SACHLEISTU{GEN, E - EINKOMTENSLEISTUNGEN,
LZ - LAUFENoE ZUSCHUESSE, IZ ' INVESTITI0NSZUSCHUESSE.

I) OHNE ARBEITGEBERLEISTTI'GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EINNAHMEN.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALIE (FIIIKTIO'IALE AEGRENZIT,IG *))
FUER GESWDHEIT NACH LEISTI'T'IGSARTEN I'.ID AUSGABEARTEN

}IILL. DM

I

SCHL.
NR.

2,L

LEISTItIGSART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE
ttASSNAtlt4EN

1.1 GE SUNDHEITSDIENSTE
(HIER! 0EFFENTLICHER

GESI'{DHEITSOIENST )

r.2 GESIJNDHEITSVORSORGE $ID
FRUEHERKEI,INT$IG

- VORBEIJGENDE GESIf'IDHEITS-
HILFE I.R, DER SOZIAL-
HI LFE

- AERzTLICHE TJNTERSUCTIUNGEN
(BII'IDESANSTALT F. ARBEIT)

BETREUENDE I,IASSNAHHEN
( SO[,{EIT NICHT 1. 1 )

1.3

I. 3. T I'IUTTERSCTIAFTSHILFE

- HILFE FUER I.IERDENDE
IIUETTER I.INO I.IOECHNERINNENI.R. DER SOZIALHILFE

- HILFE FUER HUTTER IJND KINDI.R. DER JUGEND}IILFE

1.3.2 1'IASSNAH]'EN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I,R. DER
SO2IALHILFE

- HILFE ZUR PFLEGE WO
ALTENHILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

2 BEHANDLUNG

AI.ßULANTE BEHANDLING

- XRANKENHILFE I.R. DER
SOZIALHILFE

- AERZTLICHE BEHANDLI'iIG I.R,
DER SOZIALHILFE

- KRANKENHILFE I.R.O.
KRIEGSOPFERFUERSt)RGE s

- LEISTI'{6EN NACH DEI,I BVG s

2 109
11I 910

188

2 083II 909
t73

aus-
GABEN-
ART 1)

1984

I 591

I 021

480

1985

9l

75

t6

6 769
6 729

!10

7l
31
{0

16

55
15
{0

6 698

6 {36

262

1986

98

80

l8

7 172
7 132

q0

7t
31
40

tb

55
l5
{0

7 101

6 424

277

1 788

L L82

517

89

1987

2 209

1988

7 816

7 736

BO

I 91{

1 405

{10

2

97

1989

10 864
8 418

6
2

zus
s
E
LZ
t2

zus
E
LZ
rz

s

zus.
s
LZ

zus.
s
lz

zus.
slz
tz

8
6

1

969
820

11
950
188

I
6

320
35{

10
816
140

937
l0

7A7
140

86

7L

l5

237
268

23

58
23
23

15

113
14
23

0

2

353
230I
949
1?3

I
7 7

004
753

1
102
1 118

0
7

2

332
997

2
204
129

292
1{8

I
060
1{8

103

85

18

2

s

55
s2

L7

80
38
4?

2 233
2

2 L62
129

109

90

l9

7 930
7 888

42

114
72
42

18

96
5{
42

2 401
6

? 247
1 1t8

6
5

7 632
7 650

s2

95

78

L7

8 368
8 323

115

1{5
100

45

l8

t??
8?
,q5

a 223

I 131

s

zus.
s
LZ

s

s

s

6 239

5 983

256

1 625

I 049

493

7 595

7 311

za4

1 944

t 323

520

101

I 906

I 381

429

I
95

677
020
513
744

I
2
I
5

614
027
185
ll01

o
2
2
5

546
181
7Lq
651

I
2
I
E

10 055
2 293
1 1151
5 309

366
311
987
058

I
2

6

071
333
001
737

o

1
5

s

s

s

r ) .OHNE 
ARBEITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-

EIlü,laHlGN.

90
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NR.

3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FI'{KTIü{ALE ABGRENZIhß '))
FUER GESWDHEIT NACH LEISTU{GSARTEN IT{D AUSGABEARTEN

},lILL. DH

aus-
GABEN-
ART 1)

19811 1985 1986 1987
SCHL.

LEISTIT{GSART

2,2 STATIONAERE BEHANDLIAß 2)

- IN KRANKENHAEUSERN (OHNE
HOCHSCHULKLINIKEN )

- IN HOCHSCTIULKLINIKEN
(OHNE ANTEIL FORSCHUNG
UNO LEHRE)

- LEISTUNGEN NACH DEM BVG

STATIONAERE KURBEHANOLUNG
(ERHOLUNGSFUERSORGE I. R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE )

- SCHULAUSBILDIJNG, BERUF-
LICHE MASSNAHHEN SOI,.IIE
SONSTIGE EINGLIEOERI,INGS-
HILFEN FUER BEHINOERTEI.R. OER SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSORGE I.R. OER
KRIEGSOPFE RF UE RSORGE

- FOERDERIJNG UEBERREGIONALER
EINRICHTUNGEN DER BERUF-
LICHEN REfIABILITATI ON
DURCH OEN BUND

1988 1989

7 t74
87I 087

72

5 {39

16

28

zus,
s
lz
!z

zus.
LZ
IZ

6 743
86

1 513
5 1{,q

3 582

19

{6

7 658 {38
73

7t4
651

032
2Es
767

333
449
884

73

150

170

094
z5i
638
725
94

926
189
518
t25
94

348
189
940
125
9{

LzA
940
125
63

807
G9

001
?37

839
968
a7t

899
33

866

69

ls5

165

966
623
100
156

87

841
567
031
156

87

0{5
567
2?6
lsE

87

1149
236
156
57

7

I
5

2
5

7l
186
401

257
665
532

1
5

7

1
b

7

6

6

5

6 127
72

987
088

031
954
07?

024
33

991

72

150

155

432
72

451
309

4

6
I
4

5
1
4

340
032
308

317
{81
836

86

166

777

697
6q0
864
8l

tLz

021
601
227

81ttz
482
601
688

81lt2

835
688

81
66

5

4

6 586I 364
5 222

zus
LZ
tz

1 330
52r
809

1

s 7l

159

172

735
462
594

OE

85

296
819
237

95
85

740
819
74t

95
85

877
7q7

95lll

2.3

2.{.I ARZNEIEN, HEIL- I,INO HILFS-
HITTEL (LEISTIJNGEN NACH
DEH BVO)

3 KRANKHE]TSFOLGELEISTI,NGEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
RETIAB I LI TATI ON

3. I.1 BERUFLICHE REHABILITATION

- LEISTUNGEN FUER DIE
ARBEITS- IJND BERUFS-
FOERDERUNG BEHINOERTEB
(BUNDESANSTATT FUER
ARBE]T )

s 158

159

573
s27
422
L47

77

372
{55
693
147
77

425
1155
7SA
157

77

942
749
147
{9

s

zus
s
E
LZ
IZ

zus(
E
LZ
tz

zus
s
E
LZ
tz

zus
E
t2lz

I
3
4

6
3
2

5
3
1

8
3
4

6
3

E

I

I
5
3

7
5
2

2
2

3
4
5

7
s
3

7
4
2

2
2

I
s

6
4

t0 927
5 107
5 553

173
94

E

9
5
3

I
5
Z

2
2

6
4
1

790
0{3
480
173

94

890
043
580
173

911

819
580
173
66

2I

S

s

3 801 4 772 4 551 5 026

18 17 16 77

ss 31 30 28

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS SACH-
LEISTUNGEN NACHGEhIIESENEN PFLEGESATZEIIT{AH].IEN.

tz

r) OHNE ARBEITGEBERLEISTI'NGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EINNA}IHEN.

1) S - SACHLEISTUNGEN, E - EINKOHI€NSLEISTWGEN,
LZ - LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ . INVESTITIOIISZUSCHUESSE,
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SCHL.
NR. LEI STIT{GSART

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATION

3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FII{KTIO{ALE ABGRENZI'{G I})
FUER GESII'IDHEIT NACH LEISTTIIGSARTEN Ü{D aUSGABEARTEN

HILL. DM

AUS-
GABEN-
ART I) 198{ 1985 1986 1987

539 795

499 755

1988 r989

r 2L2

917

72

co

{.1

4,2 FORSCHI'{G AUSSERHALB
HOCHSCHULEN

v0r{

INSGESAI'IT

. ) OHNE ARBEITGEBERLEISTIT{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-

900

8r9

40 81

2 069 z 0?3

852 921 I 012 ! Lq7

r 5{5 I 199 t 057 926

{3 {8 s5 611

43 48 56 61

5 010
4

r) S . SACHLEISTI,NGEN, E . EIN(0HMENSLEISTUNGEN,
LZ - LAUFENDE ZUSCHUESSE, I2 . INVESTITIoNSZUSCHUESSE

- BLINDENHILFE I.R. DER SIF
ZIALHILFE SOI"IIE NACH
LANDESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I. R.D, XRIE6SOPFER-
F UERSORGE E

E

E

s

s

s

fJ47

860

8?

578

53{

44

558

513

43

3.2 MASSNAH}IEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSTI!]ERHALTES 8EI KRANK-
HEIT tf{D INVALIDITAET

3. 2.2 S0|'ISTI6E EINKoMHENSLEISTT T{-
6EN I1,I KRANKHEITSFALL (PFLE-
GEGELO I.R. DER SOZIALHILFE
SOHIE NACH LANDESRECHT)

3.2.3 BERUFS- UND ERI.ERBSIT{FAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTI'NGEN
NACH DEI'I BVG }

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEI STUNGEN

- HILFE ZUR }üITERFUEHRIJNG
DES }TAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHI LFE

- HILFE ZUR NEITERFUEHRI'iIG
OES IIAUSHALTS I. R. D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

4 AUSBILDUNG ü{D F0RSCHI.IG zus.
LZ

E

{0

2 637

796

I 8{l

39

33

2 L202 397 2 L29

E

3 3

AUSBILDUNG
PERSII{AL,
FoRSCHI ß

VON ].EDIZINISCHEH
].lEDIZINISCHE
AN HOCHSCHULEN

too
581
818TZ

37 891
16 2110
5 828I S7l
7 352

4 649
4 019

630
4 284

?26

457
8{1
616

553
s43
110

4
3

133
607
532

510
4L2
98

s
3

347
775
<aa

868
381
q87

479
39{

85

{
3

3
3

082
597
{85

636
224
4t2

4{6
373

73

s
3

3
3

53{
090
445

L25
758
369

,4109

334
75

3

zus.lz
tz

zus.
LZ
tz

zus.
s
Elz
tz

2
4 815
4 116

699

584
1165
119

29 228
12 014q 874
6 500
5 840

33 590t4 709
5 t01
7 27A
6 602

32 3110
13 6118{ 639
7 553
6 1190

31 {01
12 709{ 705
7 g2A
6 159

35 635
15 {15
5 555
7 5,{8
7 0t?

EIIT{AHIGN.

-56-
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{ AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALIE
FUER GESWDHEIT NACH

(INSTITUTI(I,IELLE ABGRENZU{G .) )
LEISTUNGSARTEN

SCHL.
NR.

AUS-
GABEN-
ART 1)

s

1,IILL. Dt4

1971

2 443
L q92

18
477

56

19
l0I

1970

1 128

I 056

LEISTI'!GSART

VORBEUGENOE tli|D BETREUENDE
l.IASSNAHHEN

GE SUNDHEI TSDIENSTE
( tIIER: 0EFFENTLICHER

GESI'NOHEITSOIENST }

zus
s
Elz
T2

zus
E
LZ
tz

2
1

011
2t0

15
731

55

2I

t372 1973 19711 1975 1976

L 423
29r 285

111

875
756

3 227
2 0511

t4
3
2

4
3

I

981
576

19
247
139

391
19

233
139

t07

483
1169

t,q

2A
t4
1{

19
I

l4

21 001
4 36{

13 293
3 344

L7
t

13
3

538
105
29

296
108

5
3

1

028
579

29
309
111

1,1

l5I 0{3
61

I 087
72

163
14

077
72

93

971
961

10

22
12
10

17 893
3 761

11 087
3 0115

15 261I 129l1 087
3 0{5

680
671I

942
l8

868
56

78

423{l{o

795
l5

725
55

74

712
136

6

4I
6

11 040
2 500
6 565
1 975

I 224

rr 129
806I 092

2 237

247

639

567

72

213
673
555
975

202

569

510

59

9

6

s

s

s

I 110
15

1 03{
61

l8I

15 083
3 273I 3852 SLg

1

4L2
29

275
108

125 119

4AS
1160
24

4L
17
24

3
3

3{
13
2l

880
s95
734
551

s07

324
287
293
34{

405

L.? GE SUNDHE I TSVORSORGE
FRUEHERKENNUNG

tr{0

1.3 BETREUENOE I'TASSNAH],EN
(SOhIEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 I'4UTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HASSNAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

2.7 AHBULANTEBEHANDLTJNG

2,? STATIONAERE BEHANDLIJNG

s 85

I 662

I 350 I 527

754

647

107

2 367

24 623
5 384

15 540
3 599

1 840 2 L32 2 230

a32

69r

141

833

2US,
s
L2

zus.
S
LZ

s

2
2

3 001
2 980

2t

I 404 3 4432 4551 9{9

23 524
5 239

t4 734
3 551

zus
s
LZ
tz

13 239
2 916
8 092
2 237

zus
s
LZ
TZ

L2 750
946I 385

2 SLg

292

883
6{{
E{0
599

457

1 053

220

I 005

795

2L0

691

607

84

20
1

t5
?

2,3 STATIOI\IAERE KURBEHANDLUNG s

2,4 ARZNEIEN, HEIL- UNO HILFS-
I,4ITTEL, ZAHNERSATZ

2,4.1 ARZNEIEN, HEIL- IT{D HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

t) EINSCHL. aRBEITGEBERLEISTU\ßEN, oHNE ABSETZI'IG DER
PF LE6E SAIZ E IIIT{AH]'EN.

351

1) S . SACHLEISTIT{GEN' E . EINK0}IIGNSLEISTI''|GEN,
LZ - LAUFENDE ZUSCtltl€SSE, I2 - INVESTITI${SZUSCHUESSE.
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{I AUSGAEEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIO{ELLE ABGRENZIhß .))
FUER GESIT{DHEIT NACH LEISTüIGSARTEN

ttlLL. Dll

NR.
SCHL.

LEISTINGSART

3 KRANKHEITSFOLGELEISTtnßEN

3.1 BERUFLICHE t,ND SOZIALE
REHABI LITATI ON

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATI$'I

3. 1.2 SOZIALE REHAEILITATION

3.2 i.IASSNAH]'IEN ZUR SICHERI,iIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIOITAET

3.2. I ENTGELTFORTZAHLI'NG

3. 2. 2 SONSTICE EINKOI.SGNSLEISTUNGEN
IH KRANKHEITSFALL

3, 2. 3 BERUFS- UND ERI.IERBSTT'.IFAEHI6-
KEITSRENTEN

3.3 SONSTI6E KRANKHEITSFOL6E-
LEISTUNGEN

4 AUSEILOIf{G IJND FORSCHI,II'IG

4.1 AUSBILDTT{G VON }IEOIZINISCHEM
PERSÜ{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHIJiIG AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHü{G aUSSERHALB vü'l
HOCHSCHULEN

INSGESaI'rT

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970

7 321

s 042

253

3 584

16

22 650
4 07tI 260
8 009
2 310

1971

8 299

4 022

286

3 991

20

26 074
4 905
8 675I 850
2 644

L972

8 634

4 042

318

4 274

23

1973 t9711

I 289

3 565

430

5 193

31

1975

I 754

3 {6{

535

5 755

36

1976

3 725

3 532

580

5 613

37

zus.
s
E
LZ
tz

zus,
s
E
tz
IZ

zus.
s
E
LZ
tz

zus.
s
E

I
I
I

I
q

I
8I

6{{
361
245

5
32

707
345
324

6
32

s27
345

44
5

32

2:0
280

234
497
657

7
73

915
477
358

7
73

855
s77oo

7
?3

2:s
259

755
6{5
038

3
69

098
622
s04

3
69

844
822
150

3
B9

2?n

254

215
7A0
297

3
135

414
754
522

3
135

097
755
205.3
135

3!'
317

10 077
003
898

4
t72

757
s72
E09

s
t72

409
97?
26r

4
772

3:48

348

11 882I 259
r0 463

5
165

L2 Zot
1 531

10 ,{85
17

168

2
1

2
1

I 092
2t3
709

5
t65

694
2L3
311q
165

3:8

398

439
{9{
760

17
168

935
494
316

17
168

4!4

sss

I
I

I1

E

a 775

3 793

353

4 629

26

zus.
LZ
tz

zus.
LZP

zus.
tz
TZ

zus.
s
E
LZ
tz

955
707
258

820
606
2t4

135
101
34

2
I

1 328
014
314

t32
862
2?0

196
152

4S

29 01ll
5 680I 053

11 11115

2 883

158
875
2A4

996
74A
24a

162
126
36

985
578
407

693
347
352

286
23t

5S

424
436
388

597
250
347

227
186lll

540
203
337

35r
049
302

189
15{

35

028
73t
297

733
{89
z4s

295
242

53

41 929I 593
r0 {92
17 813
4 23L

37 883
7 943I 917l5 980{ 0113

32 8?5
6 595I 311

13 380
3 589

113 880
r0 494
r0 514
18 697s t7s

.} EINSCflL. ARBEITGEBERLEISTI'{GEN, OHNE AESETZIJiIG DER
PF LEGE SAIZEIiülAHl,EN
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1I AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN IIAUSHALTE (INSTITUTIII{ELLE ABGRENZhß '))FUER GESIT{DHEIT NACH LEISNNßSARTEN

illLL. D1',1

SCHL.
NR. LEI STIT'16SART

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
I'IASSNAHHEN

1.1 GESUNDHEITSOIENSTE
( HIER: OEFFENTLICHER

GE SUNDHEI TSDIENST

t.2 §ESIJNOHEITSVORSORGE I'{D
FRUEHERKENNT,I'IG

1.3 BETREUENDE TIASSNAIII.IEN
(SOHEIT NICHT 1.1}

I.3. 1 HUTTERSCTIAFTSHILFE

1,3.2 }TASSNAHI'|EN ZUR PFLEGE

2 BETiANOLIJNG

?.1 AI',IBULANTE BEHANDLUNG

?,2 STATIONAERE BEHANDLII'IG

2.3 STATIONAERE KURBEHANDLTJNG

aus-
GABEN-
ART 1)

L377 1978

I 580
8I 1157

115

1979

4 25?

2 790

460

1980 1981 1982 198!l

zus.
s
E
LZ
TZ

zus.
E
LZ
t2

116

851
820

31

{9
18
3l

3
3

s

zus.
slz

zus.
s
LZ

zus
s
LZ
tz

4G3
936

7
407
113

6
4

6
4

5
4

1

5
3

013
{15I
475
115

40 385
7 482

27 04t
5 {162

I

713
744

L?
794
163

7
5

3{ 853
2 350

2? O47
5 462

33 795
2 SLz

25 853
5 530

31 {9{
2 332

2S 463
4 699

25 577
1 823

19 505s 2s3

080
389I
554
t28

7
5

542
757

7
650
t28

256
3t2

6
765
173

027
096
1l

801
119

898
1l

768
119

8{

045
012

33

60
27
33

I
5

6
E

1

I

t22

220
190

30

57
27
30

1 669I
1 532

L28

114

4 297
s z?5

22

,115

23
22

34 784
7 116

22 AS4
4 424

29 8l{2 t46
22 845
4 424

30 832
6 543

20 105
4 184

26 29?
2 003

20 105
4 184

29 868
6 120

r9 s05
4 243

25 737
5 595

16 634
3 508

21 848
1 706

t6 634
3 508

436
7

376
113

I 759
7I 824

LzA

lL7

4 666{ 6{0
26

52
26
26

{ 614

I 9l{
6I 735

173

36 900
7 73A

2S 463{ 699

I 937
t2| 762

163

92

5 684
5 652

32

59
27
32

5 625 s 9855 1633 802s

ll3

4 320
4 302

l8

3?
19
18

4 283

39 387I 0011
2s 853
5 530

zus
s
LZ
TZ

s

2 330 2 635

{65 {68

194

858

336

I 094

3 079 3 360 3 522 3 1l5r

501

2,4 ARZNEIEN, HEIL- I,ND HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- I,ND HILFS-
HITTEL

2,4.2 ZAHNERSATZ

r) EINSCHL. ARBEITGEEERLEISTIIIGEN, OHNE ABSETZU{G DER
PF LEGE SATZEIIT.IAHI,EN.

I 290 1 390

905

38S

1) S - SACHLEISTT{GEN, E. EINKOfiGNSLEISTU{GEN,
LZ - LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ . INVESTITIONSZUSCHUESSE

s

s

s

953

437

826

264

5118

I 1198

1 015

483

572

I 498

I 000

{98

586

1 49s

995

500

-59-
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{ AUSoABEN DER OEFFENTLICHE! IIUSHALTE (INSTITUTIÜ{ELLE ABGRENZIhß T))
FUER GESIJNDHEIT NAC}I LEISTII\ßSARIEN

Ir.tILL. Dt't

SCHL
NR,

AUS-
GABEN-
ART I)

ZUS.
s
E
LZ
tz

zus.
s
E
LZ
tz

zus.
s
E
LZ
tz

1978 1979LEI§T$16SART

3 KRANKHEITSFOL6ELEISTIT{GEN

3.r BERUFLICHE IJND SOZIALE
REHABILITATION

3. 1.I BERUFLICHE REHABILITATIITN

13 112
1 756lt 204

30
L22

1977

2 238
1 718

368
30

701
?tg
831

30
tzz

t22

10 373

3 738

630

5 9{5

38

11 907

4 978

723

6 206

40

12 785

s 270

757

6 757

46

1980

13 170

5 S35

822

6 813

198r

13 926

6 222

893

5 811

s2

1982

13 035

5 398

862

6 7?5

aa

1983

12 930

5 {08

837

6 685

53

16 345
2 265

13 860
911

126

3 515
2 213I 076

94
L26

3 041
2 2t9

602
9{

126

4r_4

474

r4 890r 923t2 778
s9

130

9113
883
871

59
130

1188
883
1116

EO

130

455

455

t7 4722 553
L4 724

120
169

983
804
91s
135
129

005
752
989
135
r29

{90
752
474
135
L29

515

515

l8
2

1S

695
39r
150

7S
79

7t2
338
220

7E
ao

178
338
686

75
?9

s:{
534

18
3

15

5
3
2

5
3I

5{6
L27
222

91
106

459
075
187

91
106

925
075
653

91
106

sl{
534

18
3IE

2
1

5
3
2

5
2I

2I 256
1113
s5,11
120
169

773
1ll3
07!
t20
159

413

483

4
2
1

4
3
I

s
2

3
2
1

2

3, I.2 SOZIALE REHABILITATION zus.

3.2 ttASSNAHttEN ZUR SICHERU'|G DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLTT{G

3.2. 2 SONSTIGE EINKOI,IIGNSLEISTüIGEN
IH XRANKHEITSFALL

3. 2. 3 BERUFS- u'lD ER1{ERBSII,IFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUN6EN

4 AUSBILDUNG UND FORSCHUNG

{.1 AUSBILDINIG VON IEDIZINISCHEH
PERSONAL, HEDIZINISCHE
FORSCHI,ING AN HIICHSCHULEN

t.2 FORSCHI''IG AUSSERHALB VO,I
HOCHSCHULEN

INSGESAI'IT

2 508
2 t7A

330

402
341

61

490
38s
105

s
E

493

{63

E

E

E

s

zus.
LZ
TZ

zus.
LZ
tz

zus.
L2
tz

zus.
s
E
LZ
IZ

2 t38I 892
306

2 271
7 874

397

70 a47
17 369
15 t6r
31 959
€ 158

69 09{
16 875
15 ?35
30 692
6 293

66 {56
15 8511
15 921
29 t74
5 507

5 5ll
2 811

2 910
2 519

391

46

156
665
{91

719
303
416

437
362

75

954
332
731
279
6t2

3
2

3
3

3
z

3
2

4118
95{
494

943
537
{06

505
417
88

5{0
o42
498

103
696
407

43?
3116
91

2
2

2
2

2,1
1I

506

427
426
1101

921
503
318

350
27t

79

56 167
13 197
13 869
24 272
4 829

s3 0u
12 llsS
L2 746
22 9L3{ 885

46 510Lt 247
11 211l9 963
4 049

894
538
255

304
255
50

61
l4
l4
27

5

f) EINSCHL.
PFLEGESA'

OHNE ABSETZIJNG DER 1) s -L2-
ARBEITGEBERLEI STIIIGEN.

rZEIlt{AHl,EN.

-60-
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NR.

{ AUSGAiEN OER OEFFENTLICHEN }IAUSHALTE (INSTITUTII},IELIE AIGREiIZIT{G T}}
FIJER GESTITIOHEIT NACH LEISTII'GSARTEN

l.lILL. Dr.l

aus:
GABEN-
ART 1)

1984 1985 r986 1987 1988 1989
SCHL.

LEISTIi.IGSART

VORBEUGENDE IJND BETREUENOE
I,IASSNAHtGN

1.1 GE SUNDHE ITSDIENSTE
(HIER3 oEFFENTLICHER

GESIT{OHEITSDIENST )

t.2 GE ST,NDHEITSVORSORGE IT{O
FRUEHERKENNIT,IG

1,3 BETREUENDE I,TASSNAHHEN
(sor.rEIT NtcHT 1.1)

1.3. 1 HUTTERSCTIAFTSHILFE

1.3.2 MASSNAHI"IEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

2.I AHBULANTEBEHANDLUNG

2.2 STATIONAERE BEHANDLIJNG

2 r09
11I 910

188

2 083
tI 909

173

zus
s
E
LZ
tz

zus
E
LZ
tz

s

zus.
S
LZ

zus.
S
LZ

320
354

10
816
l,{0

I

8
6

I

353
230

1
9{9
173

I
7

969
820

11
950
188

t0I
2

10 00117 753
I2 t02

1 118

t0 332
7 997

2
2 204

129

854
{18

6
292
1{8

7
7

6
6

6
6

8 2237 1016 6986 239s

9l

759
729

40

7l
3l
{0

s3 277I 545
29 325
5 401

37 252
2 526

29 325
5 401

4l 388I 288
27 956
5 1{{

35 5842 4A4
27 956
5 l{4

937
l0

787
140

86

297
268

29

58
29
29

2 zS't
1118

95

368
323

{S

145
100

45

8
8

98

t72
r32
{0

31
40

52 383
11 5{5
34 529
6 309

44 678
3 8{0

3{ 529
6 309

2 205I
2 060

1{8

103

7 892
7 850

42

97
55
42

7 595

2 293
2

2 162
129

109

7 930
7 888

42

114
?2u

7 8L6

4 449

546

1 957

r 3{s

812

2 401
6

s 100

580

2 025

L 492

533

zus.
s
L?
7Z

117 508I 967
31 804
5 737

45 543I 237
30 655
5 651

39 072
2 766

30 655
5 651

{9 385
10 {73
32 844
6 068

42 433
3 521

32 844
5 068

2.3 STATIONAERE KURBEHANDLUNG S

s

zus.
s
LZ
tz

3 517

741

1 546

1 036

510

3 705

763

1 S51

I 104

447

q 017

a7z

r 642

I 155

487

4 405

{0 839
3 298

31 804
5 737

517

2.4 ARZNEIEN
HITTEL,

2.4.1 ARZNEIEN
MITTEL

, HEIL- IßIO HILFS-
2AHNERSATZ

, HEIL- t$to HILFS-

s

s

s

I 7118

r 25{

11942.{.2 ZAHNERSATZ

r} EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTI,\ßEN, OHNE ABSETZIJI\ß DER
PFLEGE SATZEIlS{AH}GN.

-6r -

l) S - SACHLEISTü\ßEN, E . EINK0I'iINSLEISTU{GEN,
LZ . LAUFEN0E ZUSCHUESSE, IZ - INVESTITIü{SZUSCHI,ESSE.
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{ AUSGABEN DER oEFFENTLICHEN HAUSHALIE (INSTITUTIü\TELLE aIGRENZU{G r))
FUER GESIIIDHEIT NACH LEISTIT{GSARTEN

li,llLL. D]t

AUS-
GABEN-
ART T)

1984 1985 1986 1987
SCHL.

NR. LEISTII{GSART

3 KRANKHEITSFOL6ELEISTIT{GEN

3.1 BERUFLICHE WD SOZIALE
REHAEILITATION

3.T. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIü{

3. T.2 SOZIALE REHABILITATIIT{

3,2 HASSNAHI',IEN ZUR SICHERI'NG DES
LEBENSIJNTERHALIES BEI KRANK-
HEIT I'{O INVALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORIZAHLI,ING

3. 2. 2 SONSTIGE EINKOI,IIIENSLEISTIIIGEN
IH KRANK}IEITSFALL

3.2.3 BERUFS- I['ID ER}IERBSI'NFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SONSTI6E XRANKI.IEITSF OLGE-
LEISTI''IGEN

4 AUSBILDI'{G IT,ID FORSCHI'{C

{.1 AUSBILDUNG VON HEDIZINISCHEI'I
PERSü'|AL, I'EDIZINI SCHE
FORSCHI'{G AN HOCHSCHULEN

4.2 F0RSCHU{6 AUSSERHALB Vt}.l
HOCHSCHULEN

INS6ESAMT

zus.
s
E
LZ
IZ

zus.
s
E
tz
tz

zus.
s
E
LZlz

zus,
s
E

372
{55
593
147
77

425
455
746
t47
77

s1,
947

I
5
3

I
5
2

929
125
537
173
94

790
0{3
{80
173
9{

890
0{3
s80
t73

94

e90

900

22
5
7

8
5
3

7
5
2

22 645
4 6{0t7 762

156
a7

7 A4r
lt 567
3 031

155
87

7 0116
4 567
2 236

156
87

,:5
795

20 ss6s 2s7
15 970

125
9{

6
4

b
4I

926
189
518
r25
94

3{8
189
9110
125
9rl

574

57A

4161
880
401
95
85

296
819
297

OE

85

740
819
741

95
85

556

556

l9
3

15

6
3
2

19 016
3 655t5 168

8tll2

6
3
a

02t
601
227

81
tL2

s {82
3 601

5
3
I1 688

81
rL2

s:s
539

t4 ?31

7 599

r 055

6 077

73

1988

14 057

7 874

1 191

4 932

82

1989

24 068
5 5{6

r8 298
747
77

14 605

I 220

I 255

5 130

91

E

12 941

5 739

833

6 389

54

13 {S2

6 397

9611

6 091

B8

13 10{

5 951

891

6 262

61

E

s

zus.
LZ
tz

zus.
LZ
tz

5
3

5

3
2

53{
090
445

t25
756
369

082
597
1185

636
225
4t2

{{6
373

73

75 ?83l9 2115
15 412
311 9676 159

4
3

3
3

4
3

5
s

010
285
726

457
8{t
616

553
4{3
1r0

5
4

4
3

6{9
0r9
630

139
607
s32

510
4L2
98

1l
q

4
3

347
??s
572

868
381
487

s79
394

85

399
s81
818

4 815{ 116
699

zus.
LZlz

zus.
s
E
LZ
tz

58{
46s
r19

32 7t4811 806
22 360
L7 763
38 08r
6 602

79 689
20 724
15 971
36 5011
G 1190

72 25at8 297
15 178
32 943
5 840

409
334

75

87 556
23 595
17 539
39 505
7 0!7

25 509
r8 30{{t 549
7 ?52

1) S- SACHLEISTIIIGEN, E - EINKOIütrNSLEISTLI,|GEN,
LZ - LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ - INVESTITIII'ISZUSCHIESSE

t) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTIIßEN, O}INE ABSETZI'{G OER
PFLEGESATZEIiÜ{AHTGN.

-62-



5 AUSGABEN OER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERIIIG
FUER GESIr'IDHEIT NACH LEISTIIßSARIEN t 'lD AUSGABEARIEN

I'lILL. oir

SCHL.
NR.

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970

230

278

6 251

6 065

186

1971

1 138

294

7 944

7 703

24L

t972 1973 197,| 1975

I 376 1 56{ I 898 2 200

159 ta2 201

?45 I 058

119

377

38

270

632

1189

t2 745

11 7{6

398

79

42

19

18

6E2

15 761

r5 2{8

513

96

47

17

32

783

18 091

17 474

517

1976

1 0110

1 011

29

322

20 023

19 326

697

LEISTIT{6SART

VORBEUGENDE I'ND BETREUENOE
I,IASSNAHHEN

1.1 HEDIZINISCHER DIENST

r,2 GESUNDHEITSVORSORGE I,ND
FRUEHERKENNT'NG ( SOI.IEIT
NICHT 1,1 }

- SOZIALE OIENSTE,
GE SUNOHEI TSFOE RDERIJN6

- I,IASSNAHI.EN ZUR FRUEHER-
KENNI'N6 VON KRANKHEITEN

- SONSTIGE VORBEUGENOE
I.TASSNAHI,EN FUER
EINZELPERSü{EN
( VORBEUGUNGSKUREN )

1.3 BETREUENDE ]4ASSNAHMEN
( sor.lEIT NICHT r. t )

1. 3. 1 I'IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HAEUSLICHE KRANKENPFLEGE

2 BEHANOLI.ING

2.t AI',IBULANTE BEHANDLUNG

- BEHANDLUNO DURCII AERZTE

- BETIANOLUNG DURCH ZAHNAERZTE

- BETIANDLT'NG DURCH SONSTIGE
HE I LPERSONEN

2.2 STATIONAERE BEIIANDLUNG

- KRANKENBEHANDLIING IN
ANSTALTEN

- KRANKENTRANSPORT

2.3 STATIONAERE KURBEHANOLU{G

- 6ENESENDENKUREN

- INVESTITIÜ{EN DER EIGEN-
BETRIEBE 2 )

- RECHNUNGSI4AESSIGES OEFIZIT
DER EIGENBETRIEBE

838

L25

258

s

137

{53

22

L32

299

5118

s{3

142

632

27

22t

384

2 L74

2r3

92L

49

{01

47L

870

435

s

18

S 4?7

660

6119

{6S

s62

119 310
49 26s

13
32

313

5r{

8{6

828

l8

285
236

3?
17

q5

s

s

S

602
EOE

386

11

9{1

917

24

24 LS?
2S L2?

l9
11

19 440
19 405

l2
23

zus
s
LZ
7Z

33 988
33 951

18
19

28 3{1
28 301

2r
19

4t
41

54 737
54 652

13
72

t

? 62t
5 638

I 765

I 365

6 994

2 077

10 462

7 771

2 305

11 991

I 777

2 7?5

13 992

I 9{6

3 {04

16 168

11 256

4 L29

t? 276

t2 021

4 333

I 718

I 4L?

306

zus

s

TZ

LZ

75

35

zt

60

30

1l

l9

58

23

23

L2

1119

10{

32

13

231

l116

72

13

1) S . SACHLEISTUNGEN, E = EINK0MMENSLEISTUNGEN,
PS . PERS0NAL- UND LAUFENOE SACHAUSGABEN,I - INVESTITIONSAUSGABEN, LZ . LAUFENDE ZUSCIIUESSE,
IZ . INVESTITIONSZUSCHUESSE.

2) VORJAHRESVERGLEICH DES KONTOS 07 ITGRUNDSTUECKE,

GERAETE UND EINRICHTUNGSGEGENSTAENOE FUER EIGEI'I.-
BETRIEBEII.
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5 AUSGABEN DER GESEIZLICHEN KRANKENVERSICHERU\ß
FUER GESIi{DHEIT NACH LEISTU{GSARTEN u'lD AUSGABEARTEN

I.,lILL. DH

2

SCHL.
NR. LEI5TII{6SART

.S ARZNEIEN, HEIL- IT,ID HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.{.T ARZNEIEN, HEIL- t,ND HILFS-
1'IITTEL

- aRZNEIEN, HEIL- tt'to HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN

- ARZNEIEN, HEIL- I'{D HILFS-
I.IITTEL VON ANDEREN STELLEN

2.{.2 ZAHNERSATz

3 KRANKHEITSFOL6ELEISTUßEN

3. I. I EERUFLICHE REHABILITATION

- REHABILITATIO{SKUREN

- BEHINOERTENSPORT,
ARBEITSTHERAPIE

3. 2.2 SONSTIGE EINKOI'IHENSLEISTI'NGEN
II'I KRANKHEITSFALL

AUS-
CABEN-
ART T)

1970

5 510

4 682

4 224

458

828

3 110

3 ll0

3 110

2 467

639

4

1971

6 788

5 579

4 971

608

1 209

L372

8 086

6 562

5 75{

808

7 525

1973

I 775

7 914

6 753

I 161

l 860

t97q

11 {136

I 350

7 883

L 467

2 086

1975

l,q 902

L0 722

8 901

1 821

{ t80

1976

17 207

11 895

I 711

2 r84

s 312

s

s

s

S

E

E

zus
s
E

zus
PS

3 710 4 172

3 710 4 L72

L2L
a2

0119

637
13

624

s

4

5

55

521
73

s42

589
?9

510

5

s

s

I

I

- KRANKENGELD

- MUTTERSCHAFTSHI
LEISTTT\IGEN )

- GENESENDENKUREN
LEISTU'I6EN )

LFE ( BAR-

( BAR-

3 710

2 958

?s3

I

4 772

3 1136

726

10

E

E

s 624

3 896

7L7

11

13

5 0ll9

4 263

776

10

7Z

5 542

4 564

772

6

5 510

4 ?33

7?l

6

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUÄßEN (BETRIEBS-
II'ID HAUSHALTSHILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESAMT

s 79 7g

2 873
2 799

3 019

74
2 354

65

873
792

81

578
520

58

324
?70
54

2
2

370
249

81

2 686
2 5?3

113

zus.
s
E
PS
I
LZ
tz

G5 s19
55 905
5 510
2 95{

55
13
72

112 5S9
35 528
4 624
2 243

81
18
19

24 7L2
20 243
3 lto
1 2?0

54
t2
23

35 762
29 677s 772I 792

81
2t
t9

30 583
25 265
3 710
1 520

5B
t9
11

59
51

5
2

s0 990
43 206
5 0{9
2 573

l13
32
17

904
5114
442
799

74
13
32

1) s.
PS,

SACHLEI STII\6EN, E - EINK0IIiGNSLEI STu,|GEN,. PERSONAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,

-64-

I - INVESTITIONSAUSGABEN, LZ . LAUFENDE ZUSCHUESSE,IZ . INVESTITIü'ISZUSCHUESSE.
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN
FUER GESIT{DHEIT NACH LEISTII\IGI

KRANXENVERSICHERIIß
SARTEN IT'ID AUSGAIEARTEN

SCHL.
NR. LEISTU\ßSART

VORBEUGENOE
t,ßSSNAHMEN

ttlo BETREUENDE

r.1 HEOIZINISCHER OIENST

2.1

2,2

2,3

I,ELL. Dl,l

L977 1978

2 233 2 200

2r9

951

5{

435

46r

I 068 I 304

2t 270

20 547

723

1 069

1 03s
2E

r 133

1 081

s2

aus-
GABEN-
ART 1)

1979 1980 1981 1982 r983

2 293 2 603 2 931 2 63t 2 709

238 255 28L

793

s

s

GESIJNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKENNIJNG ( SOI.IEIT
NICHT 1.1)

- SOZIALE OIENSTE.
GE SI'NDHEITSFOERDERUNG

- MASSNAHMEN ZUR FRUEHER-
KENNUNG VON KRANKHEITEN

- SONSTIGE VORBEUGENDE
MASSNAHHEN FUER
EINZELPERSI]NEN
( VORBEIJGI,NGSKUREN}

1.3 BETREUENDE HASSNATII'IEN
( sot,tEIT NICHT 1. I )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

I.3.2 HAEUSLICTIE KRANKENPFLEGE

2 EEHANDLUNG

AMBULANTE BEHANDLIT{G

- BEHANDLUNG OURCH AERZTE

- BEHANDLTJNo OURCH ZAHNAERZTE

- BEHANOLI'NG DURCH SONSTIGE
HE I LPERSONEN

STATI ONAERE BEHANDLUNG

- KRANKENBEHANDLI'NG IN
ANSTALTEN

- KRANKENTRANSPORT

STATIONAEREKURBEHANOLI,NG ZUS

- GENESENOENKUREN S

- INVESTITIONEN DER EI6EN-
BETRIEBE 2) IZ

- RECHNUNGST1AESSIGES OEFIZIT
DER EIGENBETRIEBE LZ

s

s

s

243

86{

139

47?

252

272

858

L28

487

253

874

419

224

8{3

63

{39

3{1

?8 102

{30

296 342

1 025

119

50{

s02

57 {65
5? 428

77
?0

ZUS
s
LZ
TZ

815
810I
-s

61
61

73 367
73 341

13
l3

66 740
66 723

14
a

| 262

I t74
88

21 0116

t4 275

5 279

I {92

l{

q74

3q2

L32

26 519

25 {19

1 100

I 5,{5

1 463

taz

507

296

2tr

24 793

17 101

6 138

30 {90

29 {34

1 056

1 562

I 296

266

83 550
83 442

20
88

80 {68
80 3611

l7
87

79 2A5
79 225

17
{3

s

s

r8 328

12 608

4 652

19 6110

13 321

5 015

22 7AA

15 521

5 576

2S S5A

15 682

6 005

2s 839

17 94r

6 344

31 85r

30 681

1 170

I 691 L 771 1 554 I 554

s

22 725

27 932

?93

24 194

23 265

929

28 492

27 256

r 236

2t8
181

20

t7

370

365

-4

778

732

13

13

637

820

3

896

788

88

20

751

847

87

l7

901

841

43

L7I

1) S - SACHLEISTUNGEN, E . EINK0MMENSLEISTUNGEN,
PS - PERS0NAL- UND LAUFENDE SACIIAUSGABEN,I . INVESTITIoNSAUSGABEN, LZ . LAUFENDE ZUSCHUESSE,IZ . INVESTITIONSZUSCHUESSE.

2) VORJAHRESVE
GERAETE UND
BETRIEBEII.

RGLEICH DES KONTOS 07 ITGRUNDSTUECKE,

EINRICHTI'NGSGEGENSTAENDE FUER EIGEN-

-65-
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN XRANKENVERSICHERIIIG
FUER GESIT{DHEIT NACH LEISTIT'IGSARIEN I'.ID AUSgABEARTEN

HILL. Dl,l

NR.
SCHL.

2.4 ARANEIEN,
MITTEL,

LEISTlnßSART

HEIL- IT'ID HILFS-
ZAHNERSATZ

AUS-
6ABEN-
ART 1)

!977

17 6{9

t2 246

I 913

2 333

5 403

5 660

{ 910

?ss

6

1978

19 080

13 32S

10 711

2 6111

5 755

1979

20 863

lll 391

11 439

2 952

6 472

6 931

5 952

978

11

88

1980

23 242

15 931

12 639

3 292

7 351

r98l

23 S?4

t7 324

13 710

3 6t{

8 110

1982

2S 435

77 445

13 840

3 605

6 989

1983

24 964

18 300

1{ S02

3 798

6 664

2.4.1 aRZNEIEN, HEIL- tr.tD HILFS-
]'IITTEL

s

s

C

s

E

E

9?80s

- ARZNEIEN, HEIL- IT{O HILFS-
HITTEL AUS APOTHEXEN

- ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL VON ANDEREN STELLEN

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTT''I6EN

3, 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATION

- REHABILITATI ü'ISKUREN

- BEHINDERTENSPORT,
ARBEITSTHERAPIE

3.2. 2 SONSTICE EINKO]',I}IENSLEISTIjNGEN
IH KRANKHEITSFALL

- KRANKENGELD

- HUTTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LEISTI''IGEN )

- GENESENOENKUREN (BAR-
LEI STI'{GEN )

3.3 SII$ISTICE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTII'IGEN (BETRIEBS-
II{D HAUSTIALTSHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN zus.
PS

INSGESAI,fT

zus
5
E

5 7{1
81

5 660

152
82

070

1

6

b

020
89

931

7

5

,{6{
98

366

I
I

3{5
t00
245

I
I

?

7

898
10s
793

7 ?00
117

7 583

Is

I

8

?I

95 767
83 105
7 793{ 517

247
17
87

79 891
69 105
5 931
3 552

86
l4

3

1 2 6

E

E

6 070

5 309

75?

I

I 366

6 655

1 701

10

I 245

6 {{1

1 795

I

7 793

5 897

1 889

?

7 583

3 782

I 79G

5

1098l 98

386
283
103

3
3

3
3

289
184
10s

3
3

638
5S2

86

3 993
3 8115l{8

s 477{ 1{9
268

4 764
4 577

247

LL2
752
360

071
268
583
75.2
360

20
88

5
4

99
86

7
4

zus.
s
E
PS
I
LZ
7Z

73 553
64 092
6 070
3 283

103I
-4

58 734
59 748
5 660
3 184

r0s
77
20

88 427 9{ 978
76 042 82 255
8 356
3 8{15

1{8
l3
13

8 2115{ l{9
268

17
113

1) S - SACHLEISTT{6EN, E - EINK0}fiENSLEISTIT{GEN,
PS - PERS0NAL- ti,lD LAUFENDE SACHAUSGABEN,

-66-

I - INVESTITIUNSAUSGABEN, LZ - LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ - INVESTITIONSZUSCHUESSE.
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN I(RANKENVERSICHERI'\ß
FUER GESI'IDHEIT NACH LEISTIT{GSARTEN IT{D AUSGABEARTEN

HILL. DH

SCHL.
NR. LEISTI''16SART

aus-
GABEN-
ART I} 1984

2 995

292

1 037

161

sa7

389

I 8?7

3s 042

32 ?34

1 308

176

128

,ll0

8

198S

3 264

309

1 126

7?0

505

451

28 595

19 859

6 724

2 0L?

35 873

3{ 1135

I 437

1986

3 516

328

I 219

183

519

517

969

481

{88

30 009

20 491

7 234

2 284

38 328

36 756

7 572

523

453

69

ll

1988

1l 195

391

r 390

213

1t83

69{

2 St{
| 74A

666

r12 205
L72 277I

32 359

21 880

7 77q

2 705

111 459

39 719

I ?40

1 788

I 859

-80

I

1989

,0 176

388

1 125

322

533

270

2 683

1 880

793

33 2119

22 904

7 779

2 566

{2 459

{r 075

I 38{

I 392

1 1101

-18

I

1 VORBEI,GENDE
NASSNAHHEN

I,t{O EETREUENDE

1.1 HEOIZINISCTIER DIENST

t,2 GESUNOHEITSVORSORGE I,NO
FRUEHERKENNUNG ( SO].IEIT
NICHT I. 1 )

1987

3 818

381

1 3611

r96

5,419

619

- SOZIALE OIENSTE,
GE SUNDHE ITSFOERDERI,ING

5

s

s

- SII\ISTIGE VORBEIJGENDE
I,IASSNAH}EN FUER
EINZELPERSTX{EN
( VORBEIJGWG SKUREN )

.3 BETREUENDE I{ASSNAHI'IEN
(SOhIEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 NUTIERSC}IAFTSHILFE

1,3.2 TIAEUSLICHE KRANKENPFLEGE

2 BEHANDLUNG

Z,I

- HASSNATIHEN ZUR FRUEHER-
KENNUNG VON KRANKHEITEN

AHBULANTE BEHANDLIING

- EETIANDLI,INO DURCH AERZTE

- BEHANDLIJNG OURCH ZAHNAERZTE

- BEHANOLUNG DURCii SONSTIGE
HEI LPERSONEN

STATIONAERE BEHANDLUNG

- KRANKENBEHANDLI'NG IN
ANSTALTEN

- KRANKENTRANSPORT

STATIONAERE KURBEHANDLUNG

- GENESENDENKUREN

- INVESTITIONEN DER EIGEN-
EETRIEBE 2)

- RECHNUNGSI'TAESSI6ES OEFIZIT
DER EIGENBETRIEBE

I 666

I 334

332

I 829

I 1118

4ll

27 613

19 109

6 627

s

s

s

s

2 093

I 515

578

-80

103 871
103 735

10
126

99 534
99 {54

11
E9

107 295
107 303o

-18

94 750
94 694

1l
45

90 083
90 035

8
110

zus.
c
LZ
lz

s

s

31 l4g
2t 20s

7 4SS

2 4A6

{0 133

38 {41

1 692

2.2

2.3

s

s

zus.

s

tz

LZ

| 3L2

1 255

115

11

?67

631

t26

10

1) S = SAC}ILEISTUNGEN. E - EINKOMMENSLEISTUNGEN.
PS . PERS0NAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN.I = INVESTITI0NSAUSGABEN, LZ - LAUFENDE ZUSCHUESSE,IZ = INVESTITI0NSZUSCHUESSE,

2) VORJAHRESVERGLEICH DES KONTOS 07 "GRtf,lDSTttECKE.GERAETE UND EINRICHTI'NGSCEGENSTAENDE FUER EIGEN-
BETRIEBEtr .
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S AUSGABEN DER GESE]ZLICHEN KRANKENVERSICHERIT\ß
FUER GESIi{DHEIT NACH LEISTU\ßSARTEN u{D AUSGABEARTEN

l'llLL. DH

SCHL.
NR.

AUS-
GABEN- 198{

27 252

13 911t

l5 595

4 319

7 338

7

7 789

6 301

1 1183

5

1985

28 970

21 304

t6 €57

q 647

7 566

7 854

6 379

1 471

4

139

1986

23 674

22 777

L7 676

5 101

6 8!'7

8 076

6 875

1 197

4

160

1987

3A 427

2S 544

18 979

s s65

6 283

2A

a 270

7 391

876

3

180

1988

36 600

26 9{9

20 slg

6 1130

I 651

34

8 731

7 7A2

946

3

194

1989

30 19{

25 333

20 315

5 018

{ 861

8 718

7 814

903

1

330

LEISTIT\GSART
ART 1)

2.4 ARZNEIEN' HEIL- lt'lD HILFS-
I4ITTEL, ZAHNERSATZ S

2.{.1 ARZNEIEN, HEIL- ti'tD HILFS-HITTEL S

- ARZNEIEN, HEIL- IJND HILFS-
HITTEL AUS APOTHEKEN S

- ARZNEIEN, HEIL- Ii'ID HILFS-
MITTEL VON ANDEREN STELLEN S

2.{.2 zAHNERSATZ S

3 KRANKHEITSFOLGELEISTü'ICEN ZUS,

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATION

- REHABILITATITI{SKUREN

- BEHINDERTENSPORT,
ARBEITSTHERAPIE

3. 2, 2 SONSTIGE EINKO}fiENSLEISTIi'IGEN
IH KRANKHEITSFALL

- KRANKENGELD

- HUTTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LEISTUN6EN )

- GENESENOENKUREN (BAR-
LEISTII'IGEN )

3.3 S$,ISTI6E KRAN(HEITSFOLGE-
LEISTIT'IGEN (BETRIEBS-
üID HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AI'FTEILBARE AUSGABEN ZUS.

INSGESAI,TT

I7
s
E

323
13{
789

L2

L2

009
155
8s4

l6

l6

1

8

8

9S9
228
731

3{

I
I

478
208
270

2A

8

258
t82
076

22

22

345
628
718

298

22G

72

s

s

s

E

s

5
5

L22

399
098
301

442tt
45

106 400
93 16{
? 789
5 098

301I
{0

6
6

862
380
saz

PS
I

5
s

s 886
5 785

101

6 763
6 660

103

032
042
-10

375
290

85

6
6

zus.
s
E
PSI
LZ
tz

11r 885
98 1r3
7 854
5 380

117 t9{
103 r52I 076

5 785
101

11
E9

t27 579ll2 L07
8 718
6 560

r03I
-18

131 735
116 700I 731

6 290
85I

-80

L22 t39
107 761

a 270
6 042

-10l0
126

1) S. SACHLEISTT$IGEN, E - EINK0I.iGNSLEISTI'IGEN,
PS - PERS0NAL- t$lD LAUFENDE SACHAUSGABEN,

-68-

I - INVESTITIü.ISAUSGABEN, LZ - LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ - INVESTITIONSZUSCTIUESSE,



6 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERLNß .)
FUER GESI'{DHEIT NACH LEISTU{GSARTEN IIIO AUSGAIEARTEN

T{ILL. D}I

NR LEISTIT\ßSART

VORBEI'GENDE I'{D BETREUENOE
l,IASSNAHl'IEN

GESUNDHEITSDIENSTE ( HIER3
SOZIAL}GDIZINISCHER DIENST )

2 BEHANDLUNG

SCHL

1.1

a1

2.3

AUS-
GABEN-
ART T)

1970 1971

l3

1 557 I 766

1 {89 I 691

68 ?5

157 209

t3?2 1973 197{ 1975 1976

I
s 225

225

226

226

210

2t0s

a
zus

s
LZ
tz

3
2

2
2

2
2

1
1

991
el6

75

t6

737
59s

68

284
r:7

B7

l9

668
s!8
100

22

037
s9,
130

22

2
2

2
2

919,:l
L28

6lls
s:2

93

AMBULANTE HEILBEHANOLTING

STATI ONAERE KURBEHANDLI$IG zus

9

I

5

IE

255

{10

711
301
4u0

2.4

- STATIT]NAERE HEILBETIANDLIING
IN EIGENEN UNO FREHDEN
HEILSTAETTEN

- AUFI,,IENOUNGEN FUER
EIGENE EINRIC}ITUNGEN

- INVESTITIONEN FUER EIGENE
UTERNEHI4EN 2)

ARZNEIEN, HEIL- IIND HILFS-
IIITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 aRZNEIEN, HEIL- U'lD HILFS-
HITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3. 1.1 BERUFLICHE REHABILITATION

- A!tsULANTE BERUFSFOERDERTAIG S

- STATIONAERE BERUFS-
FOERDERT,ING 3 )

- UEBERGANGSGELD/ERGAENZENDE
LEISTUI'IGEN BEI BERUFS-
FOERDERUNG

LZ

tz

2 013 2 325 2 5,87 2 723 2 5S9

I 926 2 224 2 557 2 595 2 {66

87 100 130 L28

252 322 424 187

r59

s

S

s

zus.
s
E

zus.
s
E

I

93

8l

81

635
80

55ss

10

199

037
113
3244

t78

22

78

2) NUR RENTENVERSICHERU{G DER aRBEITER t ,lD DER ANGE-
STELLTEN.3) ERSTATTUI'IGEN DER BTI\IOESANSTALT FUER ARBEIT AN DIE
RENIENVERSICHERI[,IGSTRAEGER FUER BERUFSF0ERDERNDE ]'ßss-
NAH}.IEN.

30

398

l6
306

L2

240

8

I
7

7

?

65E

6114
351
293

134
73
61

178
100

7A

764
1S6
605

246
140
106

30

110

106

22r
229
992

345
199
1{S

38

151

146

022
306
716

443
2S8
t87

3{

224

187

853
340
513

6{8
287
361

{1

246

361E

1{

59

61 78

r ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERT'{C, LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEif, ( ZUSATZVERSICHERIJNG
IM OEFFENTLICHEN DIENST II{D FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGWGSl.ERKE.l) S - SACHLEIST$IGEN, E - EINKOI'IIIENSLEISTUNGEN,
PS . PERS0NAL- t ,lD LAUFENDE SACHAUSGABEN,I - INVESTITI(I,,ISAUSGABEN, LZ - LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ - INVESTITIoNSZUSCHUESSE.
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6 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERBIG .)
FUER GESWDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN ltlD AUSGABEARTEN

I'!ILL. DH

NR
SCHL.

LEI STIX\ßSART

3.2 MASSNAHI,EN ZUR SICHER$IG DES
LEBENSI'{TERHALTS BEI XRANK-
HEIT tt'lD INVALIDITAET

3. 2. 2 SONSTIGE EINXOI.SGNSLEISTU{GEN
IH KRANKHEITSFALL

- UEBERGANGSGELD

- NACHGEHENDE MASSNAHMEN/ER-
GAENZENOE LEISTI'{GEN BEI
HEILBEHANOLUNG

3.2,3 BERUFS- IJND ERhIERBSI$IFAEHIG-
KEITSRENTEN 2)

- GESETZLICHE RENTENVER-
SICHERT,I!G

- LANDI.,IIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
KASSEN (VORZEITIGES
ALTERSGELD }

- ERGAENZUMSSYSTEHE (ZUSA]-Z-
IERSICHERT$IB II'I OEFFENT-
LICHEN OIENST IT.ID ZUSATZ-
VERSICHER$ß FUER EINZELNE
BERUFE )

- VERSORGI'NG SI,.IERKE

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGELEI-
STUNGEN (BETRIEBS- I,ND HAUS-
HALTSHILFE DER LANDI.IIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INSGESAI,IT

AUS-
GAEEiI-
ART T)

1970

s s94

256

206

50

4 234

1l 005

44

1971

1l 8116

32t
258

63

4 325

4 217

47

t972

5 500

362

288

74

s 138

4 754

55

321

18

1973 L974

6 529

{19

330

89

6 ll0

5 5611

86

{68
336

55
77

1975 1976

7 883

571

509

E2

7 3L2

6 513

s6

584

19

50

E 5 8{5

379

298

81

5 {67

5 026

65

7 L52

547

4?2

aa

6 605

5 9711

8S

F

E

E

E

E

a

6E

448

L2

365

11

254182

7

529

l7

53s 118307 13

330
216

zus.
PS
Ilz 32

8Z

469
310

43
116

502
379
{0
83

389aca
38
99

297
196

29
66

737
423
716
336

55
77

130

ll
c
7

10
3
6

I
2
5

437
355
606
252

38
99
a7

I
2
5

11 016
3 128
8 293

379
{0
83
93

518
365

53
100

516
357
513
365

53
r00
r28

zus.
s
E
PSI
LZ
t2

6
I
4

7
2
4

663
743
55s
196

29
bb
B8

3s8
029
924
216

32
a2
7S

358
737
932
310

113
116
100

a) GESETZLICHE RENTENVERSICHERTT'IG, LANDNIRTSCHAFTLICHE
aLTERSTqSSEN, ERGAENZWGSSYSTEIG ( ZUSATZVERSICHERTf{G
IH OEFFENTLICHEN DIENST IIND FUER EINZELNE BERUFE},
VERSORGUNGSl.ERKE.

l) S - SACHLEIST${GEN, E - EINK0I'II',IENSLEISTLMEN,
PS - PERSONAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I - INVESTITIONSAUSGABEN, LZ . LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ - INVESTITI0NSZUSCHUESSE.2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREI'DE.
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5 AUSBAtE'| DEi iSIIE}'|VEiSICHEiU!ß . )
FIER GESIIDI{EIT IIACH LEISTIIGS RfAn U\D AUSGABEAiIB'I

sctrL.
NR.

1.1

LEISTIIIGSART

VORSEI'GENOE
lrASSt'lAHl,CN

IT,ID EETREUENDE

GESU{DHEITSDIENSTE (HIER!
SOZIAL]'EDIZINI SCHER DIENST )

2 BEHANDLIjNG

AUS-
GABEN.
ART I)

s

1377

T{ILL. DIiI

1978

232

1979 1S0 ls81 1982 1983

E4

I

13 7362tl
13 52s

261272

272

241

241

232224

225s

260

260

796
624

172

E7

257

I

zus. 2 73s 2s 2515 2
LZ
tz

810
,20

110

3
3

3
2

0{8
s10

138

596
4?_A

zta

3
2

3
e

467
39'
160

3
3

152
8:s
263t20

2.t

2.3

A}SULANTE HEI LEEHANDLIßIG s

STATI(r'laERE XURBEHANDL$ß

- STATITI{AERE HEILIEHANDLI'{G
IN EIGENEN IT,IO FRE}IDEN
HEILSTAETTIN

zus.

- AUFTGNDü'IGEN FUER
EIGENE EINRICHTüßEN IZ

- INVESTITIONEN FUER EIGENE
I,\ITERNEHMEN 2) IZ

2.4 ARZNEIEN, HEIL- I'{D HILFS-
I'IITTEL, ZA}INERSATZ S

2.4.1 ARZNEIEN, IIEIL- t 'lD HILFS-i.IITTEL S

2.4.2 ZAHNERSATZ S

3 KRANKHEITSFOLGELEISTI'{6EN

2 588 2 750 2 981 3 396 3 72r 3 650 3 125

2 6{0 2 843 3 236 3 5{9 3 4ir2 2 862

120 110 138 160 L72 2A?

6{ 59 70 7s 26

3 I

s 2 5118

26

218

lls

115?47056596{

t0 s27
136

t0 391

10

180
50

t30
111

zus
s
E

zus
s
E

r05
219
886

36{
r{8
216

113

105

12 813
199

12 61{oI
G

8

309
370
939

562
365
197

662
305
357

{0

265

357

1t

l1
517
LZ3
3911

162
22

1{0

{0

-18

l{0

3. 1. I BERUFLICHE REHABILITATIO! 7t2
317
395

377
98

2L9

3S

59

2L6 130 219

2) NUR RENTENVERSICHERUIIG DER ARBEITER ll,lD DER AI\ßE-
STELLTEN.3) ERSTATThIGEN I}ER BIT{DESANSTALT FUER ARBEIT AN DIE
RENTENVE RSICHERI'\ß STRAEGER FI'E R BE RUF SF OERDE RNDE i.IASS-

29r
109
182

39

?0

L82

- AMBULANTE BERUFSFOERDERI,\IG

- STATIT 'laERE BERUFS-
FOERDERI,NG 3)

- UEBERGAI.I6SGELD/ERGAENZENDE
LEISTTT\ßEN BEI BERUFS-
FOERDERII{G

s

s

E

113

27q

395

o

. ) GESETZT ICHE RENTENVERSICHERT {G' LANDI.,IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSTqSSEN, ERGAENZTT\ßSSYSTEIt ( ZUSATZVERSICHE Rt \ß
IH I]EFFENTLICHEN OIENST II{D FUER EIT.IZELNE BERUFE),
vERSORGIiIGSI.ERKE.

1) S . SACHLEISTU{GEN, E - EINK0}TGNSLEISTÜ{GEN,
PS . PERS0{AL- lI{D LAUFENOE SACHAUSGABEN,I . INVESTITIO'ISAUSGABEN, LZ - LAUFENDE ZUSCHTESSE,' 12. INVESTITI0{SZUSCHUESSE.
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6 AUSGABEN t}ER RENTENVERSICHER$IG I)
FUER GESI|iIDHEIT NACH LEISTÜ'IGSARTEN tND AUSGABEARTEN

HILL. DH

NR.
SCHL.

LEISTI'{GSART

3,2 ]TISSMTIIIEN ZUR SICHERWG DES
LEBENSI'{TERHALTS BEI KRANK-
HEIT WD INVALIOITAET

3. 2. 2 SONSTIGE EINKOT4IGNSLEISTUN;EN
II.,I KRANXHEITSFALL

- UEBER6AI{6S6ELD

- NACHGEHENDE MASSNATIHEN/ER-
GAENZENDE LEISTUNGEN BEI
HEILBEHANDLIJNG

3.2.3 BERUFS- I.IND ERIGRBST'{FAEHIG-
KEITSRENTEN 2)

- GESETZLICHE RENTENVER-
SICHERWG

- LANDI.IIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
KASSEN (VORZEITIGES
ALTERSGELD }

- ERGAENZIJNGSSYSTE].tr (ZUSATZ-
VSRSICHERUNG IH OEFFENT-
LICHEN DIENST lf'lD ZUSATZ-
VERsICHERtl.lc FUER EINZELNE
BERUFE }

- VERSORGUNGSI.IERKE

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGELEI-
STUNGEN (BETRIEBS. I,ND HAUS-
HALTSHILFE DER LANDI"IIRT-
SCHAFTLICHEN AL]ERSHILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT ZUS.

AUS-
GABEN-
ART I)

zus
PS
I
LZ

1977

8 5{4

557

496

51

7 987

? 274

106

1978

8 8110

1979

I 870

630

583

67

I 040

7 869

89

1980

| 022

2A

85

1981

1 136

30

101

1982

12 395

852

763

79

11 553

10 113

I 119

I 254

37

101

1983

13 3{3

697

633

6{

12 6{6

11 07,0

163

| 372

37

t02

E

552

s92

10 261

422

756

78

I 1139

I 258

l2!.

tt 25s

954

865

89

10 300

I 000

134

E

E

E

E

E

E

50

I 288

7 560

85

60

1 058

24

E

E

G22

2L

s88

19

53 7t

{{8
s2t

46r
395

34
32

L2 729
3 209
8 939

395
311
32

L20

{{8
{10
l8
20

l0
17

498
{80

4
14

{86
465

IE

48{
457

7
20

77 252
3 934

L2 6t4
465

6
IS

2ta

1l8s
{61

7
L7

16 070
4 019

11 394
{61

7
17

t72

5

s
E

13 052
3 297I 197

1110
18
20

110

1) S - SACHLEISTUiIGEN, E . EINK0I,I'IENSLEISTUNGEN,
PS - PERS0NAL- tND LAUFENDE SACHAUS6ABEN,I - INVESTITIü,ISAUSGABEN, LZ - LAUFENDE ZUSCHUESSE,
12 - INVESTITIONSZUSCHUESSE.2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREIiDE.

13 842
3 370I 886

42t
10
17

138

s
3
0

738
703
391
457

7
20

150

77
3

13

640
3511
525
{80

4
111

283

PS
I
LZ
7Z

* ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERT T'lG, LANDWIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZII{GSSYSTEIG ( ZUSATZVERSICHERUNG
I]"I OEFFENTLICHEN DIENST INO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGIJMSI.IERKE.
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SCHL.
LEI STIIßSART

VORBEI,IGENDE I'.ID EETREUENDE
]'IASSNAHlGN

GESUNDHEITSDIENSTE (HIER3
S(]ZIAL]'EDIZINISCHER DIENST )

2 BETIANDLI,ING

a1 AIßULANTE HEILBEHANOLUN6

STATI ONAERE KURBEHANDLII.IG

- STATIONAERE HEILBEHANDLIJNG
IN EIGENEN I,INO FREHOEN
HE I LSTAETTEI'l

2.3

6 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERINß Ü}
FIJER GESIIDIIEIT NACH LEISTIIßSARTEN II{D AUSMBEARIEN

i,llLL. Dr,l

aus-
GABEN- 198{ r985 1986
ART 1)

zus. 3 081 3 499 3 688

NR.

2 871

zl0

3 273

226

2a

3 450

1987

lEll

16{

I

3 890

3 657

3

230

2r

2l

1988

L72

t72

1989

11

s 2AZ

242

167

167

z5q

234

256

256
1.1

s

zus
S
LZ
tz

3
3

2
2

s27
391

226

3
3

l1l
s9r
2L0

7t4
{!6
228

9r2
679

2
230

3
3

356
106

19
23r

4
4

234
005

2
227

4
s

s 1

4 204

3 979

2

227

ac

I

4 344

{ 09{

19

231

11

s

2.4 ARZNEIEN, HEIL- 1}IO HILFS-
MITTEL, ZATINERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- I,IND HILFS-
HITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTINGEN 2US.

3. 1, 1 BERUFLICHE RETIABILITATION

- AII1EIJLANTE BERUFSFOERDERIT{G

- STATIOIAERE EERUFS-
FOERDERI$IG 3)

- UEBERGANG SGELD/ERGAENZENDE
LEISTTJNGEN BEI BERUFS-
FOERDERIf'IG

.) GESETzLICHE RENTENVERSICHERItr{G, LANDI{IRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZTIßSSYSTE]€ ( ZUSAIZVERSICHER$IG
I1.I OEFFENTLICHEN DIENST I'{O FUER EINZELNE BERUFE},
VERSORGIl\ßSI.IERKE.

- AUFNENDTT{GEN FUER
EIGENE E INRICTITT',I6EN

- INVESTITIONEN FUER EIGENE
UNTERNETIMEN 2}

. SACHLEISTU{GEN, E - EINK0I'iCNSLEISTII'|GEN,- PERS[NaL- llND LAUFENDE SACHAUSGABEN,- INVESTITITNSAUSGABEN, LZ . LAUFENDE ZUSCIIUESSE,. II.IVESTITIONSZUSCHUESSE.

2) NUR RENTENVERSICHERWG OER ARBEITER II,ID DER AIßE-
STELLTEN.

3} ERSTATTIhIGEN DER BIIIDESAI{STALT FIER ARBEIT AN DIE
RENTENVERSICHERU\ßSTRAEGER F UER BERUF SF 0ERDERNDE I'IASS-
NAHI.CN.

LZ

7Z

14 786
232

111 55{

244
t07
l{1

33

74

l4l

14 857
228

14 529

268
1111
1S4-

39

75

154

zus.
S
E

25

228

26

262A

29

29

020
292
?28

326
130
196

45

85

r96

13

r5 388
275

15 093

309
LZz
LA7

39

83

187

27?
t15
157

.34

az

157

14 939
256

14 683

1{ {86
297

14 189

s

s

I

347
l{0
207

52

88

207

1) S ,

PSI,
tz

-73-
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6 AUSGABEN DER. RENTENVERSICHERT'.IG t )
FUER GES]|'IDHEIT NACII LEISTIIIGSARTEN WD AUSGABEARIEN

HILL. DI'I

LEISNNßSART

3,2 I,TASSNAHI"IEN ZUR SICHERI$IG DES
LEBENSIT'ITERHALTS BEI KRANK-
HEIT IT'ID INVALIDITAET

3. 2.2 SO'ISTIGE EINKOTüGNSLEISTIT{GEN
II'I KRANKHEITSFALL

- UEBERGAMSGELD

- NACHGEHENOE ]'{ASSNAHI'1EN/ER-
GAENZENDE LEISTI'NGEN BEI
HEILBEHANDLT'{G

3. 2.3 BERUFS- tf,'lD ERI.IERBSt NFAEH16-
KEITSRENTEN 2)

- GESETZLICHE RENIENVER-
SICHERU{6

- LANDI^IIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
KASSEN (VORZEITIGES
ALTERSGELD )

- ERGAENZIJNGSSYSTEI,E ( ZUSATZ-
VERSICHERUNG IH OEFFENT-
LICHEN DIENST I,IND ZUSATZ-
VERSICHERI,ING FUER EINZELNE
BERUFE )

- VERSORGTINGSI.IERKE

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGELEI-
STUNGEN (BETRIEBS- UND HAUS-
HALTSHILFE DER LANOI"IIRT-
SCTIAFTLICHEN ALTERSHILFE )

I 371

50

1 {64

53

I 519

55

1 538

58

SCHL
NR.

AUS-
GAEEIF
ART I) 1986

1{ 526

?87

708

79

13 739

11 959

206

140

551
s24

6
2t

19 458
3 995

l987

14 906

8,111

658

183

14 065

12 247

222

153

E

E

E

1984

14 475

58{
61{

?0

13 791

12 191

179

1111

1985

14 {13

752

67?

75

13 661

11 951

193

L25

r988

13 532

r98S

13 982

898

728

170

13 08{

12 191

257

900

711

189

12 632

11 821

z4t

508

62

162

570

66

s 157

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAT,IT

.) GESETzLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANOT.IIRTSCHAFTLICHE
aLTERS|qSSEN, ERGAENZI'{GSSYSTET'E ( ZUSATZVERSICHERUNG
II'I OEFFENTLICHEN DIENST IT,ID FUER EINZELNE BERUFE),
VERSoRGttl6Sl{ERKE.

517
{93

6
18

502
478

5
t9

ZUS.
PS
I
tz

581
552

8
27

576
5{6
l0
20

597
559

L2
26

606
570
189
559

L2
{5

23t

L8 752
3 4r1l4 629

478
5

19
210

zus,
s
E
PSI
tz
tz

to
3l{

2
22A

086
789
55{
{93

6
l8

226

1{ 683
324

20
4

15

6
t1

SACHLEISTU\ßEN, E : EINKOI'IIENSLEISTUNGEN,- PERStlltlAL- lt'lD LAUFENDE SACHAUSGABEN,
INVESTITI0'ISAUSGABEN, LZ - LAUFENDE ZUSCHUESSE,. INVESTITI0NSZUSCHUESSE.

1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFRE]'IDE.

025
118
093
552

8
24

2?0

t9
s

1{
19 002{ {69
73 724

546
10
22

22?

1) s -
PS,

.71-

I.
tz

2) AB

E

E

E



7 AUSGABEN DER GESEfZLICHEN II'IFALLVERSICHERhß .)
FUER GESlt'lDllEIT }IACH LEISTIIßSARTEN ltlD AUSGABEARTEN

1'lILL.Dl'l

LEISTIl\ßSART

VOREEIJEENDE tT{D BETREUENDE
],IASSNAHI'IEN s

GESIT'IDHEITSVORSORGE I,,ND FRUEH-
ERKE}I{II'IG ( IT'IFALLVERHUETIT{G
IJNO ERSTE HILFE} S

2 BEHANDLI'{G

SCHL.
NR,

1.2

2.1

2.2

2.3

aus-
6ABEN-
ART 1)

1970 1971 L972 1973 197{

L7L

L7L

771
736

16
t9

3t7
{l1r

353

48

35

l6

19

8

I 785

370

3{0

30

1975

199

199

870
8116

?
L7

327

510

11511

55

24

7

17

I

2 00r 2 2L7{0 {8I 961 2 169

1976

1

zus.
slz
tz

2tG

2ß

106
091

2
13

402

678

592

85

l5

2

227

227

973
970

2
1

327

633

553

80

3

2

I

1118

116

116

538
527

11

250

271

240

3l
11

1l

131

131

610
600

10

27q

320

285

35

l0

l0

t{8

888
666

aI,tsULANTE BEHANOLI,IC

STATIONAERE BEHANDLI,,NG

- HEILANSTALTSPFLEGE

- SIT{STIGE HEILBEIIANDLUNG
(OHNE PFLECEGELD)

STATI oNAERE KURBETIANDLU'lG

- RECHNT'{GSHAESSICES DEFIZIT
DER EIGENEN I,IiITERNEHMEN

- INVESTITITIT'IEN FUER EIGENE
I''IIERNETI}fN

2.4.2 ZAHNERSATZ

s

s

s

s

zus

LZ

lz
s

L7
5

254

365

325

,{0

22

17

5

7

I 3L7

l3
l0 1l

1108
52

356

93
{8
{5

3 KRANKHEITSFOL6ELEISTUNGEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATION
( BERUFSHILFE }

3,2 I'IASSNAHHEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSI'{TERHALTS BEI KRANK-
HEIT U{D INVALIOITAEI

3, 2. 2 SONSTIGE EINKOIiI}fNSLEISTIJNGEN
IH KRANKHEITSFALL

- VERLETZTENGELD, UEBER-
6ANGSGELD

- PFLEGEGELD

3.2.3 BERUFS- UNO ER]€RBSI,INFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UNO AB-
FINDUNGEN AN VERLETZTE) 2) E

SONSTIGE KRANKHEITSFOLGELEI-
STIf'IGEN (AUFIfND$IGEN FUER
ERSATZXRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN zus
PS
I

INSGESAI,TT

.) AB 1976: GESETZLICHE Ii'IFALLVERSICHERUNG tßlD
I''IFALLVERSICHERIX{G FUER SCHUELER, STUDENTEN SOHIE
KINDER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH,

551 593 730slll 554 6933? 39 37

3 095
836

1 686
51{

37
L7

l) S . SACHLEISTIIIGEN, E - EINK0I'TGNSLEISTWGEN'
PS - PERSIIiIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN'I - INVESTITIIhISAUSGABEN' L2' LAUFENDE ZUSCHTESSE'
Iz . INVESTITIO,ISZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN At'l GEBIETSFREIDE.

zus.
s
E

zus.
s
E

ZUS.
s
E
PS
I
lz
tz

{50
13

437

26
13
t3

1 493
17

1 1176

6l
5b
25

838
30

808

5t
28
23

708
22

686

40
2l
l9

2

2

E

E

E

E

u4

386

366

20

r 038 I r42

I {60

318

295

23

I 667

350

325

26

79
44
35

33
17
l6

4I
2
1

I
I
2

r 936

395

362

34

2 t34

425

386

39

2 31r

456

{09

47

I {15 I 5{0

2 4

1 709 I 855

4

800
085
961
693

?7
7

17

5

1

373
937
808
5511

39
16
l9

3

I

474
{5S
l9

708
748
s76
455

19
10

2

1

{16
{16

520
656
437
{16

11

4

036
961

75

1ls3
245
169
9El

75
2
1

055
007

118

815
389
356
007
{8

2
l3

.75-

I

I



7 AUSGABEN DER GESETZLICHEN U'IFALLVERSICHERIßIG I)
FI'ER GESWDHEIT NACH LEISTüIGSAR1EN IT{D AUSGABEARTEN

HILL. DM

SCHL.
NR. LEI5TII{6SART

AUS-
6ABEN-
ART 1)

t377

2 465

475

425

50

1978 1979 r980 1981 1982

{36

1136

I 852
1 505)

{5

560

I 021

904

L17

4?

2

{s
24

1983

1159

459

I 684I 6{4
1

39

561

I 058

,935

L23

{0

1

39

25

3 417

598

517

8l

VORBEIJGENDE
I'lASSNAHHEN

IND BETREUENOE

L,2 GESI,\IDHEITSVORSORGE I'{D FRUETI-
E RKEi.IIIII\ß ( WFALLI/ERH UET$IG
UND ERSTE HILFE)

2 BEHANOLIT\IG

2.7 AI'IEULANTE BEHANDLUNG

STATIONAERE BEHANOLI'T{G

- HEILANSTALTSPFLEGE

2,2

SONSTIGE HEILBEHANDLtnß
( O}INE PFLE6E6ELE)

2.3 STATIC{AERE KURBEHANDLIJNG

- RECHNU'IGSI.IAESSIGES DEFIZIT
DER EIGENEN IT{TERNEHIGN

INVESTITIü{EN
$'ITERNEHItN

FUER EIGENE

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTIT'IGEN

3. 1. I BERUFLICHE REHABILITATII't\I
( BE RUFSHI LFE )

3.2 ]'tASSNAHI.EN ZUR SICHERING DES
LEBENSINTERHALTS BEI KRANK-
HEIT IJND INVALIOITAET

3.2. 2 Stll.lSTIGE EINK0}.IIIENSLEISTUNGEN
II,I KRANKHEITSFALL

274

274

180
r63

3
l4

44?

703

621

.42

L?

3

L4

13

364

36{

496
472
l0
t4

5{4

906

795

111

2S

10

l4
22

s

zus.
s
LZ
tz

s

s

s

s

s

zus,

lz

tz
s

296

296

{66
768

680

88

20

3

L7

l5

326

326

389
380

5
4

513

850

750

100

I
E

4

,1103

1103

591
562

5
24

571

968

8{8

tz0
29

E

24

23

269
259

3
17

zus.
s
E

zus.
s
E

32

2

232
69

163

570
54

516

101
50
51

2 8s8 3 0S?58 62
3

2 800 2 995 3

sL2
74

3383

s

33

7
2
3I

563

1186

l1l4
7L
73

359
118
{86
6119

69
2

115

s?2
78

494

106 113 r24s3 57 6453 56 60

L32
68
64

1{8
7t
77

UEBER-

- PFLEGEGELD

3.2. 3 BERUFS- IT'ID ERI.IERBSI'{FAEHI6-
KEITSRENIEN (RENTEN WD AB-
FINOIhßEN AN VERLETZTE) 2)

3.3 SOt'ISTIGE KRANKHEITSFOLGELEI-
STIT{GEN (AIjF}IENDI,\IGEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS.

INSGESAI'TT

.) AB 1976: GESEIZLICHE IiIFALLIERSICHERII{G ttlD
I''IFALLVERSICHERUNG FUER SCHUELER, STUDENTEN SI]XIE
KINDER IN KINOEßGAERTEN ZUSAEIZLICH.

I 990 2 239 2 365 2 487 2 628 z 7a9 2 8t9

VERLEfZ TE}I6ELO,
GANCSGELD

E

E

E

qs

2 747

508

1153

55

2 S39

575

514

61

3 103

616

549

67

3 275

64t6

573

?3

6

3 1113

624

546

78

5

062
022

40

{85
803
800
022
{0

3
17

5 s 6 ?

097
049

48

t2t
lt91
516
0119
{8

3
14

08s
068

77

857
768
995
088

17
5
s

t7a
138

40

270
905
153
138
{0
10
74

I
I

s47
382
65

8S3
039
338
342

5S
5

24

1 718
1 649

69

685
587

79

381
181
494
547

79
I

39

PS
I

ZUS.
s
E
PSI
tz
tz

5
I
2I

5I
2I

5
I
2
1

7
2
3I

b
2
3
1

6I
3I

1) S - SACHLEISTIIiIGEN, E . EINKOIilGNSLEISTII{GEN,
PS - PERSIITIAL- uitD LAUFENDE SACHAUSGABEN,I - INVESTITIü'ISAUSGABEN, LZ - LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ - INVESTITIO,ISZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AI'CH RENTEN AN GEBIETSFREIOE.

76-
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NR

7 AUSGABEN oER GESErZLICHEN t \FALL\GRSICHERU\ß r)
FUER CESII'IDHEIT NACH LEISTI {GSARTEN t {D AUSGABEARTEN

r.,llLL. Dl'r

AUS-
6ABEN-

SCHL.

t.2

I

LEISTtnßSART
ART I)

VORBEI'GENDE I,ND BETREUENDE
I.lASSNAHMEN

GESWDHEITSVORSORGE IJND FRUEH-
ERKETI\IIAIG ( I'{FALLVERHUETUNG
I'ND ERSTE HILFE) S

2 BEHANDLI tIG

1984t

481

{81

I 75{I 697
7

50

576

I 09S

963

132

s7

7

50

2G

3 674

3 5'22

62?

536

86

2 900

1985

510

5r0

.8r1
, 768

13
30

607

I 136

997

139

113

l5

30

25

3

3 590

653

56{

89

1986

535

535

I 873r 834
3

36

633

I 177

I 027

150

39

3

36

24

1987

573

s73

890
883

2
5

654

I 207

I 0{7

160

7

2

5

22

3

3 774

725

828

9t

1988

602

802

919
911

2
b

677

| 2L3

I 0{{

169

8

2

5

2t

1983

E{l

6{1

008
000I

7

7?7

I 199

1 028

t7l
I

I

7

2t

3 976

75r

B{3

108

3 225

s

zus.
s
LZ
tz

1I 2
2

2.1

2.2

AI'IBULANTE EEIIANDLI,NG

STATIONAERE BEHANOLIJNG

- HEILANSTALTSPFLEGE

- SONSTIGE HEILBEHANOLI,ING
(OHNE PFLEGEGELD)

STATI O'IAERE KURBEHANDLI'{G

s

s

s

s

2,3

- RECHNIJNGSMAESSICES DEFIZIT
DER EIGENEN UNTERNEHHEN

- INVESTITIONEN FUER EI6ENE
UNTERNEIII'IEN

2. {.2 ZAHNERSATZ

3 I(RANXHEITSFOLGELEISTUNGEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATION
( EERUFSHILFE )

80
3 59{

3 A47
90

3 757

zus

LZ

tz

zus.
s
E

zus.
s
E

4

4

I
2
s
1

8
2
3
1

I
2
3
I

8
2
3I

7
2
3I

7
2
3
I

3 74?
81

bbr

145
74
77

960
t0?
8s8

178
9{
84

098
113
985

4

3

221
Lzt
100

237
113
L24

889
662

27

559
762
100
862

27I
7

3

157
a2
?E

145
73
72

207l0{
103

3,2 HASSNAHHEN ZUR SICHERI'.,I6 DES
LEBENStf'lTERttaLTS BEI KRANK-
}IEIT II{D INVALIDITAET

3. 2. 2 SONSTIGE EINKO]'IHENSLEISTI'NGEN
IM KRANKHEITSFALL

- VERLETZTENGELD, UEBER-
GANGSGELO

- PFLEGEGELD

3,2.3 BERUFS- U{D ERHERBSI'iIFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UND AB-
FINDUNGEN AN VERLETZTE) 2)

3,3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGELEI-
STtI'IGEN (AUFI{ENDIJNGEN FUER
ERSATZKRAEFTE }

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

.) AB 1976! GESETZLICHE UNFALLVERSICHERTX'IG ut{D
I'{FAT LVERSICHERT'NG FUER SCHUELER, STUDENTEN SOI.IIE
KINOER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.

2 937 2 99{ 3 0{9 3 137

1) S - SACHLEISTII{GEN' E . EINK0B{ENSLEISTU{GEN'
PS . PERSUNAL- lf{D LAUFENDE SACHAUSGABEN'I - INVESTITIOIIISAUSGABEN' LZ - LAUFENDE ZUSCHTESSE'
IZ . INVESTITIO,ISZUSCHi ESSE.

2) AB 1978 ArcH RENTEN AN GEBIETSFREIDE.

3 682

688

595

93

3 882

?43

642

t03

7?

E

E

E

s

920
783
137

983
359

.661
783
137

13
30

8

9618l{
ls7

216
{59
757
8111
147

3
36

8

837
790

47

260
558
858
790

47
2
5

I

703
675

27

322
626
985
676

27
2
6

II

8

zus
PS
I

zus
s
E
PS
I
LZ
7?

724
666

62

637
258
59{
666

62
7

s0

I

-77-



8 AUSGABEN DER PRMIEN KRANKENVERSICHERÜ\ß
FUER GESI'{DHEIT NACH LEISTIT'ßSARTEN WD AUSGABEARTEN

MILL. DM

SCHL.
NR. LEISTtnßSART

aus-
GABEN-
AßT T)

VORBEUGENDE
TUSSNAH}EN

IX{D BETREUENDE
s

I,3. 1 I'TUTTERSCHAFTSHILFE (I{OCHEN-
HILFE )

2 BEHANDLIÄIG

z,t A]GULANTE BEHANOLUNG

- AERZTLICHE BEHANDLII'IG

- ZAHNBEHANDLIJNG

2.2 STATIONAERE EEHANDLIT{G s

2.5 ARZT\IEIEN, HEIL- U{D HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2.{.T ARZNEIEN, HEIL- UNO HILFS-
]'lITTEL

- ARZNEIEN IÄID VERBANDSMITIEL

- HEIL- I,lt{O HILFSMITTEL

2.{.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN E

3. 2. 2 SONSTIGE EINKOI'OGNSLEISTI.üIGEN
IH KRANKHEITSFALL E

- KRANKENTAGEGELD

- KRANKENHAUSTAGEGELO

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

2 594

730

660

70

I 186

678

574

466

108

104

566

566

2L3

353

3 354

997

886

111

I 564

793

627

s78

1{9

166

764

765
,OE

{69

2 427

776

6S{

25?

{0t

1970 1971 t972 1973 19711 1975

2

I 046

905

141

1976

l8

l8

20

20

L7

t7 s 3

23{ 2

s 2

624

572

52

900

EO'

513

436

77

79

s

s

s

s

s

s

S

s

q

2 3322 116 3 7q4 4 0{5

626

EO

686

{90

490

187

303

140
11

03?
92

982
363
{90
037
32

692

8{

705

s80

{54

L26

125

G5{

5
3

1

254
-24
2L2
65

739
807
65{
2t2
66

4
2

143
2l

093
29

320
632
566
093
29

1 l{0
373

167

I 3{6t 017 I 793 I 913

oa,

442

171

27t

74t
517

224

987

3115

642

864
48

505Itl

629

E'O

ll54

8S

90

905

694

503

191

211

908

908

332

575

477
38

380
59

131
784
908
380
59

6
3

ss2
-t8
42r
69

s63
309
765
421
69

442

251

987

E

E

zus. I 0110 I
s 2) 15PS 900 II 125

zus. 3 616 3s 2r{9 2

1

1

1

I

4
2

SONSTIGE LEI
FRAI{CHISE.

442
900
tzs

6
4

I

6S8
095
987
505
11t

E
PSI

2t1) S . SACHLEISTII{GEN, E . EINKOIITGNSLEISTII\ßEN,
PS - PERSO,IAL- WD LAUFENDE SACHAUSGABEN,I - INVESTITITNSAUSGABEN.

,78-

STUNGEN ABZUEGLICH EINBEHALTENER

1

I

I

1



8 AUSGABEN DER PRIVATEN KRANKENVERSICHERIJI{G
FUER GESTAIDHEIT NACH LEISTTT.IGSARTEN UNO AUSGABEARTEN

I,IILL. DI.l

NR
SCHL

LE I STTNG SART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHMEN

1.3. 1 HUTTERSCHAFTSHILFE (I"IOCHEN-
HI LFE )

2 BEHANOLUNG

21 AMBULANTE BEHANDLUNG

. AERZTLICHE BEHANDLUNG

- ZAHNBEHANDLUNG

2.2 STATIONAERE BEHANDLUNG

2.4 ARZNEIEN, HEIL- IJNO TIILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.{.1 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
TlI TTEL

- ARZNEIEN UND VERBANOSI'IITTEL

- HEIL- UNO HITFSMITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN E

3.2. 2 SONSTIGE EINKOHHENSLEISTUNGEN
ITl KRANKHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELO

- KRANKENHAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

| 527

L 232

295

i öE,

1 565
20)

AUS-
GABEN-
ART 1)

L977 1978

z ?

4 ?.26 4 655

1979

3

5 160

1980 1981 1982 r983

3

3 3

6 930 6 986

22 33 33

s 3 3

( 5 781 6 531

| ?34

1 391

343

2 632

1 415

901

579

322

514

I 138

q

S

s

s

2 017 2 162 2 357

1 034 1 138 I 276

I 175

971

204

355

105

250

2 085

1 67{

411

1 008

677

331

936

578

418

020

687

333

626

2 980 3 2?0 3 34{

1 59{ I 625 1 646

501

226

307

a2?

543

290

443

763

518

245

375

1 006

668

338

964 r 033 I 110

617

1 253 1 301 1 328

E

E

ZUS.
s
E
PS
I

964

3{8

616

I 033

aao

654

I 198

{69

729

1 253

504

?s9

1 328
E?2

805

1 110

423

687

1 301

52L

780

zus.
s 2)
PS
I

I 659
42

1 505
LL2

1 833
40I 680

113

2 001
3{I 865

t02

,t o

504
183

911
260
964
50{
183

773
42

538
193

0116
205
110
538
193

1

I

815
824
r98
s80
113

8
5
1
1

8
E

1
1

970
43

754
183

757
s77
253
744
183

2

2

10 880
7 019
1 328
2 325

208

563
30

325
208

235
967
301
865
102

INSGESAMT

1) S - SACHLEISTUNGEN, E - EINK0Ii'IENSLEISTU\ßEN'
PS . PERS0NAL- tND LAUFENDE SACHAUSGABEN'I - INVESTITITINSAUSGABEN,

7

I
I

6{ 349
699
033

I
6
1
1

t0
6
1I505

1L2

2) SONSTIGE
FRANCHISE

LEISTUNCEN ABZUEGLICH EINBEHALIENER

79-

s

s
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8 AUSGABEN DER PRIVATEN XRANKENVERSICHERI'I'IG
FUER GESIT{DHEIT NACH LEISTIT{GSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL, DH

SCHL
NR. LEISTII{6SART

VORBEUGENDE I,iID BETREUENDE
T4ASSNAHHEN

1984 1985

7 {19 7 839

AUS-
GABEN-
ART 1)

1986

8 190

3 975

1 837

1987

8 855

1988

I 580

4 583

2 244

1989

10 608

3 458

2 399

1 059

4 878

2 Z7?

I 623

I 008

615

649

1 807

I 807

789

I 018

3 {51
90

3 18{
17?

3s

1 . 3. 1 }4UTTERSCHAFTSHI LFE ( NOCHEN-
HILFE )

2 EEHANOLI'NG

2.t AIAULANTE BEHANOLUN6

- AERZTLICHE BEHANDLIJNG

- ZATINBEHANDLUNG

2,2 STATIONAERE EEHANDLIJNG

INSGESA]'IT

z 37A

1 770

608

2 753

2 L25

628

3s

s

(

s

s

2 093

1 651

432

3 584

7 742

2 306

I 728

578

3 751

I 782

1 093

728

365

204

808

396

t 229

402
q27

2 646

I 928

720

4 244

I 966

I 352

858

494

614

I 70?

477

923

554

767

1 760

s

2.4 ARANEIEN, TIEIL- I,IND HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2,4.1 ARZNEIEN, HEIL- UNO HILFS-
HITTEL

- ARZNEIEN I['ID VERBANDSHITTEL S

- HEIL- UND HILFSNITTEL S

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTIS.IGEN E

3.2.2 SONSTIGE EINKOMI"ENSLEISTU'I6EN
. IM KRANKHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELD

- KRANKENTIAU5TA6E6ELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

(

s 649 578

1 522 I 457

z 82L
59

2 510
252

2 905
7t

2 672
162

3 077
?t

2 818
r88

12 635
a 249I 625
2 5r0

252

608

I 625

E

E

E

I 4??

586

856

7 487

623

864

62s

670

955

?07

708

ooo

760

751

009

zus.
s 2)
PS
I

154
3?

901
216

12 480
? 876
L 487
2 901

216

13
8
1
2

l1
7
1
2

zus
s
E
P5
I

3

2

2

2

416
3?

122
262

260
{54
s22
L22
282

468
327
70?
672
r62

15 865
10 698
1 807
3 184

177

417
651
760
818
188

14I
2

1) s - SACHLEISTTI'IGEN' E - EINK0]+ENSLEISTINGEN'
Ps . PERS0IIAL- lr{D LATJFENDE SACHAUSGABEN'

2) SONSTIGE LEISTUßEN ABZUEGLICH EINBEHALTENER
FRANCHI SE.I - INVESTITIII,,ISAUSGABEN.

-80-
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9 AUSGABEN DER ARBEITGEEER
FUER GESi iIDHEIT NACII LEISTI,\ESARTEN tl\lD AUSGABEIIARTEN

aus-
GABEt,I.- 1970

}IILL. DH

1971 L97Z
SCHL

NR LEISTII{GSART
ART I)

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
]'TASSNAHMEN

1.1 GESINDHEITSDIENSTE (HIER:
BETRIEBLICHER 6ESUNDHEITS-
DIENST )

t.2 GESIJNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETü'IUNG ( FUERSOR6E-
LEI STI'NGEN )

2 BEHANDLUNG

2.1
- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISIUN6EN

2.2 STATIO.IAERE BEHANDLI'NG s

BEITII LFEN
F UERSOROELEI STUNGEN

2,3 STATIO{AERE XURBEHANDLUNG s

- BEIHILFEN
- FUERSOR6ELEISTI,INGETi

2.4 ARZNEIEN, HEIL- t$ID HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

701

700

s 601

600

1973

762 I 102

760 I 100

197{ 1975 1976

1 203 1 215 1 290

I 200 I 215 I 290

3s

I 7113

EEE

. 470
85

602

552
50

r39

136
3

4q')

388

59

l4 967

13 200

318

300
l8

I 449

I {00
49

2 031

647

544
103

721

645
76

16{

161
3

499

42?

72

ts 729

t3 700

344

330
L4

I 585

2 305

707

593
11{

855

769
86

194

191
3

548

{64

84

2

380
17

I 818

6

2 663

795

3 101

987

175

0511
Lzt

20 614

18 000

s20

t0

24 928

3 813

I 144

I S?L

3 970

1 191

2

s

I 029

20 q37
7

20 {30

20 430

t8 000

419

667
128

925
10{

234

230
4

I 332
139

9A2
152

8{0
147

269

263
6

670

529

141

624
10

614

20

20

605

498

107

1 027
l61l

S
s

s
s

357

351
6

2t 344
1l

21 333

18 9111
6

18 935

26 372
5 039

21 333
3t{
614

4
20

2S 202
3 ?72

20 1130

22 007
3 0?2

18 935

s67
738
729

I 52{
I 394

130

374

367
7

881

561

220

2,4.I ARZNEIEN, HEIL- IJND HILFS-
MITTEL (BEIHILFEN)

2. 4,2 ZAHNERSA? (BEIHILFEI'I)

3.2.1
3.2.2

3.2,5

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNoEN ZUS.

3,2 ].TASSNAH].EN ZUR SICHERI'II'IG DES
LEBENSI'NTERHALTS BEI KRANK-
HEIT tl\ID INVALIDITAET E

ENTGELTFORTZAHLI'NG E

SONSTIGE EINKOIOIENSLE I STUNGEN
IM KRANKHEITSFALL E

- ZUI.IENDUN6EN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT E. FUERSORGELEISTUNGEN E

BERUFS- WD ERI,IERBSUNFAEHIG-KEITSRENTEN E

- VORZEITIGE PENSIü{EN II4
OEFFENTLICHEN DIENST E

- FUERSORGELEISTUNGEN E

18 935

16 740

377

21 333

18 1190

422

s

8{1

63r

2t0

1l

23 005I
22 936

s
E

14 971
4

1{ 967

15 735
6

L5 729

1 833
52

I 756
62

I 9{2
69

2 115
79

400 400 40019 Z0 22

2 011 2 194 z q2L

2 332
89

22 996

20 370

ul

{00
zl

2 205

2 113
32

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTI'NGEN (FUERSORGE-
LEISTII{GEN )

INSGESAI,fT

s s 6 7

17 3t5
2 344l{ 967

zus(
E

18
z

l5
28 265
5 269

22 996

1) S - SACHLEIST|ü{GEN, E . EINK0I'IGNSLEISTIIIGEN.

-81-

I

s

I

s

s
S



NR
sclrL,

1.1

L.2

LEISTII'IGSART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE
I'TASSNAHMEN

GESUNDHEITSDIENSTE ( HIER:
BETRIEBLICHER GESUNDTIEITS-
DIENST )

GESIJNDHEITSVORSORGE I,ND
FRUEHERKENNII{G ( FUERSORGE-
LEISTUNGEN )

BEHANDLI,lN6

AIGULANTE BEHANOLI,ING

- BEIHILFEN S- FUERSORGELEISTITIGEN S

?.2 STATIONAERE BEHANDLI'NG

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTUNGEN

2,3 STATIONAERE KURBE}IANDLI'NG

- BEIHILFEN. FUERSORGELEISTUNOEN

?.4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZATINERSATZ

2.{.T ARZNEIEN, HEIL- UND IIILFS-
MITTEL (BEIHILFEN)

2.4.2 ZA}INERSATZ (EEIHILFEN)

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

9 AUSGAEEN DER ARBEITGEBER
FUER CESIT{DHEIT NACH LEISTTIiIGSARTEN I'ND AUSGABENARIEN

HILL. DM

AUS-
GABEN- 1977 1978 1979 1980
ART I)

s 1 395 1 445

1981 1982 1983

I 330 1 300 I 430 t 550 1 570

I 330 I 300 r {30 1 550 I 570

2

I 395 t 445

4 747

1 247

4 863

1 546

I 215 1 329186 2t?

4 505

I 401

5 325

| 729

5 821

I 904

6 049

1 9792.1

1 789

6 018

I 8811

1 593
29t

2 275I 590

24 374I
24 355

24 365

21 {60

523

2 342

2 227

530

1 688

1 S50
138

396

388
8

607
297

2 109

I {75
?54

1 936

1 791
1{5

457

448I

I 074
173

I 457
133

390

383

920

652

268

957
752

1199

30 t72
L2

30 160

685
294

2

(

s
s

1 641
148

081
1{6

418

2 135
140

5455

S
S

410
8

1189
10

520
10

534
11

s 1 020

68{
336

588
9

579

27 579

24 4?0

526

1 110

385

30 298

z7 090

532

203

766

q37

309

826

483

1 313

815

{98

1 314

814

500

966
16

950

s

s

zus
s
E

27

2?

30 312
t4

30 298
103t 273

3 243

37 273

27 880

535

30 160

26 900

27 250
74

27 ?38

27 ?36

23 890

275

240
,E

3 071

2 937
134

l4

26 950

23 500

284

3 1G6

26

26

3,2 I{ASSNAIIMEN ZUR SICIIERI,NG DES
LEBENSI'NTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND INVALIOITAET E

3.2.I ENTGELTFORTZAHLUNG E

3.2. 2 STINSTIGE EINKOHMENSLEISTUNGEN
IM KRANKHEITSFALL E

- ZUIüNOI,'NGEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT E- FUERSORGELEISTI'NGEN E

3.2.3 BERUFS- IhID ERI.IERBSTINFAEHIG-KEITSRENTEN E

- VOßZEITIGE PENSIÜ'IEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST E- FUERSORGELEISTIJNGEN E

3.3 St}'ISTI6E KRANXHEITSFOLGE-
LEISTU'IGEN (FUERSORGE-
LEI STI.'NGEN )

INSGESA}17 37
6

31

500
35

500
32

500
26

500
23

2 623 2 676 2 858

26?

230
37

2 993

250
34

2 2Ag
96

2 516 2 567t0? r09
2 742

116

I 1{

32 867
126

L2

028
t38

16s

zus.
s
E

36 505
6 20?

30 298

s38
959
579

33
5

27

l0

908
635
2?3

34 849
7 613

27 236

l) S . SACHLEISTU\ßEN, E - EINKO}I'fNSLEISTUIIGEN.

29 916
5 551

2q 365

-82-

37 4237 283
30 160

3{ 55{
7 604
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9 AUSGABEN
FUER GESIIIDHEIT NACII LEI

DER ARBEITGEBER
STIJNGSARTEN UND AUSGABENARTEN

SCHL. AUS-
GABEN-
ART 1}

s

198{

I 591

I 690

2 398

I.tILL. DH

1985

1 752

I 750

1986

L 842

I 840

2

2 693

1987

I 912

I 910

7 834

2 460

1988

7 3?2

I 970

1989

2 052

2 050

2

NR LEISTIJN§SART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
1'TASSNAHMEN

GESI'NDTIEITSOIENSTE ( HIER !
BETRIEELICHER GESUNOHEITS-
OIENST )

GESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKENNUNG ( FUERSORGE-
LEI STUNGEN )

BEHANOLUN6

A].iBULANTE EEHANOLUNG

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUNGEN

STATIT'NAERE BEHANDLUNG

. BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUNOEN

STATIONAERE KURBEHANDLUNG

1.1

I,Z

?

2 2

s 6 268

1 928

7 056

2 229

I 152

2 535

6 518

2 080

1 785
295

2 455

I 250

3 194

841
353

3 768

3 606
t6z

u2
401
2t

2.t

2.2

?.3
- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUNGEN

?,4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZATTNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
IIITTEL (BEIHILFEN)

2. 4.2 ZAHNERSATZ ( BEIHILFEN )

3 KRANKTIEITSFOL6ELEISTUNGEN

3.2 }4ASSNATII'IEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
TIEIT UND INVALIOITAET

3,2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3.2 SONSTI6E EINKOI,4HENSLEISTUNOEN
IH KRANKHEITSFALL

- ZUI.IENDUNGEN PRIVATER AREEIT-
6EBER BEI KRANKHEIT

- FUERSORGELEISTUNGEN

3.2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

- VORZEITIGE PENSIOiIEN IH
OEFFENTLICHEN OIENST E

- FUERSORGELEISTUNGEN E

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEI STUNGEN ( FUERSORGE-
LEI STI.INGEN )

INSGESAMT

s

s
s

6{6
280

2 131
329

3 229

3 076
153

362

352
20

I 583

1 089

{94

33 692
17

33 675

2199
336

294
t55

386

366
20

2

5

905
323

35 605
19

35 586

34 140
18

34 72?

28 459
15

28 454

614
918
696

40
8

31

37 680
8 288

29 392

,1118

975
445

zus
q

E

2 254
t44

2 548
1 115

662

7 472

985

487

537
,l

za 4q4

25 000

287

31 696

28 030

293

866

333

533

33 575

29 900

ao2

35 586

31 620

323

3 {49

3 442

34 L22

30 240

3?4

280
44

3 558 3 643

3 321 3 393 3 477161 165 166

L7 18 19

{6 907
11 321
35 586

z 32?
133

60{
581

23

575

s
s

S

s

s

563
12

369

859

510

1 379

oza

s47

I 73?

1 180

612

ZUS
s
E

29 410
18

29 392

31 716
20

31 696

3 373

3 215
158

20

E 3 157

29 392

25 850

289

250
39

3 253

3 104
149

18

280
43

250
s3

250
43

250
5/

013
t44

15

3

35
7

28

1) S . SACHLEISTTT'I6EN' E - EINKO]'t'IENSLEISTUNGEN.

-83-
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33 675

44 274
10 152
34 L22

s
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NR

10 AUSGABEN DER PRIVATEN HAUSHALTE FUER GESUNDHEIT
NACH LEISTI''IGSARTEN WD AUSGABENARIEN

RECHNUNGSJAHR 1970 - 1976

MILL. DM

AUS-
GABEN- 1971 L972 19731970
ART I)

SCHL
LEISTItr'IGSART

BEHANOLUNG

AT"IBULANTE BEHANDLUNG

STATIONAERE BEHANDLT$IG

STATI ONAERE KURBEHANDLIJI\,I6

ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
I'IITTEL, ZAHNERSATZ

ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

ZAHNERSATZ

INSGESAMT

scHL.
LEI STIINGSART

2 BEHANDLUNG

2,I ATßULANTE BEHANDLUNG

2.? STATIONAERE BETIANDLUNG

2,3 STAT]O.IAERE KURBEHANOLUNG

2.5 ARZNEIEN, HEIL- UND IIILFS-
r'rlTlEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UNO HILFS-

t97S 1975 1976

2

z,t
2.2
,a

2.4
2, $.1

2.4,?

7 186

2 399

462

700

9 646

3 24r
495

878

S

s

S

S

s
s

2 935

? 052
883

5 899

I 9{0

szz

602

6 550

2 156

{55
659

7 716

2 598

s57

727

13 434

4 799

342

869

7 424

5 440
1 984

8 169

2 690

445

757

8 681

2 930

1115

774

3 279

2 303
976

2555 ?1070 1
794
140

3 060! 217
3 242
1 280

3 625 3 934 4 277 4 562

8 169s 5 899 5 550 7 185 7 7t6

5 032

3 840
1 392

8 68r I 6{6

1980 1981 1982 1983NR.

RECHNUNGSJAHR 1977 - 1983

HILL. DH

aus-
GABEN- t977 1978 1979
ART T)

s 10 1181

3 531

958

11 404

4 105

309

741

t2 313

4 lll{
333

804

74 247

5 107

290

886

14 881

5 331

?49

893

16 988

6 395

39r

1 060

S

s

s

MITTEL
2.4.2 ZAHNERSATZ

INSGESAMT

LEISTUN6SART

BEHANOLII{6

AIGULANTE BEHANDLI'{G

STATIONAERE BEHANDLI,NG

STATIü{AERE KUREEHANOLUNG

ARANEIEN, HEIL- I'{D HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

ARZNEIEN, HEIL- I'NO HILFS-
I'IITTEL

ZAHNERSATZ

3 979
I 458

4 536
1 713

5 851
2 r13

6 189
2 279

6 891
2 257

I 408 I 142

t4 881 16 988

5 437 6 ?49 6 762

4 933I 829

7 964

s
s

s 10 481 11 404 12 313 13 434 rS 247

SCHL. AUS-
GAEEN-
ART 1)

RECHNUNGSJAHR 198{ - 1989

HILL. DI.I

1984 1985 1986 1987 1988 1989

10 885 11 681

8 609
3 072

NR

2

2.L

2.3
2.4
2.4.7
2.4.2

18 119

6 845

404

I 120

18 976

7 079

431

r 181

19 702

7 349

310

I 158

21 ?51

8 213

383

1 300

20 399

7 394

174

I 150

s

s

s

s

19 {18

7 2A5

376

1 171

10 586

7 881
2 705

s
s

I 750

7 3342 St6

10 285

7 645
2 640

I 072
2 813

11 855

8 862
2 993

s 18 119 r8 976 19 {18 t9 702 21 751 20 399

1) S . SACHLEISTIIiEEN.

INSGESAMT

-84-



LFD
NR. INDIKATOR

ANTEIL AH BRUTTOSOZIALPRODUKT

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAHT ( OHNE EINKOHMENS-
LEI STUNGEN )

3 - AUSGABEN FUER BEHANDLI'NG

1I INDIKATOREN FUER DEN GESWDHEITSBEREICH

1970 1971 L972

A) 6.4 7.3

B) 6.{ 6.9 7.0

1 327

I 230

1 785

I 591

77

69

24 957

22 243

5.9
5,6

247

201

111.1

113.8

123. 1

r09,9

1973

7.7
?.2

6.2
5.8

DM

I 729

1 395

34 393

25 571

HESSZAHLEN

2 762

L 8q7

L27,1

13r ,8

149. 6

1975

2 190

I 523

3 034

I 859

1{3
g7

43 3{5

26 560

134. 7

1{1.3

163. 2

125.8

1976

2 377

1 581

3 176

I 827

15{

89

140.4

L47.9

173.9

r29.8

1974

2

8. ,g

7,7

6.7
6.1

9.1
8,3

?.4
6.5

9.1

8.1

7,3

6,{4

b

'7

8

I

10

11

L2

13

14

15

1E

l7
l8

AUSGABEN JE EINI.IO}INER

- AUSGABEN IH GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAMT

- AUSGABEN FUER VORBEUGENOE UNO
BETREUENDI HASSNAHMEN

A) 5.? 3.?
5.58)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

1 16{

1 15{

1 520

I 319

I 950

1 {50

t67

152

EO

59

190

190

LZg

r28

?2

68

224

200

141

140

84

?4

121

32

r36

96

366

224

278

2t4
25t
198

zz2

183

145

99

395

227

98

81

278

207

193

168

- AUSGABEN FUER AMBULANTE
BEHANDLIJNG 320

2t4

- AUSGABEN FUER ARZNEIEN, HEIL-
UNO HILFSIIITTEL

AUSGABEN FUER STAT]ONAERE BEHANDLUNG

- PRO STÄTIOi'IAER BEHANDELTER KRANKER A) r 519

1 519

64

64

20 755

20 755

2 034

1 652

2 43t
1 808

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRANKENHAUSBETT

INDEXRE IHEN

PREISINOEX FUER DIE LEBENSHALTUNO
ALLER PRIVATEN }IAUSHALTE

- INSGESA]'17

- MREN I',NO DIENSTLEISTUNGEN FUER
DIE KOERPER- UND GESUNDHEITSPFLEGE

- aRzT-, KRANKENHAUS- uNo SoNSTIGE
DIENSTLEISTUNGEN FUER OIE
GE SUNOHE ITSPFLEGE

INDEX OER EINZELHANDELSPREISE

- I.IAREN FUER DIE GESII'IDHEITSPFLEOE

B)

B)

A)

B)

89 109

81

127

8572

28 507

23 158

39 714

26 547

46 575

26 743

19

20

,1

100

100

100

100

105. 3

105. 9

tlz.z

105, 0

118. 8

121 .6

134,5

11{, I22

A) IN JE]€ILIGEN PREISEN.
B) IN KONSTANTEN PREISEN (1970 . r00).

-85-
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LFD
NR.

11 INDIIqTOREN FUER DEN GESI'NDHEITSBEREICH

1977 1978 1979INDI«TOR

ANTEIL AM BRUTTOSOZIALPRODUKT

- AUSGABEN II.1 GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAHT ( OHNE EINKOIIII"IENS.
LEIST$IGEN }

3 . AUS§ABEN FUER BEHANDLUNG

AUSGAEEN JE EINI.IOHNER

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAMT

- AUSGABEN FUER VORBEUGENDE I$ID
BETREUENDE I,IASSNAHHEN

- AUSGABEN FUER AI',IBULANTE
BETIANDLTJNG

1980 1981

6

1982 1983

9.4
8.2

7,8

6,4

A) 9.0 9.0
8.0

318

233

8.9
7.3

7,2

6,2

2 934

| 743

3 558

I 770

184

91

56 716

28 217

155. 7

166. 5

201,0

1{1.5

3.?
8.0

7,5

6.4

I OE

a.z? B) 8,0

A)

B)

A)

B)

B)

7,3

5,3
7.3
6.3

2 515

1 608

2 ?Za

1 687

8.3

7.8

6.6
7,7
5,5

204

105

4

5

?

I

DH

A) 156

702

166

104

167

101

3 264

1 786

3 {35

1 795

176
e2

53 858

28 154

149. 5

159. 7

191,3

136. s

3 853

I 796

203

95

63 135

29 {33

ME SSZAHLEN

{ 150

1 825

224

99

68 9119

30 320

4 388

I 851

243

103

74 143

3t 27t

3 stB
7 7Zt

2tz
104

4 1199

7 447

257

103

75 195

3t 273

18S.7

203.2

2{3.5

165.6

199

108

575

2s3

{08

256

623

256

443

297

589

?48

415

261

4911

246

343

253

3 401

1 72ö

3 359

1 785

3 178

1 783

180

102

535

?49

3t7
25{

I

10

11

1)

A)

B)

460

240

420

250

IEN, HEIL-

AUSGABEN FUER STATIONAERE BEHANOLUNG

- PRO STATIONAER BEHANOELTER KRANKER

L4

15 - PRO PFLEGETAG

15

I7 - PRO KRANKENHAUSBETT

l8

INDEXREIHEN

PREISINDEX FUER
ALLER PRIVATEN

DIE LEBENSHALTI'NG
HAUSHALTE

19 - INSGESAT'IT

20 - I.IAREN IJND DIENSTLEISTI'NGEN FUER
DIE KOERPER- UND GESTJNDHEITSPFLEGE

2L - ARZT-,KRANKENHAUS- IJND SONSTIGE
DIENSTLEISTIAIGEN FUER OIE
GESI',IDHEITSPFLEGE

INDEX DER EINZELHANDELSPREISE

- I.IAREN FUER DIE 6ESI,NDHEITSPFLE6E

A) IN JE}EILIGEN PREISEN.
B) IN X0{STANTEN PREISEN (1970 . 100)

-- 
AUSGABEN

UNO HILF
FUER ARZNE
SNITTEL A) 290

2t7

13

B)

A)

22

B)

A) 163

89B)

A) {9 356

27 000B)

1115,6

153.6

182.8

133,5

1611. I

175. I

2t4.5

1118. I

174.5

l8{.9

227.4

153.5

183.7

195. I

237.r

159.5

-E6-

1



NR.
LFD.

INOIKATOR

ANTEIL AH BRUTTOSOZIALPRODUKT

1 - AUSGABEN II'I §ESI'NDHEITSBEREICTT
INSGESAI'fT
LEISTI'NGEN

OHNE EINKOMI',IENS-

3 - AUSGABEN FUER BE}IANDLUNO

AUSGABEN JE EINI.IOHNER

- AUSGABEN IH GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAMT

I1 INOIKATOREN FUER DEN GESIT'IDHEITSIEREICH

19811 1985 r986

A} 9.5
8.3

7.7
5.5

3.7
8,5

7.8
6,?

9.2
8.3

7.3
6.{

1987

9.6
8.7

4 266

I 967

4 916

1 898

297

115

93 9r5
36 260

198. 6

216.6

2s9.0

179.3

r988

9.8

1989

{ {tB
1 947

2AA

LzS

7

5.9

2

4

9.5
8.EB)

A)

B)

A)

B)

A}

7,?
6.8

7.7

5.8
I

Dt'l

5

6

7

8

9

l0

11

t2

- AUSGABEN FUER VORBEUGENDE t.lI{O
BETREUENDE I.TASSNAHHEN

3 724

I 786

3 92s

I 852

2E2

115

4 092

I 913

zss
119

4 {58

2 030

280

L2?B)

- AUSGABEN FUER AI'ßULANTE
BEHANDLWG A)

B)

AUSGABEN FUE
UND HILFSI'II

R ARZNEIEN, HEIL-
TTEL A)

B)

AUSGABEN FUER STATIOIIAERE BEHANDLI,}IG

. PRO STATII]NAER BEHANDELTER KRANKER A)

B}

- PRO PFLEGETA§ A)

B)

- PRO KRANKENHAUSBETT A)

B)

270

L25

756

232

s7?

322

726

288

5{1

305

693

273

512

293

225

109

654

268

4180

283

78S

298

797

293

591

319

626

3{3

13

14

4 590

I 852

258

104

4 ?80

I 924

275

111

86 110

311 656

{ 858

I 928

247

l1{

90 779

36 023

I.IESSZAHLEN

4 995

I 896

310

118

98 188

37 277

20L.2

?t3.7

263. 1l

182. {

069

864

323

1t9

208

222

206.7

227.9

2?L.9

185.2

5

I

l0t
37

15

16

L?

t8

INDEXREITIEN

PREISINDEX FUER OIE LEBENSHALTI'NG
ALLER PRIVATEN TIAUSTIALTE

19 - INSGESA}IT

20 - }.IAREN I'ND DIENSTLEISTUNGEN FUER
DIE KOERPER- I'ND GESUNOHEITSPFLEGE

Zl - ARZT-,KRANKENHAUS- tX{D Sü'ISTIGE
DIENSTLEISTIII{GEN FUER DIE
6ESWDHEITSPFLE6E

INDEX DER EINZELHANOELSPREISE

22 - MREN FUER DIE GESIJNDHEITSPFLEGE

A} IN JE}EILIGEN PREISEN.
B) IN KO,ISTANTEN PREISEN (1970 - 100)

80 213

32 370

194,3

207,q

247.8

169.7

198, ,lt

209. 8

248.4

t7s.?

198.1

2L2.8

252.0

L77,3

-87.
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NR
SCHL

LEI STIf!G SART

I VORBEIJGENDE I,IASSNAHHEN

- LAERI'ßEKAEHPFIJNG, ERFUELLUNG VON
AUFGABEN DES INTERNATIONALEN
GESUNDHEITShIESENS, FOERDERUNG DES
ERFAHRUNIG SAUSTAUSCHE S

- ARBEITSSCHUTZ

3

3,1

12 AUSGABEN FUER GESIjNDHEIT (ERTGITERTER LEISThIGSBEREICH) 1970 BIS 1971I

I,tILL. DI,I.

AU56ABEN-
TRAEGER

AUS-
1970 l97l t972GABEIS-

ART 1)

zus. 282
175

87

1973 t374

LZ
IZ

zus
IZ
tz

zus
LZ
TZ

zus
LZ
TZ

zus
s
E
LZ

E

E

E

E

E

E

E

E

204
137

67

66

4865

35?2

Rto

76

5305

3789

586

193

11

6653

7013
346

6586
81

5756

4056

652

6250

4323

?64

702
417
28s

6702

4590

834

1278

1061

7

882

434
?q8
186

22
12
l0

170
165

5

545
333
2L2

28
2$

4

199
190I

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

8
1
7

930

L2

L2E

247
6028

251
87

7
2
s

32
25

?

238
220

18

432
17?
260

8260
388

7763
109

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

137
L?7

10

60
8

52

57?2
255

5451

158
148

10

96
z6
70

6391
247

6028

594

11

14

37

363
2?'

76

159
83
76

- REINHALTTNo VoN LUFT, ITASSER
IJND ERDE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

z42
7t

177

318
119
loo

KRANKHEITSFOL6ELEI STIJNGEN ( LEI STIJT'IGEN
AN ANGEHOERIGE UNO HINTERBLIEBENE}.

VORZEITIGE RENTEN AN HINTERBLIEBENE

- LEISIU'IoEN NACH DEH BVG

- VORZEITIGE RENTEN UND ABFINOUNGEN

- VORZEITIGE PENSIONEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST

STERBEGELD

- BESTATTUNGSGELO I.R. DER KRIE6S-
OPFERVERSORGUNG (BV6)

- STEREEGELO

- STERBEGELO

- ZUSATZLEISTIT'IG II'I TOOESFALL

- ERHOLI'NGSHILFE U, HILFE IN BESONOE-
REN LEBENSLAGEN AN HINIERBLIEBENEI.R. OER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERGAENZENDE HILFE ZUH LEEENSUNTER-
HALT AN HINTERBLIEBENE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERZIEtItf,I6SBEIHILFEN I.R.DER KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

- BEIHILFEN AN HINTERBLIEBENE

GESTI{OHEITSBEZOGENE FORSCHUNG AUSSER-
HALB DER HOCHSCHULEN

INSGESAITT

7667
369

?208
90

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

3.2

3,3

814

586

8

s7l

10

1048

830

689

1163

958

6

800

SICHERIJN6

ARBEI TGEBER

OEFFENTLICHE
I,iAUSHALTE

6E SETZLICHE
KRANKENVER-
SICHERUN6

GE SETZLICHE
UNFALLVER-
SICTIERUNG

PRIVATE
KRANKENVER-
SICHERUNG

GESETZLICHE
UNFALLVER-

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
TJNFALLVER-
SICHERtt16

1159
369

90

171
90
81

197
107

90

7

- BEIHILFEN II'I TOOESFALL

SONSTIGE LEISTUNGEN

ARBEITGEBER E

- ERIIOLUNGSPFLEGE UNO FREIZEITHILFEN OEFFENTLICHE
I.R, DER OEFFENTLICHEN JUGENDHILFE HAUSHALTE

13

8{
3?7
2:s

66

139

66

11

111

427
346

81

L28

12

1l

1{9

497
398

r09

23t
r22
109

2SZ

111

8962
388

?763
5.26
285

2q8

l4

azt2
369

7208
s23
2t2

zs3

13

7447
346

6586
329
r86

zus
s
E
LZ

zus
s
LZ

E

25s
5{51

203
67

zus
L7
TZ

zus
S
Elz
TZ

4

171

l1

5976

r) s - SACHLEISTT\ßEN, E - EINKO]'|IGNSLEISTINGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ - INVESTITI0NSZUSCHUESSE.

-88-

s
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SCHL
NR.

12 AUSGABEN FUER 6ESt,IDHEIT (ERI€IIERIER LEISTT ßSBEREICH) 1975 BIS 1979

}IILL. DH.

AUSGABEN- AUS-
TRAEGER GABETF

ART T)
1975 1976 L3?7LEISTUNGSART

I VORBEIJGENOE I'TASSNA}II'EN

- LAERMBEKAEMPFIJNG' ERFUELLI,ING Vü'I
AUFGABEN DES INTERNATITI,IaLEN
GESUNDIIEITSI.IESENS, FOEROERIJNG DES
ERF AHRUN6SAUSTAUSCHES

- ARBEITSSCTIUTZ

- REINHALTUNG VON LUFT, MSSER
UND EROE

KRANKHEITSFOLGELEI STUNGEN ( LEISTTT'IGEN
AN AN6EHOERI6E UND HINTERBLIEBENE)

1978

355
l0l{1

170

8671

5829

I 151

1691

11170

5

1224

1{

1979

306
295
1l

389
192
L77

11632
811

r0639
182

89{8

s9z7

1215

1806

1566

1305

15

6

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GE SETZLICHE
I'NFALLVER.
SICHERT'NO

ARBEITGEBER E

E

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GE SETZLICHE
KRANKENVER-
SICIIERÜ'16

GE SETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUNG

PRI VATE
KRANKENVER-
SICHERUNG

ARBEITGEBER

OEFFENTLICHE
}IAUSTIALTE

OEFFENTLICHE
TIAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSTIALTE

GESETZLICHE
I,,NFALLVER-
SICHERlI\ß

5
2
3

818
1138
180

22tE
7

252
240

L2

344
r83
161

9692
355

921{
L23

564
s28
236

41
31
l0

23?
237
l5

371
160
2Lt

9082
378

8583
t2L

ZUS.
tz
tz

zus,
LZ
tz

zus.
LZlz

ZUS,
LZ
IZ

zus.
s
E
tz

68s
ll!10
195

l0
3
7

5811
1l{0
l4s

6
2
s

2?0
25?

13

308t8l
L27

513
384
L29

246
233

13

262
149
113

0280
348

9791
1,111

893{

5735

7345

5038

g?t

1385

1239

?

1023

13

185

1199
318

LZt

7900

5383

I 017

1500

l3l 4

7

1093

13

8

193

195

l9

106663

3. t

3,2

3.3

VORZEITIGE RENTEN AN HINTERBLIEBENE

- LEISTUNGEN NACH DEM BVG

- VORZEITIGE RENTEN UNO ABFINOUNGEN

E

E

1086

- VORZETTIGE PEN
OEFFENTLICTIEN

SIONEN
DIENS'

1613

1357

5

1131

It1
T

STERBE6ELO

- BESTATTUNGSGELD I.R. DER KRIEGS-
OPFERVERSORGUNG ( BVG )

- ERTIOLUNGSHILFE U. HILFE IN BESONDE-
REN LEBENSLAGEN AN HINTERBLIEBENE
I, R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERGAENZENDE HILFE ZUM LEBENSIJNIER-
HALT AN HINTERBLIEBENE I.R. OER
KRIEGSOPFERFUERSOR6E

- ERZIEHUNGSBEIHILFEN I. R.DER KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

- BEIHILFEN AN ITINTERBLIEBENE

GESUNDIIEITSBEZ0§ENE F0RSCHU.IG AUSSER-
HALB DER HOCHSCHULEN

INSGESAI'17

E

- STERBEGELO

- STEREEGELD

- ZUSATZLEISTUNG IH TODESFALL

- BEIHILFEN IM TOOESFALL

SONSTIGE LEISTUNGEN

- ERHt)LtlNGSPFLEGE U'ID FREIZEITHILFEN OEFFENTLICHE
I.R. DER OEFFENTLICHEN JUGENDHILFE HAUSTIALTE

E

E

11

t3

20

?,20

s25
3:s
170

361

7

ZUS
s
E
LZ

zus
s
LZ

202

1189
318

14I

308
167
1{1

478
3:s
t23
zB4
llll
L23

253
L32
L2l

10310
355

3214
561

' 180

zus.
s
Elz
tz

97{6
378

8583
5{9
235

191
170

236

1r18
Btr
125
182

395
213
182

{33

L25

llui

22

33
28

5

1?350
811

10639
700
200

s

E

4 zus,

151

10793
3{8

9791
525
L23

1{3

2t

230

16

LZ
tz

11250
355

t0t{1
610
1,0{

l) S . SACHLEISTIT{GEN' E - EINKIITüGNSLEISThßEN'
LZ - LAUFENOE ZUSCHUESSE, I2 . INVESTITI${SZUSCHUESSE

-89-
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SCHL
NR, LEISTT'NGSART

I VORBEIJGENOE HASSNAHHEN

- LAERMBEKAEMPFUNG, ERFUELLUNG V()N
AUFGAEEN DES INTERNATIONALEN
GESIJNDHEITSI.IESENS, FOERDERUNG OES
ERFAHRUNG SAUSTAI'SCHE S

- ARBEITSSCHUTZ

3.1

12 AUSGABEN FUER GESWDIIEIT (ERI.IEITERTER LEISTUNGSBEREICH) 1980 BIS T98{

MILL. DM.

AUSGABEN-
TRAE6ER

AUS-
6ABEN- 1980 r981 1982
ART 1)

zus.
LZ
tz

1983 198{

867
552
31S

11
1

10

3311
319

15

5?2
2?2
290

931
591
340

s44
602
3U
t3
13
10

350
330

20

1068
682
386

3?
23
1{

384
378

6

647
281
356

1061
6q2
{13

25
19

6

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLIC}IE
HAUSHALTE

zus.
tz
7Z

zus.
tz
tz

371
361

10

I
2
7

- REINTIALTUNG VIIN LUFT, I"IASSER
t,.iD ERDE

KRANKTIEITSFOLGELEI STIJNGEN ( LEI STI,NGEN
AN ANGEHOERIGE UNO HINTERBLIEBENE)

V()RZEITIGE RENTEN AN HINTERBLIEEENE

- LEISTTÄIGEN NACH OEM BVG

- VORZEITIGE RENTEN UND ABFINDUNGEN

- VORZEITIGE PENSIONEN II'1
OEFFENTLICHEN DIENST

3.2 STERBE6ELD

- EESTATTUNGSGELD I.R. DER KRIEGS-
OPFERVERSORGUNG (BV6)

- STERBEGELD

- STERBEGELD

- ZUSATZLEISTUNG IM TODESFALL

- BEIHILFEN It'I TOOESFALL

3.3 SONSTIGE LEISTT,INGEN

121 16
895

r1005
2t6

12789
993

1 1604
13?

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

zus.
LZ
T2

zus.
5
E
LZ

360
352

18

562
?47
315

12502
953

I 1325

571
259
3r2

665
?62
403

3

918{

5991

1265

224

9350

60 16

13 18

13006
975

r1835
196

9508

6023

13050
1000

I 1855
205

91146

s954

1390

9554

6116

1375

2063

189 I
4

15

6

295

E

E

GE SETZLICHE
UNFALLVE R-
SICHE RUNG

E

1928

1678

4

1394

6

2026

1809

4

1502

1383

2t02

2L7t

4

l8s3

14

2102

2?56

1915

14

307

ARBEITGEBER E

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GE SETZL I CHE
KRANKENVER-
SICHERUN6

GE SETZLICHE
UNFALLVE R-
SICHE RUN6

PRIVATE
KRANKENVER-
SICHE RUN§

ARBEITGEBE R

E

E

E

E

6E

E

s

E

s

s

l5

- ERHOLUNGSHILFE U. HILFE IN BESONDE. OEFFENTLICHE
REN LEBENSLAGEN AN HINTERELIEBENE HAUSHALTEI.R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

ZUS.
s
E
LZ

zus.
s
LZ

1368
1000
r63
205

- ERHOLUNGSPFLEGE UNO FREIZEITHILFEN OEFFENTLICHEI.R. DER OEFFENTLICHEN JUGENDHILFE HAUSHALTE

- ERGAENZENOE HILFE ZUM LEBENSUNTER- OEFFENTLICHE
HALT AN HINTERBLIEBENE I.R. DER HAUSHALIE
KRIE6SOPFERFUERSORGE

- ERZIEHI'NGSBEIIIILFEN I.R.DER KRIE6S- OEFFENTLICHEOPFERFUERSORGE HAUSIIALTE

- BEITIILFEN AN HINTERBLIEBENE GESETZLICHE
I'NFALLVER-
SICHERIJN6

OESIJNDHEITSBEZOGENE FORSCHI$IG AUSSER-
HALB DER HrcHSCHULEN

INSGESAI'IT

259

t?54
895
1{3
216

459
243ttb
485

r43

145

23

38
3?

6

13021
89s

I 1005
800
321

282

1333
953
156
224

1168
244
224

552

156

133

2S

44
36I

t3s77
953

11325
851
348

1344
993
159
t92
42,6
234
192

607

159

ll8

34

45
38

7

L3778
993

1 1604
432
3119

294

r3z7
975
156
195

431
235
196

60?

156

105

33

115
36

9

l{112
975

11835
874
428

63
51
L2

1130
2?5
205

654

153

88

33

4 ZUS
LZ
tz

zus
R

Elz
tz

r) S - SACHLEIST$ßEN,.E - EINK0!4üENSLEISTTI'IGEN,
Lz - LAUFEI,IOE ZuscHlJEsSE, IZ . INVESTITIO{SZUSCHUESSE.

-90-
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1000

11855
938
398
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12 AUSGABEN FUER GESTT'IDHEIT (ERi€ITERTER LEISTTT\ßSBEREICH) 1985 BIS 1989

MILL. DH.

scHL, -
NR,

AU56ABEN-
TRAE6ER

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

AUS-
6ABEN-
ART 1)

s

lE66
1019
647

45
29
16

{5{
4l!t6
t8

1167
554
613

13820
1575

1197{
27t

918{
5493

1921

198s 19871986 1988 1989LEISTI,INGSART

1 VORBEI'GENDE I.IASSNAHI,EN

- LAERI,IBEKAEIIPFIJNG, ERFUELLIJNG VON
AUFGABEN DES INTERNATIONALEN
GESWDHEITSI.IESENS' F0EROERIJNG DES
E RF ATIR[,I'IG SAUSTAUSCHE S

- ARBEITSSCHUTZ

- REINHALTI'NG VOI'I LUFT, I.IASSER
IS'ID EROE

zus,
LZ
lz

zus.
LZ
lz

I
3
5

477
{{6

31

11135
674
761

1{21
871
550

115
24
2L

1139
,ll11l

23

937
{33
50{

r3392
L22S

11928

1813
1176
637

41
24
L7

4?5
{05
t9

13{7
?46
601

L3222
1136
1859
227

12ll
752
{59

34
26

8

397
3E2

5

780
334
4{6

t3L2?
1060

118{7
220

zus
LZ
tz

zus.
LZ\z

zus.
s
E
LZ

1123
798

3

3.1

KRANKHEITSFOLGE
AN ANGEHOERIGE

LEI STII'IGEN ( LEISTTX',I6EN
IJND HINTERBLIEBENE)

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICTIE
HAUSHALTE

GESETZLICIIE
I,NFALLVER-
SICHERUNG

ARBEITGEBER E

E

OEFFENTLICTIE
HAUSHALTE

GESETZLICTIE
KRANKENVER-
SICHERUNG
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Fachserie 12: Gesundheitswesen

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für das Gesund-
heitswesen
Die jährlich erschernende Ouerschnittsveröffentlichung
bietet ernen Überblick über den ge.samten Bereich des
Gesundheitswesens. Außer den wichtigsten Daten über
Kranke, Schwangerschaftsabbrüche, Todesursachen, Arzte
und sonstige Berufe des Gesundheitswesens sowie Kranken-
häuser werden auch Ergebnisse aus fachübergreifenden
Statistiken (Gesetzliche Kranken-, Renten- und Unfallver-
sicherung, Arzte und Zahnärzte nach Beteiligung an der kas-
senärztlichen Versorgung, Verunglückte bei Straßenverkehrs-
unfällen sowie Schulen und Schüler des Gesundheitswesens)
veröffentlicht. Für besonders wichtige Eckdaten werden län-
gere Zeitreihen gebracht.

Reihe 2: Meldepflichtige Krankheiten
ln dem Jahresbericht werden Zahlen über Tuberkulose-
erkrankungen, Geschlechtskrankheiten und sonstige nach
dem Bundesseuchengesetz zu meldende Krankheiten ver-
öffentlicht.
Tuberkulose: Die an aktiver Tuberkulose Erkrankten werden
nach Diagnose- und Altersgruppen sowre nach Bundes-
ländern nachgewiesen; die Angaben sind aufgeschlüsselt
nach Erst- und Wiedererkrankten. Sterbefälle an Tuberkulose
werden nach Bundesländern aufgegliedert.
Geschlechtskrankheiten: Die Daten über gemeldete Erkrankte
umfassen die Merkmale Art der Erkrankung, Geschlecht und
Altersgruppen.
Sonstige meldepflichtige Krankheiten werden nach Art der
Erkrankung, Altersgruppen und Regierungsbezirken nachge-
wiesen.

Reihe 3 : Schwangerschaftsabbrüche
ln dieser jährlich erscheinenden Reihe werden Daten über
die Begründung des Abbruchs, die Schwangerschaftsdauer,
Art und Ort des Eingriffs, die beobachteten Komplrkationen
und die Dauer des Krankenhausaufenthaltes veröffentlicht.
Daneben werden Angaben zur Person der Schwangeren
(Alter, Familienstand, Zahl der versorgten Kinder und Zahl
der vorangegangenen Schwangerschaften) gebracht.

Reihe 4: Todesursachen
ln dem Jahresbericht werden Angaben über Sterbefälle
nach ausgewählten Todesursachen in detaillierter systemati-
scher und altersmäßiger Gliederung sowie besondere Nach-
weisungen über Säughngs- und Müttersterblichkeit veröf-
fentlicht.

Reihe 5: Berufe des Gesundheitswesens
Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die
berufstätigen Arzte und Zahnärzte nach Berufsausübung und
Gebietsbezeichnungen sowie über die sonstigen im Gesund-
heitswesen tätigen Personen. Neben Apotheken, Apothekern
und Tierärzten wird auch das Personal der Gesundheitsämter
nach Art des Berufes nachgewresen.

Reihe 6: Krankenhäuser
ln dieser Reihe werden jährlich die Ergebnrsse der Kranken-
hausstatistik veröffentlicht. Sie werst Krankenhäuser und
Betten nach Trägern, Zweckbestimmung, Krankenhausarten,
Größenklassen und Regierungsbezirken nach. Ferner wird die
Krankenbewegung in Krankenhäusern (Krankenbestand, Zu-
und Abgang, stationär behandelte Kranke, Zahl der Pflege-
tage, durchschnittliche Verweildarrer, Bettenausnutzungs-
grad) dargestellt und eine detatllierte Nachwersung über das
Personal der Krankenhäuser gegeben.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. 2: Ausgaben für Gesundheit 197O bis 1989
Für jedes der zwanzig Berichtsjahre srnd die Ausgaben im
Gesundheitsbereich nach Leistungsarten, Ausgabenträgern
und -arten aufgegliedert.

S.3: Fragen zur Gesundheit
Die Ergebnisse des Mikrozensus vom Aprrl 1989 vermrtteln
einen Überblrck über kranke und unfallverletzte Personen rn
demographischer und sozioökonomrscher Gliederung, drffe-
renziert nach Dauer der Krankhert/Unfallverletzung, Arbeits-
unfähigkeit, Art.und Dauer der Behandlung und Art des
Unfalls. Ferner sind Angaben über die Verwendung von Jod-
salz und die Rauchgewohnherten der Bevölkerung enthalten.
Hierzu werden u.a. schichtspezifische und regronale Unter-
schiede dargestellt. Das Rauchverhalten wrrd mit den Ergeb-
'nissen der gleichen Erhebung aus 1978 verglrchen.

STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN -RING 11
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Veröffentlichungen und Prospekte srnd durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach'11 52, 7 4OB Kusterdingen, erhältlich.
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